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57. KRongreß. 

Der Hay-Pauncefote-Vertrag gutgeheißen. 
—In Sachen Schley. — Die Philippinen⸗ 
Zollfrage. 

Waſhington, D. K. 17. Dez. Der 
Senat hat noch in ſeiner geſtrigen Exe⸗ 
kutivſitzung den Hay-Pauncefot'ſchen 
Kanal-Vertrag, nachdem u. A. noch 
Teller von Kolorado denſelben in lan⸗ 
ger Rede bekämpft, und eine lange Rei— 
he anderer Redner ihn unterſtützt hatte, 
mit 72 gegen 6 Stimmen gutgeheißen. 

Vier Senatoren enthielten ſich der 
Abſtimmung, und zwei andere konnten 
nicht ſtimmen, weil ſie „abgepaart“ wa— 
ren. Die einzigen anweſenden Sena— 
toren, welche gegen die Gutheißung 
ftimmten, waren Bacon, 

Culbertſon, Mallory, Teiler und Til- 

man. 

Ein Amendement betreff3 Einfügung 
bes Befeftigungs-Zufates in den BVer- 


trag wurde abgelehnt, mit 62 gegen 15 | 


Stimmen, ebenfo mit 60 gegen 18; 
Stimmen ein, von Bacon eingebrachter 
Zufab, ber eine Anzahl Gtellen des, 
Vertragd-Entwurfes jtreicht. 

Die Ernennung bon Knor al3 Bun 
beö-Generalanmwalt wurde beftätigt, 
nachdem ein Antrag, die Sadhe an ben 
Ausfhuß zu verweilen, mit 43 gegen 7 
Ctimmen, abgelehnt morden mar. 
Ueber die Beftätigung felbft fand feine 
befondere Abftimmung ftatt. 

Bor der Erledigung des Hay-Paun- 
cefote’jchen Vertrages hatte der Senat 
auch wieder eine Refolution erörtert, 
wonach dieſer Vertrag in offener 
Situng befprochen werden follte, und 
der Einbringer der Refolution, Clapp 
bon Minnefota, jomie Mafon von SI- 
Iinoiß zogen wieder iiber das veraltete 
und zmedloje Bofjenfpiel der Geheim: 
figungen überhaupt Ios. Die Angele- 
genheit wurde fchließlich an den Aus- 
ſchuß für Gejchäftsregeln verwieſen. 

ones von Arkfanfas brachte eine 
Refolution ein, melde dem SKontre- 
Admiral Schley und den, unter jei- 
nem Kommando gejtandenen Dffizie- 
ren und Mannfchaften den Dant des 
Kongreffeg und tes amerikanischen 
- Volkes für die Zerftörung der fpani- 
jhen Flotte zu GSantjago ausfpricht 
und den Präfidenten Roofevelt erfucht, 


biefe Rejolution an Schley und die bes ı 


treffenden Offiziere und Mannfchaften 
übermitteln zu laffen. Die Refolution 
wurde an den Ausfhuß für Flotten- 
Angelegenheiten vermiefen. 

Sm Übgeordpnetenhaus, 
das heute wieder zufammentrat (am 
Montag war e8 nicht in Siung gemwe- 
fen), brachte Wheeler von Ken'udy eine 
Rejolution ein, monad) das Verhalten 
bes Kontre - Admiral3 Schley von der 
Zeit an, da er den Oberbefehl über das 
Fliegende Gejchwader übernahm, bis 
zur Zerftörung des fpanifchen lot- 
tengejchwaders unterfucht werden fol. 
Die Refolution führt die Bejchlüffe des 
Chrengerichtes nochmals vor und er- 
Härt, das amerifanijche Volt wünſche 
eine Unterfuchung durch Bürger, welche 
nicht mit dem Flottendepartement in 
Verbindung jtänden. 

Ferner brachte Abg. Mudd von 
Maryland folgende Rejolution in Bes 
zug auf Schley ein: 

„Beichloffen, daß der Dank des Kon= 
grefles und des amerifanifchen Bolfes 
hiermit dem Kontre-Admiral Winfield 
Scott Schley dargebracdht werde, ſo— 
mwie den Offizieren und Mannfchaflen 
unter ſeinem damaligen Kommando, 


für ihren Sieg über die ſpaniſchen 
Streitkräfte und die Zerſtörung ber | 


fpanifchen Flotte in der Seeſchlacht zu 
Santjago de Kuba, am 3. 


nicht das Ergebniß irgend meldhen ges | 
meinfamen Vorgehens jeitens ber 
Marylander Delegation, fondern ber: 
trete jeine perfönlichen Anfichten. 

Die erfte Debatte der jegigen Tas 
gung im Abgeordnetenhaus begann 
heute, al die Philippinen- 
gollvorlage auf's Tapet kam. 
Wie früher erwähnt, iſt vereinbart 
worden, daß die Vorlage heute und 
morgen debattirt, und dann morgen 
Nachmittag um 4 Uhr zurAbſtimmung 
geſchritten werden ſoll. 

Payne, der Führer der republikani— 
ſchen Mehrheit im Abgeordnetenhaus, 
eröffnete die Debatte für feine Partei. 
Un Stelle Rihardfons von Tennefjee, 
bem Führer ber bemofratifCen Min- 
berheit, welcher augenblidlich an einem 
Brippe-Anfall leidet, fiel die Aufgabe, 
bie Argumentation für bie demokrati⸗ 
che Seite zu eröffnen, Swanjon von 
Virginien zu. Die Galerien maren 
ziemlich ftarf befegt. 

Wafhington, D.R., 17. Dez. Thayer 
bon Maflachufett3 ſprach im Abgeord⸗ 
netenhaus gegen die Philippinen⸗ Zoll: | 
torlage. Er jagte, wir hätten die Phi- 
lippiner übermältigt, aber feineswegs 
befieat, und berfelbe Freiheitsgeiſt, wel⸗ 
cher fie zur Empörung gegen Spanien 
getrieben habe, bejeele jienoch immer. 

Gtosvenor von Ohio fprad} für die 
Vorlage. 

Erdbeben in Neuſeeland. 

San Francisco, 17. Dez. Poſtnach⸗ 
richten aus Neuſeeland, welche per 
Dampfer hier eintrafen, melden von 
einem Erdbeben, und zwar einem ſehr 
verheeren den, welches am 18. Novem⸗ 
her im Diſtrikt Cheviot eintrat. Der 
Schaden in der Stadt Cheviot und dem 
umliegenden Lande wird auf minde⸗ 
ſtens 100,000 Dollars geſchãätzt. Kaum 
ein ingec Gebäude ift Ki rn e⸗ 
blieben! Größe Spa 


| Mes — 


uli 1898.“ 
Hr. Mudd ſagte, dieſe Reſolution ſei | 


* —— 


oder in die Iprang. Große Bad- 
ftein = Kamine fielen wie Bappenhäus- 
chen zufammen. Die ganze Bepölfe- 
ı rung wurde von einer Panik ergriffen, 
beſonders da dieErſchütterungen, wenn 
guch mit Unterbrechungen, geraume 
Zeit fortdauerten. 
Vom Wetter. 
Cincinnati, 17. Dez. Das kalte 
Wetter hat eine verhängnißvolle Ueber— 
| fchwemung des Ohio hierortS abgemen- 
| det. Ulle Flüffe, welche zu der jüngjten 
Hochfl fluth heigetragen haben, ſind jetzt 
wieder im Fallen. So iſt der Kanawha 
| zu Charlefton, W. Va., binnen 24 
| Stunden um 11.3 Fuß gefallen. Wenn 
| das falte Wetter anhält, wird es bald 
überall mit den Hochfluthen vorbei fein. 
Die drei Flüfle 


Pittsburg, 17. Dez 
d. ‚die Ge: 


| ne ſind jetzt — unter 
eh beichäftigt, die Irümmerftüde 
| und den Schlamm megzuräumen und 
nad weggeſchwemmten Fahrzeugen zu 
ſuchen. Das obere Ohſothal iſt aber 
noch immer in der Gewalt der Hoch— 
fluth. 

Der Schaden, welcher in Pittsburg 
verurſacht wurde, mag im Ganzen auf 
eine Million Dollars fommen! Die 
Gejundheitsbehörden hier und in Alle 
ı gheny City vertheilen jet Desinfizirs 


| 
I 
| 
| 


ı ftoffe in den überfchwemmten Difirif- 


ten, um Sranftheitäfeime zu zerjtören, 
Bis die überfehmemmten Häufer mwie= 
| ber troden und bemohnbar gemacht 
| jind, werden noch mehrere Wochen ber= 
geben. 
| Morgen oder Donnerftag wird man 
mit Kohle = Verfendungen beginnen; 
| aber e& wird vorerjt nur wenig Kohle 
| tranzportirt werden. Ein Streif ber 
| Schleppboot-Xootfen hat es hauptſäch— 
lich verurſacht, daß ſich die Kohle in 
| Bittsburg anhäufte. 
Kapitaliften und Arbeiterdertreter 
fonferiren, 


New York, 17. Dez. Durch die Ver: 
mittlung der „National Civic YFebera- 
tion“ zufammengeführt, vereinigten 
fich hier tonangebende Vertreter der 
Arbeit und desfapitals, um über Mit- 
tel und Wege zu beratben, die Lohn- 
und andere Gtreitigfeiten auf indu= 
Itrielem Felde auf ein Minimum ber- 

| abzufegen. Mit ihrem Rath jtehen ih- 

j nen hervorragende Forfcher auf dem 
Gebiet der Soztalpolitif und führende 
Herren im religiöfen Leben zur Geite. 
Der Sturm im öftlicden Bennfyloanien 
verhinderte Samuel Gompers, John 
Mitchell, TheodoreSchaffer und andere 

| Führer der Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaften-Föderation, ſchon an der erſten 
Sitzung Theil zu nehmen; ſie werden 
aber noch heute eintreffen. Oskar 
Strauß, der frühere Geſandte in Kon— 
ſtantinopel, welcher den Vorſitz führte, 
kündigte an, man gehe mit dem Plane 
um, ein allgemeines Exekutiv-Komite 
zu bilden, an welchem die Arbeiter, die 
Kapitaliſten und das allgemeine Pu— 
blikum gleichmäßig vertreten ſein ſoll— 
ten. Man hoffe, daß dadurch ein Frie— 
denstribunal gebildet werden würde. 

Senator Mark Hanna und der 
Stahltruſt -Präſident Charles M. 
Schwab nahmen an den erſten Ver—⸗ 
handlungen aktiven Antheil. 


Vizegouverneur in einer Keilerei. 


Miſſoula, Mont., 17. Dez. James 
Blockley, T. B. Plunkett und Theodore 
Booth, ſämmtlich Fremde, wurden, als 
ſie von einer Geſellſchaft im Hauſe von 
Frau Frank Higgins, der Mutter des 
Vize-Gouverneurs von Montana, nach 

| ihrem Hotel zurüdfehrtten, von drei 
Männern überfallen, und Booth, wel⸗ 
cher die „Globe Tobacco Co.“ in De— 
| troit vertritt, trug einen Schädelbrud 
babon und murde fo fehwer verleßt, 
daß man feinen Tod befürchtet. Seine 
; Begleiter blieben unverlett. 

Das Genjationellfte an der Ge- 
Tichte ift, daß ber Bize-Öouverneur 
ı Higgins und deffen Bruder, ein ftaat- 

Iiher Hilfewildhüter, zu den Angrei⸗ 

fern gehörten. Der Dritte war W. W. 

MeCormick, Deputy— Sheriff. Higgins 

gibt zu, daß er an dem Angriff be— 

theiligt geweſen iſt, erklärt aber ſonſt 
nichts, als daß Booth Recht geſchehen 
fei, und man nimmt deshalb - an, daß 
bie Gefchichte die Folge eines Vor 
fommnifjes auf ber Geſellſchaft bei 

Frau Higgins geweſen iſt. 

Das Raubgeſindel. 

Lebanon, Ind., 17. Dez. Einbrecher 
drangen früh morgens in die „Citizens' 
Bank“ zu Whitestown und wendeten 
Dynamit an, um das Geldgewölbe auf⸗ 
zuſprenge; doch gelang es ihnen nicht, 
die innere Abtheilung des Geldſchrankes 
offen zu kriegen. 

Die Einbrecher hinterließen an dem, 
theilweiſe demolirten Geldſchrank eine 
Karte, auf welche ſie „O. K.“ ſchrieben. 

Dann ſuchten ſie die Laughner' ſche 

Apotheke heim; den dortigen Kaſſen— 

ſchrank ſprengten ſie in Stücke und er— 

beuteten 860 ſowie einige Juwelen. Sie 
bewerkſtelligten ihr Entkommen. 

Steubenpille, D., 17. Dez. Räuber 
bemolirten im Poftamt zu Mingo 
Yunction während der Nacht die Gelbd- 
fpinde mit Dynamit, konnten jedoch 
nicht an da3 Geld gelangen. Sie öffne- 
ten aber breihundert Briefe, deren vigle 
auch Checks, Wechſel und Poftanmei- 
ſungen enthielten. Der Stadtmarſchall 
Linn entdeckte die Räuber und ver— 
ſcheuchte ſie nach einem Kugelwechſel 
auf ziemlich weite Diſtanz. 

Nooſevelt und ſuͤdliche Demokraten 

Waſhington, D. K. 17. Dez. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt #7 den Plan ange⸗ 

—— che Senatoren und 


sgeochnei ei a iR 


Bewerber. um | gueine 


enden 


Ghicago, Dienftag, den 17. Dezember 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


d= | Yeinter im Süden zu Rathe im Süden zu Rathe zu ziehen. 
Neuerdings hatte er auf Verabredung 
eine Berathung mit den Senatoren Fo⸗ 
fter und MeEnery und dem Abgeordne— 
ten Brouffard von Zouifiana bezüglid; 
Der Beſetzung der Aemter in Louiſiana. 
Er hatte eine Liſte von etwa 50 Bewer⸗ 
bern um verſchiedene Aemter und er— 
ſuchte um Auskunft über die Perſön— 
lichkeiten der Bewerber. 

Auch die Abgeordneten Clayton, 
Thompſon und Wiley von Alabama 
wurden bezüglich einiger Ernennungen 
in ihrem Heimathsftaat zu Rath gezo- 

en. 
— Die Schley-Affäre. 

Waſhington, D. K., 17. Dez. Iſidore 
Rayner und Herr Teague, der Anwalt, 
reſp. Hilfs-Anwalt, des Kontre— Admi- 
rals Schley vor dem Ehrengericht, find 
nad) Baltimore abgereift und find jeß: 
eifrig mit der Ausarbeitung der Ein: 
mände gegen den Befund des Ehrenge- 
richt bejchäftigt. Flottenfefretär Long 
ift erfucht worden, mit feiner Betäti= 
gung jenes Befundes nod) einige Tage 
länger zurückzuhalten, als er urſprüng— 
lich gedachte, da ſonſt die genannten 
Anwälte mit ihrer Einwand—sſchrift 
nicht rechtzeitig fertig werden. 

Abg. Norton von Ohio brachte heute 
im Kongreß eine Reſolution betreffs 


Wiedereinſetzung Schleys auf die Liſte 
(Er | 


der aktiven lottenoffiziere ein. 
mar befanntlich infolge Erreichen3 der 
Altersgrenze aus dem Dienst gejchie- 
den.) 


Auch von Cooper und von Vandiver 
liegen neue Schley-Refolutionen im 
Kongreß vor (außer denjenigen, welche 
Thon unter dem Kongreß=Bericht er- 
mwähnt find). 

Zeitungs = Hlagefälle abgewieien. 

Springfield, IU., 17. Dez. Das 
Staat3obergericht hat, auf feinen eiges | 
rien Antrag die Klagefälle des „Chica= 
go American“, des „New York Your: 
nal“ und des „People“ gegen die Afio- 
ziirte Preſſe abgewieſen. Der Gerichts— 
hof war der Meinung, daß er, wo ein 
örtliches Gericht beſteht, welches Juris— 
diktion hat, nicht einſchreiten und die 


Jurisdiktion an ſich nehmen ſollte. 
Morgen wird wahrſcheinlich eine aus- 


führliche Begründung dieſes Entſchei- 
des veröffentlicht werden. 
War wieder eine Ente. 

Springfield, O., 17. Dez Frl. 
Eleanore Ludlow, Nichte des früheren 
Ohioer Staats-Gouverneurs Buſhnell, 
erklärt die (von verſchiedenen engliſchen 
Morgenblättern gebrachte) Angabe, 
daß ſie ſich mit Kapitän R. P. Hobſon, 
dem vielgenannten und ſpäter ſo viel 
abgeküßten 
dem 
verlobt habe, für 
Sie fügt hinzu, das Dementi könne 
gar nicht gründlich genug gemacht wer— 
den. 

Dampfer⸗Untergang. 

Boſton, 17. Dez. Der britiſche Dam— 
pfer „Isle of Kent“, welcher von Sa— 
vannah, Ga., nachBremen beſtimmt iſt, 
lief bedeutend beſchädigt hier ein und 
brachte die ganze Bemannung des, von 
Bilbao, Spanien, nachPhiladelphia be— 
ſtimmtenDampfers „Ameſti“ mit. Letz— 
terer war am Samſtag, etwa 328 Mei— 
len öſtlich von Kap Cod, mit erſterem 
Dampfer zuſammengeſtoßen und bin— 
nen einer halben Stunde untergegan= 
gen. 


Auslaud. 
Die Källe in Europa. 


Sogar in Portugal ift fie jehr 
ſtreng! 

Liſſabon, Portugal, 17. Dez. Es 
herrſcht gegenwärtig hier ganz uner— 
hört kaltes Wetter. Zwei Schildwachen 
ſind erfroren. Der Tajo iſt voll von 
Treibeis. 

Die portugieſiſchen Provinzen ſind 
von einem Schneeſturm heimgeſucht 
worden. 

London, 17. Dez. Zehn bis zwölf 
Grad Kälte, begleitet von dichtem Ne— 
bel, dem großen Erzfeind Londons, 
brachte den Verkehr heute Vormittag 
außer Rand und Band. Die Schiff— 
fahrt auf dem Fluſſe ſtockte ſtunden— 
lang völlig. Tauſende von Arbeitern, 
die im Freien beſchäftigt ſind, mußten 
ihre Thätigkeit einſtellen. 

Die Eiſenbahnen in den Provinzen 
ſäubern langſam ihre Geleiſe, nachdem 
dieſelben vier oder fünf Tage lang ver— 
ſchneit geweſen waren. 

Der Telegraphen-Verkehr ſtockt 
noch immer zu einem großen Theil. 

(Auch die meiſten übrigen Theile 
Europas haben augenblicklich ſehr 
ſtrenges Winter- und Sturmwetter. 
Die gegenwärtige „kalte Welle“ ſcheint 
einen ſtark internationalen Charakter 
zu haben!) 

ri. Stone und fein Ende. 

Paris, 17. De}. Der Barifer 
„Zemp3“ bringt eine Depeche aus Kon- 
ftantinopel, mweldhe befagt: 

Der Erfte Dragoman der amerifani- 
chen Botichaft und der Sefretär ver 
Miffionsgefelfchaft reifen heute Abend 
bier ab, mit unbegrenzter Ermädti- 
gung, mit den Räubern behufs Frei- 
gabe der Miffionärin Frl. Stone gegen 
Zahlung eines Löfegeldes von $60,000 
zu verhandeln. Die Zufammenkunft 
ber beiberfeitigen Bertreter wirb auf 
türkifchem Gebiet ftattfinden. 

ee: 
Rew Vork: Vaderfand von. ER... Batauiette 


don Yondon; Amfterdam * 
San — fi bei 


„Merrimac"=Helden aus ı 
fpanifch-amerifanifchen Krieg, ı 
pure Erfindung. | 


| bas — vo 


zu ziehen, | Neue inruhen in Rußland! | WMangelhafte Berfehrseiusite | Wons Nefikaufurüfs Unruhen in Rußland! 


Streits, Studentenfrawalle und aubh em 
Bauern-Aufftand. 


St. Peteröburg, 17. Dez. Die „St. 
Petersburger Zeitung” theilt mit, daß 
über etwa zwanzig Ortfchaften in ver— 
Ihiedenen Gegenden Rußlandz ein ge- 
mäßigter Belagerungszuftand verhängt 
worden ilt, theils wegen Streits, theils 
wegen Studenten=Unruben. 

25 Meilen von Riga brad) auf dem 
Gute des Grafen Palen ein Bauern- 
Aufftand aus. Die Bauern fteckten 
das Gutsfchloß in Brand, die Polizei 
fonnte nicht mit ihnen fertia werben, 
und das Militär fam zu fpät! 


Auch die Schweiz Ichnt ab. 


Bern, 17. Dez. Der Schweizer Bun- 
desrath hat eö abgelehnt, bei der briti- 
ichen Regierung wegen der Pferchlager 
in Südafrika Vorftellungen zu machen, 
da dies als ungerechtfertigte Einmi- 
Ichung in die Angelegenheiten eines 
auswärtigen Landes ausgelegt werden 
fönnte. 


Trauen den Landfrieden nicht. 


London, 17. Dez. Die „World“ jagt, 
der geplante Bejuch des Königs Ebd» 
ward und ber Königin AUlerandra in 
stland, welcher im Frühjahr oder nad) | 
der Krönung ftattfinden follte, jei we— 
gen des gejiörten Zuftandes jenes Lan- 
; des aufgegeben worden. 

m— re ⸗ —— 


Eokalbericht. 


unfaue. 


Joſephine —R ſchoß geſiern 

| Abend in thörichter Spielerei den No. 
7116 Langley Ave. mohnhaften Henry 
Tyler in den Unterleib. Beide ſind im 
Hyde Park Hotel als Kellner angeſtellt. 
Im Laufe des Abends zeigte Jemand 

| einen neuen Rebolver, $ofephine ergriff 
; die Waffe und gebot Tyler jcherzend, 
| die Hände hoch zu halten. Im nächſten 
Augenblick krachte ein Schuß und Ty— 
ler ſank ſchwergetroffen zu Boden und 


mußte nah dem Provident-Hoſpital 


überführt erben. 
sn Rogers Park wurde der Erpreß- 
ı fuhrmann $ames Wilfon bei ernem 


Zufammenjtoß feines Fuhrmwerfes mit : 


einem Straßenbahnwagen der Evans 


ftoner Linie auf's Straßenpflafter ge | 


torfen und amflopf und an denSäul- 
tern erheblich verlett. 
| jeiner No. 1610 Evanfton Ave., 
findlihen Wohnung überführt. 
Der fleine Tjährige Lout3 Domulin 
wurde an ber Efe bon Sheffield Ave. 


ı wagen ber Kennedy Biscuit Eo. 
dergerannt und fo unglüdlich überfah- 
ten, ** er einen komplizirten Bruch 
feines linken Beines davontrug. Meh— 
rere Umſtehende waren 
Vorganges, konnten aber dasSchlimm— 
ſte nicht verhüten; der Fuhrmann ſoll 
rückſichtslos drauflosgefahren ſein. Er 


heißt John Cool. Die Eltern des Klei— | 


nen mohnen im Haufe No. 1433 | 
George Straße. 

Auf der Ede der 

Str. wurde die 15jährige Nora Gor- 

| man bon einem Straßenbahnmwagen Tb 

ı heftig niedergerannt, daß fie fich einen 

Bruch ihres Handgelentes und mehrere 


fchmerzbafte Verleßungen des Kopfes | 


zuzog. Sie wurde außerdem inner- 
fich verlegt und befindet fich in ihrer 
No. 565 W. 43. Str. befindlichen 
Wohnung in ritifchem Zuftande. 


QIus den Polizeigerichten. 


Sm Polizeigericht der Bezirksmache 
der Sheffield Ane. wurde heute derer: 
fud, einen Spezialpoliziften der North: 
meitern-Bahn zu beitechen, an’s Licht 
gebradt. Der No. 525 George Str. 
mohnhafte Charles Elktin wurde angeb- 
lid von dem Spezialpoliziiten Conroy 
dabei betroffen, al3 er und ein Kum— 
pan aus den Frachtiagen der Bahnge- 
jelichaft Kohlen und Getreide ftahlen. 
Eltin fol ihm darauf, wie Conroy ber= 
ftchert, H30 angeboten haben, wenn er 
fie freigäbe. Der Kadi büßte ihn mit 
$25. 

John Grammer, der gejtern Abend 
von dem®oliziften John Lyons in einer 
Ede N. Clark und Huron Str. befind- 
lichen Wirthichaft wegen unorbentlt: 
chen Betragens in Gewahrfam genom- 
men wurde, erhob heute im Polizeige- 
richt in der Bezirfiwade an der Dit 
Chicago Ave. geaen den PBoliziften die 
Beichwerde, daß er ihm in der erwähn- 
ten MWirthichaft $2 abgenommen habe. 
Er fonnte jedoch feinerlei Bemeife für 
feine Behauptung beibringen und mur= 
de mit $50 gebudit. 

Michael Kildy erfchien heute bor 
dem Polizeirichter Kerften unter ver 
Unklage, feine Gattin und Kinder miß- 
handelt zu haben. Er wird befhuldigt, 
—* Gattin geſchlagen und ſie und ihre 

rei kleinen Kinder aus ihrer No. 93 
Sedgwick Str. befindlichen Wohnung 
in der Kälte ausgeſperrt zu haben. Der 
Angeklagte kam auf ſeine Angabe hin, 
daß er betrunken geweſen, koſtenfrei da⸗ 
von. 


* Eine Soubrette der Columbia 
Theatre Co. Namens Roſe Sartella, 
wurde geftern beim SFriebensrichter 
Wolff gegen die Theatergefelfchaft auf 
$200 Schadenerjag Flagbar. Rofe be 
bauptet in ihrer Klage, daß ihr am 
Sonntag Abend in dem Iheatergebäu= 
de, mo zur Zeit Anftreicher beichäftigt 
geivejen feien, ein Keſſel flüſſigen 
Leims.auf ihr Kleid Eid fei mt 


Er wurde nad) 
be= | 


und George Straße von einem Bäder: 
nie⸗ 


Zeugen des | 
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Mangelhafte Berfehrseinrid: 

tungen. 

Nicht nur auf den Kabelbahnen’und 
auf ben eleftrijchen Straßenbahn: ⸗Li⸗ 
nien, ſondern auch auf den Hochbah— 
nen verurſacht die ſtrenge Kälte noch 
immer unliebſame Betriebsſtockungen. 
Auf der Northweſtern Hochbahn gerieth 
heute früh zwiſchen ſieben und acht Uhr 
der Verkehr für längere Zeit vollſtän— 
dig in's Stocken. Die Züge blieben 
auf der Strecke liegen, und die meiſten 
Fahrgäſte, denen der Aufenthalt in den 
kalten Waggons auf die Dauer nicht 
behagen wollte, machten ſich großen— 
theils zu Fuß auf den Weg nach den 
nächſten Stationen, von wo aus ſie 
dann ihren Weg mit Hilfe anderer Be— 
förderungsmittel fortſetzten. 

Seitens vieler Fahrgäſte der North— 
weſtern-Bahn wird übrigens über die 
mangelhafte Heizung der Waggons 
Klage geführt, wie auch darüber, daß 
an der Endſtation der Linie, bei Wil— 
ſon Ave., nicht dafür Sorge getragen 
iſt, daß die Züge ohne Aufenthalt ein- 
laufen fönnen. Derfelbe Webelitand 
macht fich übrigens auch auf den End- 
ftationen aller vier Linien der Metro- 
politan-Hochbahn bemerkbar, am un= 
angenehmiten auf der am Logan 
| Square. Dort hat die Bahnpermwaltung 
im Herbft zwar eine zweite Plattform 
herrichten laflen, aber diejelbe bleibt 
unbenußt, obgleich e3 jich gelegentlich 
des Brandes auf jener Station gezeigt 
bat, daß fie recht wohl gebraucht mwer= 
den fann. Die große Entfernung zii: 
fchen den Stationen der Metropolitan 
Bahn auf der Logan Square=Linie, 
nördlich von Robey Str., läßt den 
Merth diefer Verfehrslinie für die Be- 
mohner jener Gegend überhaupt jehr 
fragwürdig erjcheinen. 


— — — 
Opfer der Kälte. 


Bor dem Thor, welches in das Erd- 
geichoß der Dezplaines Str.-Bezirke- 
mache führt, wurde heute ein Mann in 
bemußtlofem Zuftande aufgefunden, der 
bald darauf ftarb. Die Polizei ift der 
Anficht, dab der Mann, deffen Perfön- 
lichkeit bis jeßt noch nicht feitgeftellt 
| werden fonnte, an den Einwirkungen 
der Kälte geftorben tft. 

Auf der Schwelle feines Haufes, Nr. 
2404 Drafe Uoe., brach heute der 40 
Sahre alte Peter Olfon tobt zufammen. 
Dlfon mar an der Lungenentzündung 
erfrantt, begab fich aber heute Vor- 
mittag troßdem zu feinem an der Mil- 
maufee Ape. wohnhaften Arzt, den er 
‚ aber nicht zu Haufe antraf. Auf dem 
NRüdmweg verfagten Olfon die Kräfte 
und er fonnte fih nur no mühfam bis 
vor fein Haus jchleppen, wo er todt zu 
Boden ftürzte. 


In Feuersgefanr. 


| Die Familie Kohn Schnafe jah fi 
| Heute Morgen genöthigt, ihre No. 469 
ı Meft Straße befindliche Wohnung in 
Nachtkleidern fchleunigft zu verlaſſen. 
Im hinteren Theile des erſten Stock— 
werkes, in welchem ſich ein Gro— 
cerh = Zaden befindet, mar Feuer 
ausgebrochen und die Flammen dehn- 
ten ji mit unheimlicher Schnellig— 
feit aus, jo daß Schnafe und feine Ya- 
milie froh fein mußten, da3 nadte 
| Zeben zu retten. Ein Vorübergehender 
: hatte das Feuer bemerkt und die in Ge- 
‚ fahr Schmebenden rechtzeitig age- 
warnt. Der am Gebäude angerichtete 
Schaden beträgt $700. 


* Ip der Gtabthalle wird Lärm 
darüber gefchlagen, daß das Grundftid 
Nr. 3158 Emerald Aoenue, Eigenthun 
des Chef⸗Inſpektors Mard vom Waſ— 
ſeramt, auf Koſten der Stadt von ſtäd— 
tiſchen Arbeitern mit einer hohen Bret— 
ter⸗Einfriedigung und einem aus Ham—⸗ 
merſchlag und Schlacke angelegten Fuß— 
weg umgeben worden iſt. Hilfs-Stra— 
ßenſuperintendent Solon gibt zur 
Rechtfertigung an, daß Wards Grund— 
ſtück bei der Durchlegung der 32. Str. 
in Gefahr geweſen ſei, theils fortgeriſ— 
ſen und theils verſchüttet zu werden. 
Dem babe er vorbeugen müſſen. An— 
dere Grundbeſitzer, die in gleicher Lage 
waren, wie Ward, ſind freilich nicht fo 
rückſichtsboll behandelt worden wie 
dieſer. 

* Im Nachlaßgericht wurde das Te— 
ſtament des vor mehreren Monaten in 
den See geſprungenen und dabei er— 
trunkenen Joſiah H. Biſſel zur Beſtä— 
tigung hinterlegt, es wird aber von den 
Angehörigen wahrſcheinlich angefochten 
werden. Das Dokument verfügt über 
ein Vermögen von 8100,000, von wel⸗ 
chem mehrere Freunde bedeutende Ver— 
mächtniſſe erhalten. Den Eltern und 
Geſchwiſtern ſind ebenfalls für den 
Fall, daß ſie Noth leiden ſollten, ge— 
wiſſe Geldſummen ausgeſetzt. Der 
Reſt des Vermögens ſoll als Fonds an— 
gelegt werden, durch deſſen Ertrag un— 
bemittelteStudenten unterſtützt werden 
ſollen. 

* Mayor Harriſon erklärte heute, er 
habe die Wiedereinreichung jener Vor- 
lage nicht veranlaßt, durch melche den 
Gated Iron Works die Legung eines 
meiteren Rangir-Geleifes in unmittel- 
karer Nähe des Wohnhaufes von Kon- 
traftor Hanredby an der Wabanfic 
Une. geftattet werben foll; menn er’3 
aber gethan hätte, jo würde man’3 ihm 
nicht verargen können, denn Hanrebby 
hätte ber Stadtverwaltung. böswillig 
—— Schwierigkeiten in den Weg ge⸗ 

Be den Mayor, perfönlich ge- 
— mit feinen p en 
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Beſte 
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Jene Bei ſthanſprüuche. 


Werden auf —* ganze Uferlinie 
zwiſchen Wisconſin und 
Indiana erhoben. 


Es handelt ſich dabei um Werthe 
im Betrage vieler Millionen 
Dollars. 


Ein Konſortium, das im Beſitze von Schen⸗ 
kungs-Urkunden aus der Revolutions⸗ 
zeit zu ſein behauptet, macht die 
Anſprüche geltend. 


Bei der County-Regiſtratur hat ſich 
geſtern ein „Theilhaberſchafts ⸗-Kon— 
zern“ zur Eintragung angemeldet, das 
ein Geſchäftsunternehmen allergrößten 
Styles plant. Mitglieder des „Kon 
zern“ find der Fahrfartenmaller H. D. 
Marks, Er-Präfident ©. M. Biddifon 
von ber „State Mutual Life Annuity 
Eo.“ von New York, M. PB. Benfon, 
Präfident E. N.Pidering von der „DIDd 
Dominion Dil Co.” und Dr. Jacob 
Nine, von der Haddon Abe. 

Diefe Herren wollen, angeblich auf 
Orund von Schenfungs = Urkunden, 
welche die Bundesregierung vor länger 
als Hundert Jahren zur Belohnung für 
Dienfte ausgeftellt hat, die ihr während 
des Revolutionskrieges erwieſen wor— 
den ſind, auf das ſämmtliche Uferland 
Anſpruch erheben, das ſich von der 
Grenzlinie des Staates Wisconſin bis 
zu der des Staates Indiana längs des 
Michigan Sees hinzieht und auf der 
Karte, die im Jahre 1821 von Regie— 
rungs -Feldmeſſern angefertigt wor— 
den, noch nicht verzeichnet ift. Die fraa= 
liche Uferpartie ift 523 Meilen lang; 
der größere Theil davon (303 Meilen) 
gehört zu Coof, der fleinere zu Lafe 
County. Auf der Sübdjfeite gehört alles 
Land öftlic) von der Michigan Une. bis 
etwa zur 18. Str. hin zu den jtreitigen 
Liegenschaften und meiter nah Süden 
zu der elegantejte Theil von Hyde Part, 
der ganze Sadjon Park, die Liegen- 
Ichaften der AYlinois Steel Co. ufm. 
Auf der Nordfeite würde ebenfallä ein 
bübfcher Streifen für Herrn Marfs 
und feine Freunde abfallen, wenn e3 
diefen gelingen follte, DieRechtmäßigfeit 
ihrer Anfprüche nachzumeijen; u. X. 
mürden fie das PBalmer’fche Grundftürt 
mit darauf befindlihem Palaft erhal: 
ten, bi3 auf das Stallgebäude, denn die 
alte Grenzmarf führt gerade zmifchen 
Stall und Wohnung hindurdh. — Auch 
um ben biederen Streeter und defjen 
Unfprüche mwär’3 gefchehen, falls es 
nah Wunfh und Willen von Marts 
und Genofjen ginge. Streeter fcheint 
übrigens jchon früher von diefen An- 
fprüchen Wind gehabt zu haben, denn 
er hat bereit3 vor Jahr und Tag nad) 
Dr. Jacob Nine geforfht, um diefem 
eine „ntereffen = Vereinigung“ borzu= 
Schlagen. Er fand ven Doktor fchließ- 
lich audh,wurde aber von demfelben zu= 
rückgewieſen, mit dem Bebeuten, daß er 
nicht in Frage fäme bei dem großen 
Spiel, da3 man vorhaße. 

Die Urkunde, auf welche das Kon 
fortium fußt, fol vierzig Jahre lang 
verloren oder verlegt gewejen fein und 
fich erft, durch den "befannten "glüdli- 
hen Zufall, vor einigen Tagen mwieder- 
gefunden haben. 

—13+.-—— 


Berlangt ihre Berforgung. 


George %. Harding, fen, murbe 
wegen Mikachtung des Gerichts bor 
Richter Clifford geladen, meil er fi 
angeblich meigert, feiner Gattin Ade— 
laide M. Harding die ihr gerichtlich zu= 
gejprochenen Alimente auszuzahlen. 
Er wurde auf die von feinem Sobne, 
George %. Harding, jun., geleijtete 
Bürgfhaft von $10,000 Hin in Yreis 
heit gejeßt. Harding foll feiner Gattin | 
bereit3 $11,716 an Alimenten jchul= 
ben, meötwegen diefe am Samflag einen 
richterlichen Befehl gegen ihn erwirkte, 
auf Grund defjen er fi geftern bem 
Gerichte ftelen mußte. Sein Anmalt | 
ftellte den Antrag, daß der Fall nie- 
dergejchlagen merde, meil das Geld 
mittlerweile entrichtet worden fei. 
‚Frau Harding fommt in ihrem kläges 
tifhen Gefud um die Erhöhung ber 
ihr gewährten Alimente ein und be- 
gründet das Gejudh damit, daß Har- 
dings Einnahmen fih im Laufe ber 
legten Jahre bedeutend vermehrt hät- 
ten, jeitdem die ihr anfangs zugeftan- 
dene Summe im ‘ahre 1899 von 
$6400 auf $3600 jährlich herabgejeßt 
wurde. Ahr Gatte verfüge über ein 
Bermögen von $5,000,000, und habe | 
om bei der Regelung der zmwilchen 

hm und dem Glufofe-Truft, ausgefoch- 
Sn Streitigfeit $1,500,000 erhalten. 


— — — 
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* Guſtav Behring, der bekanntlich 
behauptet, ein natürlicher Sohn von 
George M. Pullman zu ſein, wurde 
heute von Richter Prindiville zu einer 
Geldſtrafe von $50 verurtheilt, weil er, 
ein gegebene3 Verjprechen brechend, den 
Berfuh gemacht hatte, die Wittime des 
Schlafwagentönigs zu beläftigen. Da 
Behring die Strafe nicht erlegen 
fonnte, fo wird er fie in der Bridewell 
abarbeiten müſſen. 


* Die Ordnungsſtrafe von 825. zu 
welcher in einem Polizeigericht auf der 
Weſtſeite der junge Sozialiſt Moritz 
Welcher verurtheilt worden war, weil 
er bald nad) dem Attentat auf Präfi- 
bent MeRinley an der Milwaufee Ave. 
durch eine Rede, die er vom Stapel 
ließ, einen Auflauf berurjachte, wurde 
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Anzeigen. 
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Dowie und Stevenfon. 


Dor Richter Tuley ift die am Frei- 
tag unterbrochene Verhandlung des von 
Samuel Stevenfon gegen feinen Er- 
Schmager Dowie eingeleitetenBrozeffes 
wieder aufgenommen worden. Steven- 
fon trat wiederum auf den Zeugen— 
ftand und fein Anmalt, Herr Reeves, 
fuhr mit der Vernehmung des Klägers 
fort, den fpäter Herr Padard, der 
Rechtäbeiltand des verflagten Wun= 
derboftors, einem langen Kreuzverhör , 
zu unterwerfen beabfichtigt. Der Ge- 
rihtsjaal ift angefüllt mit Anhängern 
Domies, die in ihrem Glauben an den 
„wieder Fleiſch gewordenen Propheten 
Elias“ unerſchüttlich find. 

Stevenſon gab heute über den gro— 
ßen Einfluß Auskunft, den Dowie auf 
ſeine Gläubiger ausübt, von denen er 
unter Androhung ſeines Fluches un— 
bedingten Gehorſam heiſche. Steven— 
ſon erklärte, auch er ſelber habe lange 
unter dieſem Einfluß geſtanden, und 
ſich demſelben ſchließlich nur mit dem 
Aufgebot ſeiner ganzen Willenskraft 
zu entziehen vermocht. Wer wider ihn 
ſei, der ſterbe, pflege Dowie zu ſagen. 
Der Herr ſei mit ihm (Dowie) und 
zerblaſe wie Spreu Alle, die ſeinem 
Auserwählten Hinderniſſe zu bereiten 
ſuchen. — Als der Evangelift Moody 
gegen Domies Unternehmen Gtellung 
genommen, hätte Domie gejagt: 
„Moody wird nicht lange mehr leben!“ 
— Als Moody bald darauf wirklich 
berblichen märe, hätte Domie trium= 
phirt: „Hab’ ich’S nicht gejagt!“ 

Als gejchäftlihe Unternehmungen 
bes Propheten, melche diefer nah Gut: 
bünften leite, zählte Zeuge auf: ba3 
Zion College; die Domwie Heilanftalt; 
das Domie-Heim für gefallene Frauen; 
die Domie Holzhandlung; die Zion- 
Bank; den Domie Leihſtall; die Zion 
Land "and Inveſtment Co.“; die Zion- 
Fleiſchhandlung, ſowie ein Schnitt⸗ 
waaren-Geſchäft und ein Waaren— 
Magazin, das Beſtellungen nur per 
Poft entgegennimmt und ausführt. 

— —— — — 


Zeitgemäße Warnung. 


Die Poſtverwaltung erſucht das 
Publikum, die Abſendung von Packeten, 
die Weihnachtsgeſchenke enthalten, nicht 
bis zum letzten Augenblick zu verſchie— 
ben, da ſonſt bei dem maſſenhaften 
Andrang von ſolchen Poſtſtücken Ver— 
zögerungen in der Ablieferung unaus— 
bleiblich ſein würden. Man verpacke 
die Sachen ſorgfältig, adreſſire ſie ge— 
nau und klebe vor Allem Marken ge— 
nug darauf. Auch vergeſſe man nicht, 
Namen und Adreſſe des Abſenders 
darauf zu ſchreiben. 

Das Poſtamt trifft ſchon jetzt Vor— 
kehrung für die Bewältigung der un— 
geheuren Extra-Arbeit, die es um 
Weihnachten zu thun bekommt. Die 
Zahl der Poſtgehilfen, welche ſich für 
gewöhnlich auf 632 beläuft, wird um 
40-60 erhöht werden, und das 1100 
Köpfe zählende Briefträger-Perſonal 
wird von Samstag an durch Einſtel— 
lung von mehr als 200 Aushelfern ber⸗ 
ſtärkt werden. Die Erfahrung der letz— 
ten Jahre lehrt, daß es kurz vor ieh 
nachten für die Briefträger täglich eine 
Ertralaft von 4—5 Tonnen zu beför- 
bern gibt, und alle Anzeichen beuten 
barauf hin, daß e& in biefem Jahre 
ganz ungewöhnlich viele Padete aus- 
zutragen geben wird, 

— — —⸗— — — 
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Kurz und Neu, 


* Gouperneur Yates, der feit Samö- 
tag in Chicago gewejen mar, ift geftern 
wieder nad) Springfield abgereift. Be- 
treff3 der Verfammlung in der Stube- 
bater-Halle, von melder Einführung 
ber Zivildienft-Reform in die Vermal- 
tung der Staatsanftalten befürwortet 
worden ift, hat er nicht3 zu jagen ge- 
habt. 

* Der Kohlenfirma Kueden & Eo. 
| wird von- der Counthverwaltung ber 
| Kontraft für die Kohlenlieferung an 

ben Armenpfleger entzogen imwerben, . 
‚ weil fie eingeftandenermaßen nicht im= 
| ftande ift, die ausbedungeneKohlengat- 
tung (Rod Ysland Lump) zu liefern. 
Die Koften der Neu-Ausfhreibung des 
Kontrattes werben Sueden & Eo. tra- 
gen mülfen. 

* Qeutnant MeWeeneh bon ber Ge- 
heimpolizei empfing heute einen Schrei- 
bebrief aus Bomluzville, DO. — Der 
Abfender, E. ZT. Evilfizer (Uebelgrei- 
fer) unterzeichnet derfelbe ſich, erſucht 
darin um Ausfunft über Die —— 
gen, unter welchen er auf Anſtellung bei 
| der ftäbtifchen Polizei rechnen fönnte. 
Eoilfizer gibt an, er fei 26 Yahre alt 
und 6 Fuß neun Zoll Hod. Daheim fei 
er weit und breit al3 Riefe befannt, ba=- 
zu megen feiner Gutartigfeit und Brav- 
heit allgemein geehrt und geachtet. 

* Vom Countyratd murbe aeftern 
der Antrag des Kommiffärd Thielen, 
bie Zinseinfünfte de County-Schap- 
meifters einer Prüfung zu unterziehen, 
mit 8 gegen 4 Stimmen zu den Aiten 
gelegt. 


— — — — 
Dad Diet SDetter. 


Das Wetter⸗Bureau — für die nähften U 
Stunden die folgend Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen: Mar 
heute Abend und morgen; fälter Heute Rack, mit 
eine Mindeittemperatur von einigen Grab unter 
Rull; , frifhe —— a 

nen tar heute morgen; 
tweitiwinbe. 
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Eine freie VerſuchsBehandlung jedem Leiden⸗ 
den privalim per Bol überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jhredlihe Krank: 
heit — Die Hellung ift dauernd. 


Eine But: 


Eine freie Berfuchb-Bebandlung wird frei Sets 


bt vom &tate Medical Anftitute um die That: 
nr 


[ar zu beweijen, dab die jhredlichfie aller Krank: 
eiten gebeilt tverden Tann. 3 wird bief geftrit- 
ten ber bdiejen Gegenitand, aber x hotjachen 
unleugbar und müflen anerlannt wırden. Die Wir: 
kung Diejeg newen Mittels iſt mertwürdig. Der 
Urt, der daR Inſtiturt unser ſich bat, hat 
eine lanpe und meitreihende Erfaßrung in der Per 
handlung dbiefer Biutfranfbeit, und vor ungefühe 

i Yabren,; nad) einer langen Reibe ton llnters 
6 fand er ein poſitives Mittel, das die 

irkung des Giftes aufhebt und unſchädlich macht 
und es aus dem Köorper entfernt. Da er perſönlich 
diele hunderte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
VDunkte dieſer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 
ſeine Entdeckung ganz natürlih und hat ibm nie 
derfagt. Eine feiner neuerlien Keilnngen tvar ein 
oft boffnungslofer Fall, da dur die Mrankkheit 
Bas Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Yleden und unanges 
nehmen Entitelungen bededt war. Gin ein Paar 
Xosyen ivar die ganze Aubere Haut geheilt und au 


J 


elegraphiſche Depeſchen. 


GSeliefert von der Assodiated Press.”) 


Inlaud. 
Boeren⸗ZKturmpetition geptant. 

New York, 17. Dez. Der Haupt—⸗ 
mann A. B. Haſſel, welcher bei den 
Boeren eine wichtige Kommandoſtelle 
bekleidete, und nach fünfzehnjähriger 
Abweſenheit in ſeine Geburtsſtadt 
Brooklyn zurückgekehrt iſt, hielt unter 
den Auſpizien von 60 Vereinen, die 
dem plattdeutſchen Volksfeſt-Verband 
in Brooklyn angehören, einen Vortrag 
über den Krieg in Südafrika, der ſchon 
deshalb von großem Intereſſe war, 
weil Hr. Haſſel faſt an allen großen 
Kämpfen theilnahm, die ſich ſeit dem 
Boerenkriege abſpielten. Sheriff Grell, 
der den Redner der Verſammlung vor—⸗ 
ſtellte, konſtatirte, daß die Vereine hald 
zivei Millionen Unterjchriften auf einer 
Petition haben würden, in welcher der 
Präſident Rooſevelt erſucht wird, die 
Beſtimmungen des Waſhingtoner Ver— 
trags durchzuführen, modurd die Bri- 
ten, wenn das gefchieht, verhindert jein 
werden, für ihre Armee in Südafrika 
Borräthe irgend melcher Art, jerbit 
Pferde und Ejel, aus unjerem Lande 
zu beziehen. Sobald die Petition be⸗ 
reit iſt, werden, wie Herr Grell weiter 
bemerkte, 10,000 Perſonen ſich nad) 
Waſhington begeben, „um dem Kongreß 
die Beſtimmungen des erwähnten Ver— 
trags ſehr nachdrücklich in's Gedächt— 
niß zu rufen.“ 

Marconis Pläue. 

St. Johns, N. F., 16. Dez. Der 
vielgenannte Erfinder Marconi, dem es 
(wie an anderer Stelle berichtet wurde) 
Jüngſt gelungen iſt, drahtloſe Signaꝛe 
1700 Meilen über den Altlantiſchen 
Ozean zu ſenden, erwidert auf eine 


| 


find | 


war Beflerung in jeder Hinfiht wahrszehmber. Cine 
kurze Fortfegung mit dem Mittel bradte eine, vol 
ftäudige Heilung zu Wege, 

Die freie Verjuhs:Behandlung rettete viele die 
jonft dem frügen Zone verfallen wären, und dieſet 
war der Zived mwelcyer das Infſtitut veranladte, dieſe 
Offerte zu machen. An allen fällen, wo die Wuns 
den die Rrankgeit deutlich bezeichnen, Fennt der Leie 
dende den Namen und die Natıtr des Leidens Hofe 
tommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt eder 
fi fürzli zugezogen haben, jollten fi am das Juſti⸗ 
{nt wegen eines 4ljeitigen Buches wenden, daß biefe 
Krankheit austührlid befdreibt und ebenjal3 Die 
Wirkung ihres nemen Mittels, Siftlide, erflärk, 
Shitt Euren Namen und Uprefie an das State Mes 
Dical Inftitut, 134 Eleftron-Gebäude, ort Wayne, 
Sind, und fie werden Euch die freie Verſuchs behand⸗ 
lung portofrei zuſchiden, welche den Leidenden ſolqh 
wunderbare Erieichterung verſchafft, ſolch' ein ent⸗ 
züdendes Gefähl der Freude Über ihre Beſſerung 
bervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und“ WVerzagtfein welche frühere fyehlihäge verars 
fshten, entihädigen. Schreibt beftimmt heute. BIP 


Die jetige PBolenbewegung. 

Berlin, 17. Dez. Die „National- 
Zeitung” bringt einen Brief aus Pofen, 
demzufolge jebt auch polnifche Adnofa=- 
ten, Aerzte und Induſtrielle an der pol— 
niſchen Bewegung theilnehmen. So— 
bald ein Platz für einen Rechtsanwalt 
oder Apotheker frei wird, tritt ein Pole 
ein; wo Land zum Verkauf ausgeboten 
wird, bieten Polen. Das Geld ſtrömt 


aus unbekannten Quellen zu, und die 


Deutſchen müſſen als die Kapital— 
ſchwächeren das Feld räumen. 

Wien, 17. Dez. Die Frauen von 
Krakau in Galizien betheiligen ſich jetzt 
ebenfalls an der polniſchen Agitation. 
In einer Verſammlung, welcher mehr 
als tauſend Frauen beiwohnten, wurde 
beſchloſſen, ein Manifeſt an die Frauen 
in Amerika und Europa zu ſenden, 
worin die Behandlung geſchildert wird, 
welche die polniſchen Schulkinder in 
Preußen erdulden müßten. Es wurde 
ferner beſchloſſen, die preußiſchen Lä— 
den, die deutſchen Schulen, Gouvernan— 
ten und Zeitungen, beſonders die Mode— 
blätter und Witzblätter, zu boycotten. 


Amerikaner beuten Sibirten aus. 

Berlin, 17. Dez. Der St. Beicrs- 
burger Korrefpondent der Kölnischen 
Zeitung telegraphirt, daß eine Anzahl 
Sadperftändige großer amerifanijher 
Firmen fich auf den Weg nad) Sibirien 
befindet, mo diefe Firmen Fabrifen an: 
legen und die Vderbau- und Bergbau- 
Hilfsquellen des Landes ausbeuien 
wollen. 

Naphta⸗JIntereſſentrieg. 

St. Petersburg, 17. Dez. Eine De— 

peſche aus Baku meldet: Die jüngſte 


Sitzung von Naphtha-Firmen, welche 


Kritik Thomas Ediſons, er, Marconi, 
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ſei volltom von der Edi 
überzeugt. Er mird morgen fier eine 
Probe vor. dem Gyuperneur, dem Pres 
ſter u 
den Perſönlichkeiten veranſtalten. Auch 
wird er das Neujahr damit begrüßen, 
über Atlantiſchen Ozean 
wenn der 
England eintrifft. 
Er erwartet, im 
Station für den Zelegraphen: 
zwifchen Amerita und Englan 
an der Küfie von ſachuſet 
Unterſtützungs-Bervand baukerott 
Freimaurer⸗ rſtüßungsverband, 
welcher ausſchlief 
Drgarifation neden jenem Orden b 
ift banferott und geht heuie in Die Hän- 
de eine Maffenseriwaliers über. 
Verband hatte über 2000 Mitglieder 
Millionen Doliars Sterbegelder ausge: 
zahlt. Die Sterbefälle wurden aber zu 
neuen Mitglieder wurde immer Fleiner. 
Dazu Fam noch fürzlich ein Prozeh me: 
Räuber im Poftamt. 
Pittsbura, 16. Dez. In das Pott: 
ding drangen trühmorgens Diebe, 
fprenaten die Geldfpinde mit Dynamit 
mehrere Hundert Dollars in Baar und 
für 1500 bis 2000 Dollars Pojtmar- 
wurbe bei der Erplofion arg demolitt. 
Treibt Solo⸗Geſchäftsſperre. 
Rom, 17. Dez. In der jüngſten 
lanmmer wurde der ſozialiſtiſche Abge— 
otbnete Ferri aufgefordert, ſeine, am 
Aeußerungen zu widerrufen, weigerte 
ſich aber. Er hatte im Verlauf feiner 
fagt, daß fich Fälle von Verbrechen im 
nörblichen Stalien ereigneten, während 
bon Ehrlichkeit höre. E& wurde ihm 
- baber ein Tadelöpotum zutbeil, und der 
den Sibtungsfaal zu verlaffen, aber 
Ferri weigerte ih. EI murde daher 
Verhandlungen mieder aufgenommen 
murben, befand fich Ferri * auf ſei⸗ 


ihm perſnölich zugegangenen 
Vest 
mierminifter und anderen berborra 
daß er eine brahtlofe Ertra-Botjeaft 
auf dem er bon 
New York abfa 
mer hier eine voliitändig ausge 
ben, und eine derartige andere ' 
Neo Haven, Konn., 17. Dep. 
befteht, obwohl er eine ſelbſtſtändige 
s M Der 
und hat in 24 Jahren nahezu zwei 
zahlreich, und die Zahl der beitretenden 
gen eines Sterbegeld-Anſpruches. 
amt der Pittsburger Vorſtadt Wilmer— 
auf und erbeuteten den ganzen Inhalt: 
ken. Das ganze Innere des Gebäudes 
Ausland. 

Sizung der italieniſchen Abgeordneten⸗ 
lezien Samſtag im Hauſe gemachten 
Rede über die Zuſtände in Neapel ge— 
man im ſüdlichen Italien von Fällen 

Präſident der Kammer forderte ihn auf, 
die Sitzung ſuspendirt. Doch als die 
nem Sitz. Der Präſident ſuspendirte 


darauf die Sitzung auf's Neue und er⸗ 
nannte zugleich ein Komile, welches da⸗ 
für ſorgen ſolle, daß die Anordnungen 
des Hauſes ausgeführt werden. Die 
Situng fam unter Szenen ber größ- 
ten Unorbnung zum Abfchluß. 
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| Bräfidenten der Konferenz gewählt. 


einberufen worden war, um die Er= | 


portfrage zu erörtern, führte dazu, vaß 


die Firmen Nobel und Marftafchem | 
&3 | 
beißt, daß andere Hänfer, unter Tyüb: | 
| rung der Rothichil | 

tion gegründet hätten, meldhe die Er= | 


aus der Bereinigung austraten, 


ds, 
portpreiſe in die Höhe treiben ſoll. 
Weltkonferenz. 
riſt die interna— 


eröffnet 


Die Zucker⸗ 
Brüſſel, 17. Dez. Hie 
tionale Zuckerkonferenz 


* 
den. Lä 


Sämmtliche inder 


Der belgiſche Miniſter für 
Fi 
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Fentliche Arbeiten wurde zum 
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Teſegraphiſche Notizen. 

Inland. 

— Der Gouverneur von Ahode Is— 
land, William Sregorn, it an 

— Der Neuenaland = Staa; Maine 
wurde ebenfall3 von einem gewaltigen 
Regenſturm heimgeſucht. 

— Seth Low wurde geſtern als Bür— 
germeifter von Groß-Nem Morf veret- 
digt. Er tritt mit Neujahr fein Amt an. 

—- Mar Bernftein, welcher in Elin- 
ton, Ja., einen Allerdandladen betrieb, 
hat im dortigen Bundesgericht feine 
Bankeroit = Erklärung eingereicht. 

— Man Ihäbt, daß im öftlichen 
PVenniglvanien nicht weniger als 40s 
000 Berfonen wegen des Hochtmwallers 


” 
il, 


| zeitweilig ihre Arbeit einftellen mußten. 


— Im Zuchthaus zu Charlestoton, 
bei Bofton, wurde vergangene Nacht 
Zuigt Storti, der mehrmal3 Berur- 
theilte, mittels Elektrizität hingerichtet. 
Dies war bie erjie eleftriiche Hinrich: 
tung im Staate Maffahufettz. 

— Der nördliche und meftliche Theil 
Nebrastas if don einem imeiteren 
Schneeſturm heimgeſucht worden, ber 
an SHeftigfeit den letzten noch übertraf. 
In vielen in dem Gturmgebiet gelege- 
nen Ortfchaften ifi der Verkehr gänzlich 
eingeftellt. 

— Zu Logansport, $nd., wurde ein 
Bugay, in welchem der Farmer Franf 
Harby feine Tochter zur Schule fuhr, 
bon der „Schußborrichtung” einer be= 
ranfaufenden Lofomotive erfaßt und 
300 Fuß meit fortgefchleift. Beide In- 
faffen wurden getöbtet; auch das Pferd 
fam um. 

— Der, zu Inglefide, bei St. Louis, 
mohnhafte Redakteur des tichechifchen 
Blattes „Hlas“ ift auf dem Wege nad 
dem Bahnhofe der Station MWeft Baden 
erfroren. Er litt an Aftbma, und man 
bermutbet, daß er infolge eines folchen 
Unfalles ih am Wege nieberfegte und 
dann der Kälte erlag. 

— In BWafhington, D.R., wurde der 
39-jährige Buchdbruder Samuel €. 
Presley al3 Leiche gefunden; er war an 
eingeathmeten Leuchiga® erftiid. Er 
mohnte in dem Haufe neben ber Modi: 
ftin Dennis, auf welche jüngft ber ge- 
heimnißbolle orbangriff gemacht 
wurde, und in feinem Zimmer fand 
man einen Schlüffel, der zur Flurthür 
des, von Frau Dennies bewohnten, 

je paßt. Xu maren an bes 
Dleden, bie 


eine Rombinas | 


wor⸗ 
Europas, 
Rußland ausgenommen, ſind vertreten. 
Finanzen 


der | 


Tier als mp, — Ks} Das ! 
right'ſchen Nierenkrankheit geſtorben. 


Ausland. 

— Der bulgarifche Finanzminiſter 
hat abgebanktt, wegen ber ablehnenden 
Haltung des Landtages -gegen die ges 
plante neue Anleihe. 


— Fürft Nitolaug von Montenegro } 
ft in St. MWeterdburg angelommen 


| und hat den Zaren in feinem Palaft zu 
| Gatſchina beſucht. 

— Kaiſer Wilhelm verlieh dem ruſ⸗ 
ſiſchen Großfürſten-Thronfolger Mi— 
ſchael den Schwarzen Adlerorden und 
| ernannte ihn zum Chef des 3. Garbe- 
| Ulanen-Regimeni2. 

| — Das Amtsblatt in Si. Peters- 
| burg - meldet, daß in einer Anzahl 

Städte in Rukland infolge Streits 
| und Unruhen feitens der Studenien eine 
| Art Belagerungszuftand eingeführt 
| murbe. 
| — Major Garriere, der im Dreyfus- 
| Prozeß eine berooragende Rolle fpielte, 

ift, nachdem ex die militärifche Alters— 

grenze erreicht hat, aus der franzöfifchen 

Armee gefchieden und Hat fi der 

Rechtspraris zugewandt. 

— Etma 800 arbeitälofe Berjonen, 
die nach-Brot fchrieen, machten in Wien 
eine Demonftration, die nahe an Auf: 

ı ruhr grenzie. 3 fam zu einem Zu- 
fammenftoß mit der Polizei, wobei 16 
der Tumultanten verlegt wurden. 

— Der hinefifche Hafen von Ting- 
Wan-Tao am Golf von Liaotung, füd- 
ih von Shang-Hai-Fiwan, wurde am 
14. Dezember dem fremden Handel er- 
öffnet. Er wurde ein Zollamt eingerich- 
tet. 

— In dem geftrigen Konfiftorium 
machte PBapft Leo die Namen ver neu 
ernannten Bifchöfe befannt. Unter den 
felben befinden fich der. Pfarrer John 
D’Connor als Bifchof von Newark, N. 
%., und der Pfarrer William O’Con- 
nell, ala Bifchof von Portland, Dre. 
In Rom wird mitgetheilt, daß 

ber italienifche Minifter des Ausmärti- 
gen und die Botjchafter Großbritan- 
niens, Frankreichs und Rußlands ſich 
entſchloſſen hätten, den Prinz Georg 
bon Griechenland auf drei weitere 
Jahre in ſeiner Eigenſchaft als Ober— 
kommiſſar der Inſel Kreta zu belaſſen. 

— Im Old Bailey-Gericht in Lon— 
don ſtellte die Grandjury Theodore 
Jackſon und Laura Jackſon (Ann 
Odelia Diß de Bar) formell unter An— 
klage. Der Recorder betonte in ſeiner 
Rechtsbelehrung an die Geſchworenen 
den „haarſträubenden und gottesläſter— 
lichen Charakter“ des Beweismaterials. 

— In Santjago de Chile iſt Die 
Nachricht von einer weiteren angeblichen 
Grenzberletzung ſeitens argentiniſcher 
Truppen eingetroffen. Gleichzeitig wird 
gemeldet, die Antwort Argentiniens auf 
die letzte Note Chiles ſei in ſolchen 

Ausdrücken abgefaßt, daß an ihrer 
Annahme ſeitens Chiles nicht zu zwei— 


feln ſei. 
— Es iſt in Wien angekündigt wor— 
den, daß wegen des Eindringens der 
amerikaniſchen Schuhe in die öſterrei— 
chiſchen Märkte, das Handelsminiſte— 
rium eine Anzahl der neueſten ameri— 
kaniſchen Maſchinen zur Herſtellung 
von Schuhen gekauft hat und in Kur— 
zem zum Beſten der öſterreichiſchen 
Schuhmacher und Fabrikanten eine 
Reihe von Vorträgen veranſtalten wird. 
— Aus Hongkong wird gemeldet, 
daß ein portugieſiſchen Spezialge— 
ſandter, Herr Branco, auf dem Wege 
nach Peking in Macao eingetroffen iſt, 
| um bie Grenzfrage dort in ähnlicher 
Meile zu regeln, mie fie im Jahre 1899 
| in Hongkong geordnet wurde. Die his 
ı nefiiche Regierung fteht dem Verlangen, 
melches eine Gebiet3abtretung in Mas 
| cao in ich jchließt, unmillig gegenüber. 
— Bize-Admiral Bendemann ift fei- 
ne Kommandos über ein beutiches 
Kreuzergeihmader enihoben morden. 
; Sein Nachfolger ift der Kontre-Admi- 
tal Geißler. Bendemann, beffen Abbe: 
| rufung jeit einiger Zeit erwartet mwurs 
de, hatte den Befehl über das afiati- 
| fche Gefchwader. Er wird mwahrfcein- 
lich im Reich ein wichtiges Kommando 
erhalten. 
| — Die foeben erfchienenen Memoiren 
des verftorbenen emftigen italienischen 
| Premier Eriöpi bemeilen, daß e3 ver 
König Humbert war, welcher Crispi 
an der Zurückberufung des Generals 
Baratieri aus Abeſſynien hinderte, was 
dann die Kataſtrophe von Adowa zur 
Folge hatte. Dieſe Enthüllung hat rie— 
ſiges Aufſehen erregt, und die Regie— 
rung verſucht, die Verbreitung des 
Werkes zu verhindern. 

— Graf v. Eulenburg, preußiſcher 
Oberhofmarſchall und Kommandeur 
der erjten Ynfanterie -» Divifion, hat 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Es 
heißt, daß dies mit dem Blaskowitz— 
Hildebrand = Duell in Verbindung 
fteht. Das Einreichen des Abfchieds- 
gejuches, fowie die neuliche Verabchie- 
dung de3 Kommandeurs einer anderen 
oftpreußifchen Infanterie-Dibifion, des 
General3 v. Alten, werben alö Beweis 
dafür aufgefaßt, daß der Kaifer Wil: 
helm entjchlofjen ift, dad Duellunmwejen 
auszurotten. 

— Der Schneefall in Schottland: ift 
zur Zeit größer, als feit fünfzig Jah 
ren. &3 wird eine Anzahl ältere Per- 
fonen und Schäfer vermißt, die allem 
Anschein nach erforen find. - Die Schafe 
fommen in ben, 10 bis 20 Fuß hoben 
Schneemehen in großer Zahl um. Die 
Mege find unpaffichnt. j 

— Stürme werden aus allen Theilen 
Europas gemeldet. Ein befonbers hef⸗ 
tiger Schneefturm müthete in Rom, wo 
mehrere über ben Tiber führende Briü- 


den mweageriffen murben. Vom Mittel- 


ländifhen Meer wird eine Anzahl 
Shiffbrücdhe gemeldet. - 
Dampfernahriiten. 


Ungefommen. 
Gibraltar: Wller, von. Reis York nach Reapel und 


rua. 
Kiperpool: Saronia don Bofton. 


Die Wiener 
Doktoren 
fönuen End) 
heilen! 
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Die Wiener 
Do toren 
ſind 
zuverläſſig! 


Hunderte gehen nach dem berühmten Vienna Medical Inſtitute, um geheilt zu werden. 


Keine Bezahlung, 
nicht geheilt, 


Eine Heilung garantirt. 


Die Wiener Doktoren berechnen Euch nichts für 
Unterfuhung oder Konfultation, und ivenn Euer 
Well heildar if, werden fie ihn übernehmen, tmd 
eine Keilung wird abfolut erzielt. Ihr riskiert nichts. 

Richt: ift zw gut für die Kranken. Wenn ein 
Doktor nur Medizin feinen Patienten offerirt, fo 
jollte er die Hoffnung derjelben, gefund zu erden, 
nicht vernichten — er jolfte feine Ieivenden Patienten 
dahin jchicen, wo fie das Belte, was die Wiffenichaft 
bietet, erhalten. Die Doktoren haben Alles, um Euch 
au luriren. hr risfirt nichts und Ianft feine 
Gefahr in dem Vienna Medical Inftitute, und außer: 
dem fönnt Ihr im Furzer Zeit furirt erden. 

Auswärts Wohnende, Mmährend fie in ber 
Stadt find, fprehen in dem Vienna Medical Inſti⸗ 
tute wegen einer X⸗-Strahlen-Unterſuchung vor. An— 
dere lommen bunderte von Meilen, um kurirt zu 
werden. Die Praxis dieſer Aerzte dehnt ſich üÜber 
die ganzen Ver. Staaten aus. Jeder Zug bringt ei— 
nen Patienten von außerhalb, um furirt zu werden. 
Alle Heilungen werden garantirt. 


Auswärts wohnende 


Leute, die nicht in dem Anritut wegen Behandlung 
borjprechen fönnen, follten in ihren eigenen Worten 
in einem Briefe ihren Fall befhreiben. Unfer „Some 
Treatment” hat taufende furirt und wird au Eu 
furiren. Unterfuhung frei. Ahr ristfirt kein Geld, 
Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. Alles vers 
traulich. 


Vienna Medical Institute 


Der König aller Blutkrankheiten ohne Dued: 
filber oder Pottafche geheilt. Wenn Ihr an emer 
wunden Kchle, Pidel, tupferfarbigen leden, alten 
Wunden, Gefgmwüre im Munde, Ausfallen der Haare 
leidet, jchreibt Heute an die Wiener Doktoren. Sie 
heilen Euch fehnell. Wenn Ihre Euer Leben fehäkt, 
folltet Jhr nicht warten. 


Blaſenleiden 
bei alten Männern. 

Viele alte Männer leiden viel an Blafenkrantheis 
ten. Sie mäffen Nachts aufftehen, um zu uriniren, 
und e3 fließt fo langiam und verurfaht jo diel 
Schmerzen, daß fie e3 fürchten. Die Wiener Dotto: 
ren .baben eine Heilung für diefes Leiden. Wenn 
Ihr daran leidet, geht fogleich zu ihnen. Ihre neue 


Behandlung ift jo mwohlthuend, daß Ahr nah der 
eriten Behandlung die ganze Naht gut ichlafen 


X-Strablen 


angewandt, um die Krankheit zu finden. 


Die X:Strablen Werden angewendet bei allen 
Patienten, die an einer Krankheit leiden, welche nicht 
richtig feftgeftellt worden ift. Die alte Methode des 
Unterfuhens mittelft Inftrumenten und Anjchlagen 
des Fingers ift nicht zufriedenrtellend — es ift nur 
Rathen. Der Doktor fan nur jagen, er glaube dies 
oder jenes ıft Euer Leiden, und folhe Unterfuchtn: 
gen verjegen einem in Schreden. Alle Leute, die an 
einer unbefannten oder verborgenen Krankheit lei— 
den, follten mit dem X-Strablen Licht unterfucht 
werden, denn dadurch nur Tann man daS Annere 
des Körpers fehen und der genaue Umfang der 
Krankheit feftgeftellt werden. Wenn Ahr glaubt, an 
einer Krankheit zu Jeiden, laßt Euch jet unterfuchen, 
ehe die Krankheit fi mehr einfleiicht. 


wenn Blutvergiftung Männer von 4 


Männer in mittleren Jahren, Männer von 
ungefähr 40 Jahren, welche ernten, was fie 
füeten und jet an verforener Mannestraft, 
Nervenerihöpfung, nächtlichen Verluften, er: 
fchöpfter Lebenskraft, Impotenz, Schüchtern- 
heit, Abneigung gegen Gefelihaft, Schlaflo- 
figfeit, Müdigkeit, Appetitverluft, Verluft an 
Energie, Ehrgeiz und Selbftvertrauen, Ge: 
dächtnikjchtwäche, Rüdenz und Nierenjchmer: 
zen, müdem und langiweiligem Gefühl, Uns 
verdaulichkeit, Verjtopfung, Varicocele, HY= 
drocele, Striftur (fein Schneiden), Nieren: 
und Vajen-frantheiten leiden, können mit: 
telft der neuen Behandlung des Wiener Me: 
dical Inftitutes in kurzer Zeit kurirt wer— 
den. Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 
Eine Heilung iſt garantirt. 


Jh jungen Männer, 


die Ihr durch Meberarbeitung gefchwächt jeid, 
Sorgen habt, oder durch AJugendjünden ge: 
jchwächt jeid, Fönnt in ein paar Tagen geheilt 
werden. Die Wiener Doktoren haben eine 
bilfreihe Hand vielen jungen Männern ges 
reicht und ihnen wieder zu volfftändiger Ge= 
fundheit und Glüd verholfen. 


Alte Männer. 


‚Fure Mannestraft ift nie verloren. Sie 
{ft beeinträchtigt, aber Ahr fönnt fie wieder 
erlangen. Ganz gleich, tie alt Ahr feid, Ahr 
tönnt furirt werden. Am Laboratorium der 
Natur gibt es eine Heilung für Euch. Die 
eleftrosmedical Behandlung der Wiener Dots 
toren wird Euch heilen. ES wird Eure Ners 
ven=gentren twieder beleben und imiederhets 
ttellen, gerade ivie ein unfruchtbarer Boden 
wieder fruchtbar gemacht werden kann, 


Varicocele 


dauernd geheilt ohne Operation. Wenn Abe 
ein Juden verjpürt, jeht nach, ob die Theile 
ungleid find und ob die Adern angeichwollen 
und empfindlich jind. Laht Euren Urin 24 
Stunden ftehen und mern trübe, fo habt Ihr 
das todtbringende Varicocele. Laßt Euch 
nicht das Leben abzapfen. Die Wiener Dok— 
toren können Euch poſitiv heilen. 


Krämpf 
⸗ 
rämpfe. 

Wenn Ihr einen Freund habt, der an Krämpfen 
leidet, ſchidt ihn zu dem Vienna Medical Inſtitute. 
—A— 
und beweiſen es einem Jeden, der in ihren Offices 
vorſpricht. Wenn Ihr ſelbſt an Krämpfen leidet, ſo 
ſeid Ihr es Eurer Familte und Euren Freunden 
ſchuldig, kurirt zu werden. Die Aerzte dieſes In— 
ſtitutes ſind Spezialiſten und lönnen und werden 
Euch zu einem mäßigen Vreiſe heilen. ſadi 


befindet sich dauernd im Inter Ocean Bldg., Recke Madison und Dearborn Str., Zimmer 216-17-18. 


Biwei Elevator-Fingänge, 99 Madijon Str. und 130 Dearborn Str. — Office: Stunden täglich von 8.30 Vorm. bis 6 Une Abends. — Um den Arbeitern Gelegenheit zu 
geben, ift die Office Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends offen bis I Uhr. Sonntags von 9 Worm. bis 1 Uhr Rahm. Alle willkommen.—Deutſch geſprochen. 


Zofalberidht. 
Sladlralis-Sigung. 


Abjchaffung der Sportelämter 
| angebahnt. 
Verlegung des AUnfanges vom 


ftädtifhen Nehnungsiahr 
befürwortet. 
Plan für ein gleihmäßiges Syftem der 
Straßen: Nummerirung. 


DBerjchiedene Vorlagen, welche da-= 
rauf abzielen, die in.der jtäbtifchen 


lautender Bürgfchafts-Bond wurde für 
gut befunden. . 
Ald. Fomler brachte zur Sprache, 


daß im Ausfguß für Straßen und 


Gaſſen der Weſtſeite verſchiedene Vor— 
lagen aufgetaucht ſeien, welche darauf 
abzuzielen ſchienen, den Kontraktor 
Hanreddy dafür zu ſtrafen, daß er im 
demokratiſchen County-Komite gegen 


Burke Stellung genommen, und au— 


Berdem Lärm geſchlagen hatte, weil 
ſein Angebot auf Fertigſtellung des 


Schwemmkanals unter der Labrence 


| 


i 
i 


Verwaltung noch übrig gebliebenen | 


Sporteln = UXemter in Pläße mit fejten 
Gehalt umzuwandeln, wurden geftern 
Abend vom Stadtratd dem Ausfhuf 
für Rechtsfragen übermwiefen, melcher 


| 


am nächſten Ylontag darüber berathen | 


fol, fo daß man fon 
wird anfangen fünnen, die fraglichen 


Uemter unter den neuen Bejtimmuns | 
gen zu verwalten. Es handelt fih um 
nicht3 mehr von fich hören laſſen, feit 


die Obliegenheiten des SKeljel- und 
des Rauch-nfpettord, des Wichmei- 
jters und des Filch-nfpektors. Für 
die Kejjel- und die Rauch = npektion 
wurde dem Stabtrath noch ein zmei- 
ter Entwurf vorgelegt, den die „Munis 
cipal Art Affociation” ausgearbeitet 


im Januar | 


1 
ı 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 


Ude. zurüdgemiefen worden, obgleich 
e3 das niedrigste gemefen fei. Die be- 
treffenden Vorlagen liefen darauf hin- 


aus, den Gates ‘ron Works, bezw. ber | 
| Alfis-Chalmers Co. das Recht zur Le- 


gung bon berfchiedenen Rangir-Gelei- 
fen zu geben, welche dad Grundftüd 
Hanrebbys nollitändig mit Schienen- 
fträngen umgeben würden. Bor länge- 
rer Zeit hätte die genannterFabrifgefell- 
ſchaft ſich willens erklärt, Hanreddys 
Grundſtück zu kaufen, ſie habe aber 


ein Richterkollegium den Werth des 
Beſitzthums auf 89000 abgeſchätzt 
habe. 

Der Firma Chapin & Gore murbe 
vorläufig auf vier Jahre, die Erlaub— 
naiß ertheilt, ihren Nachbarn elektriſches 


bat. Banach ſoll der Keſſel-Inſpektor Licht zu liefern. 
ein Jahresgehalt von 83600, ſein erſter 
Aſſiſtent ein ſolches von 83000 und teſt-Erklärung der Vorortsbehörde 


der Rauch-Inſpektor 82,400 beziehen. des 
Gepflogenheit des Schulraths, zu ge-⸗ 


Nach der vom Mayor befürworteten 
Vorlage würde die Keſſel-Inſpektion 
einer Kommiſſion von Maſchinen-In— 
genieuren zu übertragen ſein, die je 
81500 Gehalt beziehen würden. 
Gehalt des Sekretärs für das Depar— 
tement iſt auf 51700 feſtgeſetzt. In 
Bezug auf den Aichmeiſter und den 
Fiſch-Inſpektor iſt die Gehaltsfrage 
in den Entwürfen offen gelaſſen. 


Zu den Akten gelegt wurde eine Pro— | 


Iurnbezirts Chicago gegen die 


| ftatten, daß öffentliche Schulhäufer je- 


| 
| 


| 


Das | 


I 
| 


meild auch zu nicht erzieherifchen Zive= 
den gebraucht werben. - 

Ald. Byrne unterbreitete einen Vor— 
Ichlag zur Einführung eines gleichmä- 
Bigen Shfiems in der Nummerirung u. 
Benennung der Straßen. Dazfelde joll 
feine Anwendung finden auf den Dis 
ftritt, welcher vom Fluß, von See und 


Ald. Liginger befürmortete eine | pon der 12. Straße begrenzt wird. Bei 


Erhöhung der MPoliziitengehälter. 


der 12. Str. im Süden, Halfted Str. 


Schugleute jollten feiner Anficht nach | im Weſten und Chicago Ape. im Nor- 


$1200 Gehalt befommen, Bolizei- 
Gergeanten $1400 und Bolizei-Leut- 
nants $1700. 

Auf Uld. Cullertond Antrag wurde 
der Korporationd =» Anwalt angemie- 


fen, die nöthigen Schritte zur Berle- | 


gung des Anfangs vom  ftäbtifchen 
Rechnunasjahre zu thun, damit 
Zukunft die Bewilligungen für Die 
einzelnen Departement3 jchon auf 
Grund der bereit3 vorgenommenen und 
nicht einer exit noch bevorſtehenden 
Steuer » Finfhäßung aemadht werden 
fönnen. 

Der Weit Chicago Straßenbahn- 
Gejelfihhaft wurde die Erlaubniß er- 
theilt, ihre Linie in der Kedzie Ave. von 
der 12. Str. bi3 zum DaodenBoulevard 
zu berlängern. .Bon der Bebin- 
qung, daß dieGejelfichaft auf der neuen 
Strede gerillte Schienen Tolle Tegen 
laffen, itatt der biöher allgemein in 
Gebrauch befindlichen Flachſchienen 
wurde Abſtand genommen. 

Ald. Brennan von der 12. Ward 
griff die Chicago Telephone Co. an, 
weil ſie zu übertrieben hohen Preiſen 
ihre Kunden nur mangelhaft bediene. 
Sein Antrag, einerKonkurrenz-Geſell⸗ 
ſchaft, der United Telephone und Tele— 
graph Co. die erforderlichen Privile— 
gien zum Geſchäftsbetrieb zu ertheilen, 
wurde dem zuſtändigen Ausſchuß über⸗ 
wieſen. Ald. Jackſon wandte ein, daß 
man von einer derartigen Konkurrenz 
wenig zu erwarten habe; es würde rich⸗ 
tiger ſein, die Chicago Telephone Co. 
zur Herabſetzung ihrer Raten zu 
zwingen. 

Auf Ald. Litzingers Betreiben wur—⸗ 
de der Korporations-Anwalt beauf⸗ 
tragt, gerichtliche Schritte gegen bie 
City Railway Co. zu thun, um diefe 
zur Gewährung von Umijteige-Privi- 
legien zwijchen ihrer Linie an der Ar- 
her Ave. und denen in ber Elarf Str. 
zu zwingen. a 

X* Harriſon ernannte an Ste 
von Robert G. der ü 


County =» 3 


| 


in | 


den fol! mit der Hausnummer 1000 
begonnen werben. Auf der Dft-, bezw. 
auf der Nordfeite der Straße Jollen die 
geraden, auf der Meit-, bezw. auf ber 
Nordfeite die ungraden Zahlen Ber- 
wendung finden. Bon Meile zu Meile 
fteigt die Hausnummern = Zahl um 
1000, und von Querftraße zu Quer 
ftraße um 100; find auf der Meilen 
Itredfe mehr als zehn Querftraßen vor- 
handen, fo dürfen von diefer Regel ent- 
fprechende Ausnahmen gemacht wer- 
ben. Die von Norden nach Süden lau= 
fenden langen Straßen erhalten bie 
Bezeichnung „Anenue”, die kurzen find 
als „Court“ zu bezeichnen. Für lange, 
bon DOften nach Weiten führende Stra- 
Ben ift Die Bezeichnung „Street” zu 
gebrauchen, kurze Straßen von gleicher 
Richtung find „Place“ zu nennen, und 
auf die in der Diagonale laufenden 
Straßen joll die Bezeichnung „Road“ 
Anwendung finden. — Die Vorlage 
wurde dem Ausihuß für Gtraßen- 
Benennung übermiefen. 

Dem Departement für öffentliche 
Arbeiten wurde die nachgefuchte Er- 
mädhtigung zugeſtanden, den Schwemm⸗ 
kanal unter der Lawrence Avenue „im 
Tagelohn“ fertig zu ſtellen. 

Auf Ald. Conways Antrag wurde 
der Vorſteher des Depattements für 
Beleuchtungsweſen aufgefordert, ge— 
nau über dieKoſten zu berichten, welche 
die Gasbeleuchtung unter dem neuen 
Arrangement verurſacht. Bei Abfchlie- 
Bung eins meiteren Rontraft3 mit der 
People's Gas Eo. joll darauf gefehen 
werben, baß biefer für Gas zur Stra- 
henbeleuchtung nicht mehr ala 75Gents 
für je 1000 Kubiffuß gezahlt wird. 

.&3 murde befchloffen, am 30. De- 
zember bie Stabtrathafigung ausfallen 
zu laffen. Daruf trat agung ein. 


z — — — 
ranz! Uebrigen — 
ja verlobt, — — —* 

ich habe meine Braut ſehr lieb, 


rt 


Räubergeſchichten. 


Die Zunft der Straßenräuber hat anſchei— 
| nend einen neuen Kniff ausgehedt. 

Die Straßenräuber-Zunft feheint 
auf einen neuen Gefchäftstniff verfal- 
len zu fein. Al Louis Goußmwitch, 
Nr. 833- Mozart Str., ein Angejtellter 
‚bon Marfball Field & Eo.,' geftern 
| Abend auf dem Heimmeg die Ede von 
! Waubanfia Ave. und Mozart Str. er- 
| reicht hatte, wurde er von zwei jungen 
| Leuten angerufen, die in einem Bugan 
| des Weges gefahren kamen. Goußwitch 

blieb ftehen, worauf einer der Anfaffen 
ı bes Gefährtes ausftieg und Goußmitc 
| bat, ihm den Weg nad) Logan Square 
zu beſchreiben. Inzwiſchen war auch 


fein Kumpan ausgeſtiegen und hatte | 


Der Schuxcer ‚„„Galoten‘’ vermißt. 


Zwei Schleppdampfer unternahmen 
während des gejtrigen Tages ergeoniß- 
loſe Nachforſchungen nach dem Schu— 
ner „Galotea“, der am Samſtag Abend 
in der Nähe von Racine von dem Dam— 
pfer „Wilhelm“ losgeriſſen wurde und 
ſeither nicht mehr geſehen worden iſt. 
Drei Dampfer und zwei Schlepper 
ſehen heute die Jagd nach dem ver— 
ſchollenen Fahrzeuge fort. Die Beſitzer 
des Schiffes, die Hines Lumber Co., 
wollen weder Mühe noch Koſten 

— ſcheuen, um das vermißte Fahrzeug 
und deſſen, ſieben Köpfe zählende Be— 
| mannung wenn möglich por dem In 
tergang zu bewahren. Das Fahrzeug 
mar auf längere Zeit hinaus mit Les 


ſich Hinter Goußmitch geftellt. Plöglich | bensmitteln verfehen, auch find bie 


ı fühlte fich diefer von vier Armen ge- 
| padt und in das Bugay gehoben. Die 
| beiden Kerle fprangen auch auf das 
| Gefährt, und ehe Goußiwith noch 
| mußte, mas ihm gefchah, rollte ber 
ı Wagen davon, was das Pferd laufen 
| fonnte. Einer der beiden Gauner zwang 
Goußwitch mit porgehaltenem Revol- 
| ber fich feines Ueberrodes zu entledi- 
gen, auch nahm er ihm Jjeine Baar- 
ichaft von $12 ab, welche Summe der 
| Xermite gejtern al Wochenlohn erhal- 
| ten hatte. Dann hielt das Gefährt. 
Goußmwitch erhielt einen Stoß, der ihn 
unfanft aus dem Wagen hinausbeför- 
derte, und die Wegelagerer fuhren da- 
ı bon. Der Beraubte eilte nach der Be- 
| zirfömwache an Attrill Straße, mo er 
| fein Abenteuer mie oben fdhilberte. 
| Seiner Angabe nach war feiner der 
; beiden Gauner älter al3 22 Jahre. 


Eine fchmere Enttäufhung murbe 
den Einbrechern zu Theil, die augen- 
ı Icheinlich der Anficht waren, der Gelb- 
|Ichranf im Amtszimmer des County- 
| Agenten George ©. Dlefon, Nr. 128 
| ©. Clinton Str., enthalte eine große 

Summe Geldes. Statt dejjen fanden 
| fie ihre Mühe nur Durch eine Beute be- 
lohnt, die auß einer Unzahl Eifen- 
| babn- Fahrkarten nah Dunning und 
| Boftwerthzeichen im Betrage von $3 
beitand. Der&eldihranf, den die Gau- 


ner erbrachen, jteht unmittelbar vor 
einem Fenjter und iftwon der Straße 
aus fajt in feiner ganzen Größe 
ſichtbar. 

William Donaldſon, John John— 
ſon, Earl Weir und Arthur Steen— 
ſtrup, Burſchen im Alter von 14 bis 16 
Jahren, verübten einen Einbruch in 
das Schnittwaarengeſchäft von Hern— 
fon & Co., California Ave. und Di— 
verſey Boulevard, und hießen Waaren 
im Geſammtbetrag von 5340 mitgehen. 
Die Freude dauerte aber nicht lange, 
denn ſchon wenige Stunden ſpäter ſa— 
ßen alle Vier hinter Schloß und Rie— 
gel. Weir und Johnſon wurden zu $25 
Geldſtrafe verurtheilt. Donaldſon und 
Steenſtrup dem Jugendrichter vorge— 
führt. Da dies ihre erſte Miſſethat war, 
ſo ließ es der Richter dabei bewenden, 
daß er die beidenFrüchtchen unter Auf⸗ 
ſicht ſtellte. 

Thomas M. Smith, Nr. 201 Aſh⸗ 
land Ave., wurde geſtern Abend an 
Van Buren Sir. und Center Ave. von 
einen Straßenräuber, der ihm ei— 
nen Revolver-unier die Nafe hielt, um 
feine Baarfhaft in Höhe von 853 er⸗ 
leichtert. 

Der frühere Alderman Eugene Bite 
fuhr geftern auf, einem überfüllten Ka 
belzug der Cottage Grove Ave.-Linie 
nad) der Stadt. Inn jeinem Bureau an= 
gefommen, machte Bite die Entdedung, 
dag ihm Lanafinger im Straßenbahn 
wagen feine goldene Uhr geftohlen 
hatten. 

Inſpektor Heidelmeier ließ geftern 
die 35 Poliziſten vor ſein Angeſicht 
fommen, welche Deteftivebienft im Ge- 
biet desJnfpeftors verrichten, und Bielt 
ihnen eine gefalzene Strafpredigt. Die 
Leute leiften nach Heidelmeiers Anficht 
nicht ihr Beftes, und er ftellte ihnen 
Zurüdoerfe 'in’3 Glied in Aus- 

wenn 


bung 1 
— 


Pr ik 
* 


| 
| 
| 
| Ded und die Ladung find jedenfalls 
| 
| 
| 
| 
| 


| Gefet die „Honntagpone, 


Leute nicht der Gefahr des Erfrierens 
ausgejett, da die Ladung aus Bauholz 
beitebt, das nöthigenfall3 ala Brenn> 
material benußi merden fannı. Das 


bollftändig mit Ei überzogen. Sollte 
das Booi dem Lande zugetrieben iver» 
ven, fo dürfte es für die an Bord be= 
findlichen Leute übel beftellt fein, da 
das einzige Rettungsboot wahrigeins 
!ich feft angefroren ift. 

Der Dampfer „Santa Maria” er= 
hielt bereits gefiern Nöend bon dem 
Präſidenten der Bauholz-Geſellſchaft, 
Edward Hines, den Auftrag, die Nach— 

forſchungen nach dem verlorenen Fahr— 
zeug fortzuſetzen, und verließ, dachdem 
er ſoeben mit der rieſigen Barke „Alice 
B. Norris“ im Schlepptau eingelauſen 
war, mit Kapitän Walter D. Hamil- 
ton an Bord, fogleich wieder den Ha=- 
fen. Der Dampfer „Wilhelm” fchließt 
fich heute der „Santa Maria” an. Das 
eritgenannte Boot begibt fich nach der 
Mitte des Sees; die „Santa Maria“ 
wird nah Michigan Eity zufteuern und 
bon dort aus das dftliche Ufer entlang 
fahren. Der Dampfer „O&coda”, von 
derſelben Bauholz-Geſellſchaft, welcher 
geſtern in Racine eintraf, wird von 
dort aus nach dem vermißten Schuner 
| ſuchen. Außerdem find die Schlepper 
der Great Lales Towing Co., „Gene—⸗ 
ral“ und „J. C. Schenk“, in Dienſt ge⸗ 
ſtellt worden und werden auf ihrer 
Fahrt von Frankfort hierher nach dem 
Boot ſuchen. Die Nachforſchungen 
werden durch den dichten Nebel, der in 
dieſen Tagen infolge der Kälte vom 
See aufſteigt, erheblich erſchwert. 

Der kleine Schuner „Nancy Dill“ 
ſah ſich geſtern in der Nähe von Dunne 
Park, Ind. genöthigt, vor Anker zu 

gehen, da das Deck des Fahrzeugs mit 
einer dicken Eiskruſte vollſtändig über— 
zogen war. Von der Bemannung gin⸗ 
gen zwei Leute an Land und beftellien 
in Süd Chicago einen Schlepper, der 
den Schuner vom Untergange reiten 
fol. Leßterer ift mit Ehriftbäumen 
ſchwer beladen und hatte bereits feit 
mehreren Tagen bom Unwetter jchiver 
zu leiden, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


%8o die Griparniß herfam. 

Die Kohlenrechnungen der Countys 
berwaltung jind im vorigen Monat um 
$8,582.75 niedriger gemwejen, als im 
November vorigen Jahres. Der weit- 
aus größte Theil diefer Erfparniß er= 
Hlärt fich indefien daher, daß ber Ars 
menpfleger voriges Jahr im November 
icon Kohlen zum Beirage von mehr 
ald $6000 vertheilt hatte, in biejem 
Jahre mit der Kohlenvertheilung aber 
erft im Dezember angefangen hat. 


Kurz und Ren. 


* Supt. Warben ließ geftern im Lin» 
coln Park die Belanntmahung ans 
ſchlagen, daß bortfelbft das Schlitt« 
Thublaufen nunmehr geftattet jei. Im 
Laufe des Vormittags fie Supt. Wars 
ben mehrere befpannte Woaen über die 
Eisflähen fahren, und da fie nicht ein» 
brachen, fo ift nach Warbens Anficht 
au das Shlittfhuhlaufen auf ben 
gro u des Parks nicht mit 


unden. 
— — — 


— 
A 





umt gcheilt 3u bleiben. 


Varicocele 


ohne zu fhneiden und ohne Schmerzen. 


Ich mwünijce, dab jeder Mann, der mit PVaricocele, 
anftedender Blutvergiftung, 
den bebaftet ift, im meiner Office voripricht, mofelbft ich 


Strittur, 
Rervenihmwäche oder ähnliden Lei: 
ihm 


meine Metbode der Heilung diejer Krankheiten erflären werde. 


Beionders lade ih alle Männer cin, 
> anderswo unzufrieden jind. ch werde Gucd jagen, 


die mit der Behandlung 


weshalb ih 


— &udh dauernd heilen fann. Ronjultation ift frei, und meine (Be: 
bühren für eine perfefte Heilung find mäßig und betragen nicht 


— ei. . 
I. I. Tillotfon, M. ?,, 


BE Der Meiiter Spezialiit in Chi: 

cago, Wwelder nırr Männer kurirt, 

& 3 welder perfünlih die Patienten 
ſieht. Etablirt 180. 


licher Beſuch iſt vorzuziehen, aber wenn Ihr nicht kommen köunt, 
J Ihr ihn verſteht, gebt Eure Symptome an, Gure Stellung ctc., 
J Kouvert eine wiſſenſchaftliche und ehrliche Anſicht über Euren Fall koſtenfret. 


mehr als Ihr au bezahlen gedentt. 


Sichere Heilung 


ſucht Ihr. Ich gebe Euch eine geſetzlich 
(uch zu beilen oder Euer Geld zurüdzuerftatten. 
Andere gethban babe, fann ıh aud für Euch thun. Ein perfön- 


geichriebene Garantie, 


Was ih für 


beijhreibt mir Euren Fall, tie 
und Yhr erhaltet in einfachem 


777 Mein Home Treatment ift erfolgreih und ftrift privat! 


H.J.TILLOTSON, M.D., 


84 Dearborn Str., 
CHICACO. ; 


Spredjiunden, 8:30 Vorm. bis 8 Abends; Sonntags nur von 9 Bm. bis 1 Nadım. 





Zofalberidt. 


4 Erregler Aullrill. 


Die Dormittaasjiung im Sulli- 
van Prozef endet mit 
einem jolchen. 


William E. Lyach, der Bruder von 
James 3. Lyuach, auf dem 
Zeugenſtand. 


— 


_ 


tr würde diefem angeblich jelbft auf feinen 
Eid nichts glauben. 


Bicl Zeit mit unwichtigen Zengen vertrödelt. 


Die heutige PVormittagsfißung im 
Sulivan-Brozeß verlief bis fat an 
Das Ende in jchleppender Eintönigfeit, 
Ihloß aber mit einem bdramatiichen 
Auftritt ab, welchen das Kreugverhör 
von William E. Lynd, dem Bruder 


bes Hauptbelafiungszeugen James F. | 
* Hinter | 
dem Hilfsftaatsanmwalt fitenden Brus | 


Lynch, herbeiführte. Seinen, 


ber direkt ins Geficht jehend, erklärte 
der Zeuge auf Befragen des Vertheidi- 


gers Hardy, er hege feinen Haß, jon- | 
dern nur das tiefite Mitgefühl-für jeis | 
Er befun: | 


nen unglüdlichen Bruder. 
dete diejes Gefühl dadurd, daß er eine 
unmitelbar darauf an 


„sh würde meinem Bruder aines 


Nichts glauben, und wenn er einen Eid : 
Ein Höhni= | 
jches Lächeln umjpielte die Lippen von | 


darauf abgelegt hätte.“ 


Sames %. Lynch bei diejer ....Sjage des 


Zeugen, und er ließ e3 fich währen» des | 


folgenden SKreugperhöor3 angeiegen 


fein, 


Zeugen ftellte. 
aber menige Minuten, 


Der Höhepunkt fam 
ebe 


Eitung aufhob. 


zu feinem Vetter Mulligan gejagt Habe, 
er würde nicht einmal dem Bearäbnik 
feiner eigenen Mutter beiwohnen, wenn 
fie fterben follte. Die Vertheidigung 


erhob Einwand, der Zeuge verlangie | 


aber die Frage beantworten zu Dürfen 
und rief, ohne auf die Entfcheidung des 
Richter3 zu warten, dem im Gerichts- 


faal anmefenden Mulligan in höchiter | 
Aufregung zu, er fei ein ganz gemeiner | 
Lügner, der viel befjer daran thäte, zu | 


Haufe in Manfato, Minn., für den 


Unterhalt feiner armen Mutter zu fors | 


gen, als fi hier 
Staatsanmwaltichaft 
ſellſchaft herumzutreiben. 


auf Koſten der 


Kaum war in der heutigen Vormit- 


tagsverhandlung des Sullivan-Pro— 
zeſſes die erſte Frage im Zeugenverhör 
geſtellt worden, als der alte Tanz zwi— 


ſchen Vertheidigung und Hilfsſtaats- 


anwalt auch ſchon wieder begann. Rich— 


ter Smith, dem jetzt endlich auch die 


Geduld auszugehen ſcheint, wies die 


ſtreitenden Parteien in ziemlich ſcharfer 
Weiſe zurecht und bedeutete ihnen, der- 
artige Zänkereien, die zu nichts als 


Zeitvergeudung führten, müßten auf— 
hören, wenn Staatsanwalt und Ver— 
theidigung auf die Hilfe des Richters 


zur Beſchleunigung des Prozeſſes rech-⸗ 


neten. Es hat übrigens ganz den An— 
ſchein, als ob die Vertheidigung thai— 


ſächlich bemüht ſei, den Prozeß mög-⸗ 
Ein großer | 
Bormittagsverbandlung | 
wurde mit dem Verhör von über rinem | 


lihft zu verjchleppen. 
"Theil der 


halben Dutend Zeugen ausgefüllt, mel: 
che den Ruf des Belaftungszeugen 
Emory Marne als glaubwürdigen 
Mannes als jchlecht bezeichneten. 


Gejchieht die wirklich heute am Sjät- 
nachmittag, fo wäre damit endlich der 
legte Entlaftungszeuge vorgeführt wor- 
den, d. h. wenn die Vertheidigung ibre 
Adficht nicht wieder ändert, wie fie dies 


im Laufe des Prozeffes jo oft getyan | 


bat. 


Mit vem Verhör von rl. Barbara 
Scotiler, der&tenographiftin von Ale- 
randerSullivan, wurde die heutige Si- 
kung im Sullivan-Prozeß eröffnet. 


Die Vertheidigung verfuchte durch die | 


Zeugin den Beweis zu liefern, daß 
Lynch nicht, wie er im direkten Verhör 
behauptet hat, im Januar 1899 das 
Bureau von Alerander Sullivan tele- 
phonifch anrief, um eine Zufammen- 
funft mit ihm zu vereinbaren, fondern 
daß Dies im vorhergehenden Monat, 
im Dezember des Jahre 1898, gejchah. 
Die Zeugin jagte in diefem Sinne 
aus und erklärte ferner, gegenwärtig 
gemwejen zu jein, als jpäter Sullivan 
ben inzmwifchen al3 Gericht8diener ent- 
lafienen Lynd aus feinem Bureau ge- 
twiejen und feinen Angeftellten befoblen, 
ihn mit Fußtritien binauszubefördern, 
im Tale’ er jich je wieder jehen laſſe. 
Don einer delepboniihen Anfrage 
‚Kynds im Monat Januar 1899 weiß 
— — — 


ihn geſtellte 
Frage mit den Worten beantworlete: 


Hilfsſtaatsanwalt Barnes die 
Tragen zu fouffliren, die jener an den ı 


Richter 
Smith unter allgemeinem Tumult die 
Der Hilfsſtaatsan- 
walt hatte dem Zeugen die Frage vor- 
gelegt, ob er nicht erſt vor drei Wochen 


in ſchlechter Ge- 


Die | 
Vertbeidigung hatte gejtern befanntlich 
in Ausficht geftelli, daß Sullivan den | 
Zeugenftand heute jelbjt betreten werde. | 


dDidofo* 


| Die Zeugin, deren Pflicht e war, alle 
derartigen Anfragen zu beantiorter, 
| angeblich nichts. Das Verhör war nicht 
foweit gediehen, ohne daß Hilfsitaats- 
anmwalt Barnes mehrfadh Einwand ge= 


| gen die vomBertheidiger geitellten Fra— 


| Streit am es ober, ala Anwalt Hardy 


| die Zeugin hinfichtli” eines Befuches 
befrug, den Dan Couahlin im Herbit 
tes Jahres 1897 Sullivan in deilen 
Bureau abitattete. Der Hilf3-Staats- 
anıvalt berief jich darauf, daß ein Be- 
Juh Couahlins zu jener Zeit durchaus 
feinen Bezug auf die vorliegende Ans 
age haben fünne, da laut diejer der 
Beginn der Verfhmärung, deren Suls 
livan bejchuldigt wird, erjt in den Ka 
nuar des Sahres 1899 falle. Der Ver: 
tpeidiger Hardy machte dagegen gel- 
iend, daß Lynch im direkten Verhör die 
Ungabe gemacht habe, Sullivan hätte 
‚Ibm im Februar oder März des Jahres 
1897 die Summe von $50 mit dem 
Auftrag übergeben, fie Dan Coughlin 
zur Beftechung eines Gefchworenen zu 
überbringen. Wenn e3 dem Staat3- 
anmalt geitattet jei, jo meit zurückzu— 
greifen, Fo jollte dies der Vertheidigung 
ebenfall3 geftattet fein, um jo mehr, als 
e& jich für fie darum handle, die Motive 
als nichtbeftehend zu bemeifen, welche 
der Staatsanwalt dem Angeklagten 
untergefchoben habe. Der Richter ge- 
ftattete der Zeugin fchließlich, die Fra— 
ge zu beantworten, worauf fich heraus- 
ftellte, daß mieder einmal viel Lärm 
ı um Nichts gemacht worden war, denn 
ı die Antwort, welcher der Vertheidiger 
jo große Wichtigkeit beizulegen jchien, 
ı lautete: „Dan Coughlin fam in Be- 
aleittung von drei Herren, die er Sul: 
Iivan vorjtellte, worauf Coughlin und 
feine Begleiter fich wieder entfernten.“ 

Das vom Hilfsftaatsanmwalt mit der 
Zeugin angeftellte Sreugverhör be: 
ſchränkte ſich hauptſächlich darauf, die 
Zeugin feſtſtellen zu laſſen, ob ſie vom 
Dezember des Jahres 1897 bis zum 
Januar 1899 täglich im Bureau von 
Alexander Sullivan geweſen und ob es 
thatſächlich für Jedermann unmöglich 
geweſen ſei, das Privatzimmer von 
Sullivan zu betreten, ohne von der 
Zeugin geſehen zu werden. Durch ge— 
ſchickte Fragen trieb der Hilfsſtaatsan— 
walt die augenſcheinlich vorzüglich ge— 
drillte Zeugin ſo in die Enge, daß ſie 
zugeben mußte, ihrer Sache durchaus 
nicht ſo ſicher zu ſein, als ihre Angaben 
in direktem Verhör dies erſcheinen lie— 
Ben. 

Da die Vertheidigung gerade feinen 
anderen Zeugen bereit hatte, jo führte 
fie zur Abmwechfelung in der Perſon 
des Motorführers James M. Kelly 
tmieder einen Zeugen vor, der ausjagte, 
er würde dem BelaftungszeugenEmory 
Marne nicht unter Eid Glauben fchen- 
ı ten. Gleiche Ausfagen machten bie 

Straßenbahnichaffner De Hanfon, 
ı Fred H. Claus, Franf Tobler und Al- 
bert McCarthy. Keiner der drei Zeu: 
gen wußte aber anzugeben, wo Warne 
in den legten 20 Jahren gewohnt hat, 
fo daß faum anzunehmen mar, die 
' Zeugen können mwilfen, in melddem Ruf 
Marne bei feinen Nachbarn ftand, 
Ferner ſtellte der Hilfsſtaatsanwalt 
feſt, daß Warne bei ſeinen Untergebe⸗ 
nen als „Barnboß“ unbeliebt war, 
weil er verſchiedene Entlaſſungen ver— 
anlaßt hatte. 

Frau Kate Murphy, die Haushäls 
terin von Wlerander Sullivan, faate 
aus, daß im Januar des Jahres 1899 
fein Fremder des Abends das Haus be- 
treten habe, ohne daß die Zeugin auf 
das Ertönen der Thürglode die Haus: 
thüre geöffnet habe. Die Zeugin ift fich 
defien ganz gewiß, daß Lynch in dem 
genannten Monat nicht im Sullivan’- 
jhen Haufe vorfprad. Bekanntlich 
will Lynch damals eine einftiindige Un- 
; terredung im Speifezimmer des Sulli- 
‚ van’schen Haufes mit dem Hausherren 
| gehabt haben. Schon bei jeiner"zmei- 
| ten Frage fiellte der Hilfsftaatsanmalt 
im Kreuzperhör feit, daß Frau Mur: 
pbys Pflichten fie des Defteren in das 
zmeiteStodwerf riefen und daß fie nicht 
darauf Acht Hatte, welche Bejucher bei 
Sullivan vorjpradgen. Damit hatte na= 
türlich die Ausfage diefer Zeugin allen 
Werth für die Vertheidigung verloren. 

Richard B.McGary, der nächte Zeu- 
ge, war früher im Anmalt3-Departe- 
ment der WeitChicago Straßenbahnge- 
ſellſchaft bedienſtet und war gegenwär⸗ 
tig, als Lynch im Dezember des Jahres 
| 1898, wie die Vertheidigung behauptet 

bat, zu Sullivan fam, um ihn zu bit- 

ten, eine Anftellung bei der Straßen- 
bahnagefellihaft für ihn zu ermirten. 

Sullivan habe dies nicht nur abgefchla- 

gen, mie bie Vertheibigung ferner be- 

hauptet, fondern Lynd auch noch einen 

„verächtlichen Schurken“ gebeißen. Den 
! Inhalt biefer Unterredung follte der 
; Zeuge nun- angeben. Der Staatsan- 
| welt erhob anfänalich Einfprade, zog 
' fie aber zurüc, nachdem- die Veriheidi- 
nachge⸗ 





| 
| 
| 


gung ihm aus dem Protofoll 


ätte; zu lä S ⸗ — * 
| gen erhoben hätte; zu längerem Wort | rauf der Zeuge mit großem Pathos 


„&bendpoft“, Chicago, Dienflag, den 1 


— 


wiefen hatte, daß Lynd in biretlem 


Berbör die Unterrevung überhaupt ab- 
geleugnet bat. 

Die VBernehmung des nädhjten Zei: 
gen, William E. Lynch, führte zu 
einem dramatifchen Auftritt mährend 
des Kreugverhörs. Auf Befragen des 


| Vertheidigers Hardy erklärte der Zeu- 


ge, daß am 5. April 1898, während 


| er jelbft im Anmalt3-Departement der 
ı Weit Chicago Straßenbahngefellichaft 
‚ bedienftet war, fein Bruder James in 


großerXufregung in dem Bureau jenes 


; Departements erfchienen jei und Zeu- 
' ge eröffnet habe, er jei gefommen, um 
; feine, des Zeugen, Entlaffung zu er- 
| mirfen. 
ı mwa& er ihm benn zu Leibe gethan habe, 
‚ antwortete James Lynch, wie der Zeu- 
| ge angab, 
ı Frau, bon mwelder James %. Lynch 
ı damals jchon getrennt lebte,verflaticht. 
ı Zeuge will fich gegen diefen angeblich 


Auf die Frage de3 Bruders, 


diejer habe ihn bei feiner 


ungerechtfertigten Vorwurf vertheidigt 


haben, worauf jein Bruder erklärte, er 
: werde zu UleranderSullivan aehen, der 
; fein Bureau im jJelben Stodwerf hatte, 
| und bei diefem die Entlaffung jeines 


Bruders [chon Ddurchzufegen wiſſen. 
Lynd habe das Bureau von Sullivan 
auch betreten, jei aber bald darauf mie- 
der au8 dem Zimmer gefommen und 
Zeuge will gehört haben, wie Sullivan 
Sames %. Lynch erklärte, fein Zimmer 


nie mieder zu betreten, wenn er nicht | 


herausgeworfen werden wolle. Der 
Bertheidiger fragte nun, ob er Haß 
gegen jeinen Bruder James hege, mo- 


ausrief: „Haß? Nein, nicht Haf, fon 
dern das tiefite Mitgefühl.“ Gleich da- 
rauf erflärte William Lynch, er würde 
feinem Bruder Nichts glauben und 
wenn diejer zehn Gide darauf ge: 
Ichrworen hätte. 

Damit war das direkte Verhör been= 
bet und der Hilfsftaatsanmalt nahm 
ten Zeugen ins Kreuzverhör. Schon 
nach der eriten Frage legte die Verthei- 
digung Berufung an den Richter ein. 
Hilfsftaatsanmalt Barnes erflärte mit 
erhobener Stimme, er beabjichtige den 
Beweis dafür zu liefern, daß der ZJeuae 
nicht nur feinen Bruder James, fon- 
dern auch jedes andere Mitglied feiner 
Familie haſſe und daß fich diefe gänz- 
lih von ihm Tlosgefagt habe, feine 
eigene Mutter nicht einmal ausgenom- 
men. Die Staatsanwaltfchaft habe das 
Recht, den Grad der Glaubmwürdigfei: 
eines Zeugen feitzuitellen, der ausjage, 
er merde feinem. Bruder jelbjt unter 
Eid Nichts glauben. Richter Smith 
entichied zu Gunften derStaatsanmwalt- 
Ichaft, worauf der Zeuge zugeben 
mußte, daß er in den lebten vier Jah- 
ren mehr als ein halbes Dugend ver- 


aber länger al3 einige Monate, und 
daß er in der Zwifchenzeit ein halbes 
Sahr hindurch gänzlich ſtellenlos gewe— 
fen ift. Während diefer Zeit hielt Frau 
Gordon, die Schweiter des Zeugen, die- 
fen und feine Kinder dadurch über 
Wafler, daß fie ihnen Koft und Logis 
gewährte. Der Zeuge ‚behauptete aller- 
dings, Dafür bezahlt zu haben und 


fiellte in Abrede, daß er Frau Gordon | 


mehrere Hundert Dollars fchuldete, als 
er endlich Anftellung bei der Weit Ehi- 
cago Straßenbahn-Gefellichaft erhielt. 


Dagegen mußte er zugeben, daß er die | 


injtellung durch die Vermittelung jei- 


nes Bruders James erhielt, ebenfo, daß | 


Frau Gordon eines Tages Alerander 
Sullivan auffuchte und ihn bat, ihr 
monatlich einen Theil des Gehaltes 
bon William Lynch auszuzahlen, da er 
ihr noch eine große Summe für Koft 
und Logis ſchulde. Hilfsſtaatsanwalt 
Barnes frug den Zeugen hierauf, ob 
er ſeither je wieder mit Frau Gordon 
oder ſeiner Mutter geſprochen habe, eine 
Frage, die der Zeuge mit „Nein“ be— 
antwortete, indeſſen hinzufügte, daß 
dies nicht ſeine Schuld ſei. Er ſei ſtets 
bereit geweſen, mit ſeinen Angehörigen 
liebevoll zu verkehren, ſie hätten ihn 
aber keines Blickes gewürdigt. Mit 
Donnerſtimme rief ihm dann der Hilfs— 
ſtaatsanwalt die Frage zu: „Haben Sie 
nicht erſt vor drei Wochen Ihrem hier 
anweſenden Better Mulligan erflärt, 
Sie würden nicht einmal zum Begräb- 
niß Ihrer eigenen Mutter fommen, im 
Falle fie „abtragen“ Tollte?“ 

Die Vertheidigung erhob Einfprache 
gegen diefe Trage, der Zeuge felbit 
aber, der erregt von feinem Site auf: 
gefprungen mar, beitand darauf, die 
Frage beantworten zu dürfen. Obne 
die Entfcheidung des Richters abzumar- 
ten, rief William €. Lynch aus: „Dies 
ift eine Lüge! Eine ganz infame Lüge! 
Muligan mürde beffer daran thun, 
wenn er nah Mankato zurückkehrte 
(feinem Heimathsort in Minnefota) 
und feine Mutter und deren kleine Kin- 
der unterftügte, anitatt fi bier in 
ſchlechter Geſellſchaft herumzutreiben!“ 

Vergeblich hatte Richter Smith den 
Redefluß des Zeugen zu hemmen ver— 
ſucht, und da auch die Anwälte durch— 
einander fchrieen, während Mulligan 


feinerfeitS dem Zeugen zurief, er fei ein | 


elender Lügner, jo berrfchte aroßer 
Lärm und Aufregung im Gerichtsjaal. 
Richter Smith vertagte dann Die 
Sibuna baftiq auf den Nachmittag. 
E3 ift nicht unwahrscheinlich, dak der 
Geriht&hof von jegt an big zum Schluß 
des Sullivan» Prozeffe® auch des 
Abends in Sibung fein wird, wenn die 
Geichimorenen damit einverftanden find. 
Hilfeftaatsanwalt Barnes beklagte fich 
nah Schluß der gefirigen Sigung bei 
Richter Smith darüber, dak die Ver— 
theidigung die Verhandlung abfichtlich 
verfchleppe, um den Prozeß momöglich 
folange hinauszuziehen, daß fich die Ge- 
ſchworenen erſt am Tage vor Weihnad;- 
ten zu ihrer Berathung zurückziehen 
können. Natürlich will jeder Geſchwo— 
rene den Chriſtabend mit den Seinigen 
verleben und von einer ſorgfältigen Er— 
wägung des Beweismaterials würde fo 


gut wie keine Rede ſein. Es wäre das 


nicht das erfte Mal, daß ein Veriheidi- 
ger zu einem derartigen Kniff gegrif- 
fen hätte, und Hilfsftaatganmwalt Bar- 
ne3 erflärte Richter Smith rundheraug, 


er fünne geradefogut die Anflage jet. 
bie Gefmo- | $500,000 non dem g 


Veihnachtsfet 
treten mürben. 
Sn der geftrigen Nachmittagzfigung 
wurde mit der Vernehmung von Leu= 
munb3zeugen fortgefahren, die ich 
! hauptfächlich aus Arbeiterführern zu— 

fammenfegten. Ein wichtiger Zeuge 
| mar John T. Smith, „Claim“ .- Agent 
| der „Strand Trunf“ = Bahn, der aus- 
| fagte, Lynch Habe ihm gelegentlich einer 

Unterredung im Jahre 1898 direft ge- 
| Tagt, er molle bei der Beftechung von 
ı Gefchmorenen nichts mit Anmälten zu 

thun haben. Sie fünnten fich ruhig ein- 

bilden, durch ihre Anfirengungen den 

Prozeb gewonnen zu haben; Thatjache 

aber fei, daß er, Lynch, die Prozeffe für 
die Weſtſeite Strabenbahngejellichaft 
gewänne. Als ſeine Hintermänner ſoll 
Lnch damals George A. Yuille und die 
Direktoren der Weſtſeite Straßenbahn— 
geſellſchaft bezeichnet haben. Auf die 
Frage des Hilfsſtaatsanwalts, warum 
er nicht ſchon damals dem Staatsan— 
ne Anzeige erjtattet habe, erklärte 

Smith, er habe feinen Zeugen dafür ge- 
| habt, daß Lynch ihm dieje Sröffnungen 
ı machte und fich ferner erbot, die Ge- 
| Ihmworenen in einem Prozeffe zu bejte- 
| hen, in welchem die „Grand Trunf“- 


ı Bahn auf Schadenerfat verklagt war. | 
ließ Hierauf | 


| Der Hilfsfiaatsanwalt 

Eynch abermals den Zeugenftand betre- 
ı ten und der frühere Gericht&diener er- 
Härte die Ungaben des Zeugen Smith 
' al& von Anfang bi® zum Ende erlogen; 


er habe Smith in feinem ganzen Leben | 
ı nicht gefehen, bi8 er im Gerichtefaal er= 


Schienen fei. Als Lynch den Zeugenftand 
| verließ, murmelte er balblaut: „Mein= 
| eidiger Schuft!” vor fich bin — mit 


‚ welchem Ehrentitel er Smith belegte — | 


worauf der VertHeidiger Brady in fol- 
| he Aufregung gerieth, 
ı Richter befahl, fich niederzufegen. Statt 
| dem Befehle zu gehorchen, begann 


; Brady, fich mit Hilfsftaatsanmalt Bar: | 


| ned zu zanfen, der ihm auch nichts 
| Ihuldig blieb, bie fchlieglich Richter 
| Smith Höchft aufgebracht erklärte, er 
| werde den Vertheidiger wie den Vertre- 


| ter der Staatsanmwaltfchaft einfteden | 


| laffen, wenn fich wieder ein fo würde- 
lofer Auftritt ereigne. 

Unter den übrigen Zeugen, die in der 
| Nachmittags- - Sigung vernommen 
| wurden, befand fih aud Dr. Sarah 
| Hadett Stevenfon, die im Anfang des 
ı Jahres 1897 Frau Sullivan behandelt 
‚ hat. Die Zeugin fagte ou2, daß die Ba- 
 tientin fo jchwer erfranft mar, daß 
‚ längere Zeit hindurch feinem Befucher 


| Zutritt in das Haus von Wlerander | 
‚ Sullivan gejtattet wurde. Befanntlich | 
' Tagt Lynch aus, daß er um jene Zeit in | 


ı Sullivan’s Haus die erfte Unterredung 


| Superintendent der Metropolitan De- 
| teftive = Agentur, gab zu Protokoll, 
ı daß er Sullivan nie im Bureau der 


| Agentur gefehen habe. Lynch behauptete | 


| befanntlich, 


| gleitung von Sullivan dort borgejpro= | 


| chen habe. 


| Deutihe Weihnadtsfeier in der 


| Hochſchule. 


Am nächſten Donnerſtag, 19. De— 
zember, wird von den Schülern der 
deutſchen Abtheilung der Hochſchule in 
Lake View in der Schulhalle eineWeih— 
nachtsfeier veranſtaltet werden, wobei 
das Weihnaſttsſtück „Der Zauberlehr— 
ling“ zur Aufführung gelangt. Die 
Rollen werden dabei von den folgen— 
den Schülern übernommen: 


d Mar Schmitthofer 
nee ee Franf Meier 
en ARE Louiſe Haeger 
Edwin Schmidt 
Kaufmann Fritz Leiber 
Briefträger Merlin Alford 
Engel und Zwerge Camilla Bunte, Eliſabeth 
Scovel, Ida Lange, Margauerite Towner, Ger— 
trud Webb, Emma Letz, Helene Johnſon, Nannie 
Puhl, Marion Seavey, Helene Thorpe, Ruth 
Zeno, Walter Kunz, Roderich Claſſen und Karl 
Heim. 
Puppen aller Nationen 
Thekla Rompel, Katharine Kuehl, Laura Gloeck— 
Ruth Sherman, Jeſſie 


Elſa Roeßler, 


Venita Johnſon, 


Varſche, Emma Marwell, Jeſſie Pulver, Edyth 


ſter Ott. 
Pupphen⸗Quadrille 
Joſephine Hoch, 


Evelyn Rutherford, 


Marguerite Crummey, Ethel 


Harpold, Ruth Mevauchlan, Betty Barrett, Flo— 
rence Lacey, Rellie Wayman, Anna Squier, Olga 
Huncke und Florence Robinſon. 


Die Feſtlichkeit wurde von den Her— 
ren Frank Meier, Max Schmitthofer, 
Alois Kranz und Eabert Clauſſen ge— 
plant und in's Werk geſetzt. 


—— — — — 


Zweifelhafte Heiltraft. 


ler, 
Mueller, Fred Ehlih, Carroll Morton und Ches 


Aus New York wird berichtet, daß 
| die dortige Gejundheitäbehörbe einge- 
| ftandenermaßen don dem Diphtherie- 
| Serum, welches fie erzeugt, vorwiegend 
; die abgeftandenen und deshalb unmirt- 
| famen Vorräthe nah -ausmärt ver- 

faufe. Zu den beften Kunden ber 
| New Vorker Behörde zählt das Chica- 
| ger Gefunpheit3amt. Dr. Reynolds, 
| dem bon der New Porker Meldung 
| Mittheilung> gemadt murde, will on 
| Die Unwirtfamteit desSerums, welches 
er bezieht, nicht glauben. „Wir ftellen 
mit jeder Sendung, die wir erhalten, 
Proben an,“ fagte er; „Jollte die Waare 
mindermertihig oder gar jchlecht fein, 
fo mürden wir die Bezugsquelle mech- 
ſeln.“ — Dr. Reynolds gibt zu, daß 
Chicago beffer fahren würde, mern es 
eine eigene Anlage zur Serum-Erzeu- 
| gung hätte, aber zur Einrichtung einer 
| folchen fehlten nidt nur die Mittel, 
| fondern au die Mochtoollfommenkeit. 
| Die Staat3-Gefundheitsbehörde müßte 

fich, nach der Anficht de3 Kommiffärs 

der Sache annehmen. 


--— — 


Rurs und Ren. 


* m Harrifon Str.-Bolizeirenier 
find im Laufe des Jahres 7,000 Ber: 
baftungen porgefommen, und in den 
Polizeigerichten an der Harrifon Str. 
wurden Angeklagten im Laufe des 
Jahres Geldftrafen im Betrage von 
$35,000 auferlegt. 

* Die American Linjfeed Company“, 
welche im Jahre 1898 die „National 
Linjeed Dil Eo.“ ausgelauft hat, will 
nachträglich entvedt haben, daß fie 
übers Ohr gehauen morden und ber- 
langt nun im Bundesgericht, daß bie 
National Co. gezwungen merbe, ihr 


men m nn nn 


in ihre Berathung ein | 


daß ihm der 


| mit Diefem über die Beftechung von | 


Tchiedene Stellungen befleidet hat, feine Geſchworenen hatte. %. 9. Budminter, 


daß er eines Tages in Be: | 


Angenehme Ausfiht. 
Das Eintreffen einer neuen falten Welle auf 
heute Abend angefündigt. 

Kaum hat nad) der jüngjten falten 
Welle das3Thermometer begonnen, mie- 
der Kletterungen zu machen, und jchon 
geht von der MWetterwarte die erfreu- 


liche Kunde aus, daß eine zweite falte | 


Welle im Anzug ift und fich heute gegen 
Abend fehr fühlbar machen wird. Pro- 
| feffor Cor erwartet allerdings nicht, 
| Daß der ungebetene Gaft jo große Kälte 


mit fich bringen wird, mie fie am 


Samftag berrjchte, indeffen dürfte der | 


| Wärmemeffer doch unter den Nullpunft 
jinten. Wahrfcheinlich wird die Kälte 
mehrere Tage anhalten. Troßdem das 
| Thermometer gejtern einen Stand von 
| 13 Grad über Null erreichte, jo Führt 
ı die Polizei doch einen ihr gemeldeten 
' Todesfall auf die Wirkungen der Kälte 
 zurüd. Vor dem Frachtichuppen der 
ı &t. Baul-Bahn an 15. und ‘efferfon 
| Str. wurde nämlich ein alter Veteran 
| todt aufgefunden, der fich, nach feinen 
| Bapieren zu [chließen, auf dem Wege 
| bon New York nad) dem Soldaten- 
heim in Milmaufee befand und Wil- 
| Iiam Bell hieß. WeitereOpfer der Kälte 
waren: 
William Chonod, ein 16jähriger 
| Zeitungsjunge, Nr. 239 W. 12. Str. 
| wohnhaft. Wurde an 12. und Hal: 


! 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fi) inzmwifchen dadurd, daß fie bie 
Elarf Str.-Züge dur die Jllinois 
nach der Wells Straße und durch dieje 
nad) den Remifen an Clark Straße 
laufen ließ. Wuch auf mehreren clef- 
trijchen Linien und der Madijon Str.- 
Schleife fam e3 zu unliebfamen Ber: 
kehrsſtockungen. 

Die Herrenausſtattungs-Geſchäfte 
haben ſeit Eintritt der ſtrengen Kälte 
glänzende Geſchäfte mit: Handſchuhen 
und Wintermützen gemacht. Die Nach— 
frage war ſo groß, daß der Vorrath 
der meiſten hieſigen Engros-Handlun— 
gen vollſtändig erſchöpft iſt und telegra— 
phiſch ſchleunige Nachſendungen bei 
den großen Fabriken im Oſten beſtellt 
werden mußten. Nicht wenige Kauf- 
leute erklären, daß ſie von Freitag bis 
geſtern Abend mehr Handſchuhe und 
warme Mützen verkauften, als in frü— 
heren Jahren während des ganzen | 
Winters. 

— 
Aus Empfindſamteit. 

Nach Angabe ſeiner Verwandten ſoll 
der Buchhalter Michael Leviaſh, wel- 
cher vor einigen Tagen durch eigene | 
Hand aeitorben, diefer trübjeligen Welt | 
aus dem Grunde den Abichied gegeben | 
haben, daß er gegen feinen Vorgänger, | 
den Buchhalter George D. Dubofe, der 
die Gefchäftsbücher der Jowa & li: 


fted Str. mit erfrorenen Füßen und | nois Coal Company in Ottumma, Ja., | 


Händen aufgefunden und nad dem 
| Michael Keefe-Hofpital gefchafft. 


zen Stadt die Bürgerfteige bededt, ließ 
zwei Fußgänger zu jchwerem Schaden 
' fommen. An State und Randelph 
Straße fam der Nr. 255 Morgan Str. 
wohnhafte John Gough ſo unglücklich 
zu Fall, daß er ſich ſchwere Verletzun— 
gen am Kopfe zuzog, und an Milmau- 
‚ fee Avenue alitt Hans Michaelfon, Nr. 
121 Welt Erie Straße, auf dem Bür- 
gerjteig au8 und brach ein Bein. Der 
ı VBerunglücdte wurde nad) dem St. Cli- 
| Jabeth-Hofpital gebradt. 

Countyagent Dlfon und feine Ange- 
| ftellten waren gejtern von Morgens bis 
| zum Schluß der Abendjtunden unaus- 
| gefeßt tätig, da über 200 Familien 
| um Unterftügung in Geftalt von Nah: 
| rungsmitteln oder Feuerung nadhjuch- 

ten. Da aber über die Hälfte der Yitt- 
jteller regelmäßig vom County unter- 
ftüßt werden, fo ift die Zunahme bet 
Meitem nicht jo groß, mie fie in den 
' legten Jahren bei plöglich eintretender 
ı Ihmerer Kälte war. 

Se größer die Kälte ift, um Jo Tiche- 
rer fönnen die Bewohner der Nordjeite 
darauf rechnen, daß der Betrieb ber 
Kabellinien lahm gelegt wird. Wie 
gewöhnlich, trat auch geftern Diejer 
' Fall gerade in der Abendftunde ein, in 
welcher Taufende nach beendetem Tage- 
mwerf möglihft rajh nad Haufe zu 
' fommen ftreben. Um 6 Uhr Abends 

fam ein füdlich fahrender Kadelbahn- 
| zug an Slinois Str. und La Salle 
| Übe. zu Schaden, weil der Greifwagen- 
ı führer e3 verabfäumt hatte, die Greif— 
| zange auszulöfen, ehe die Kurve er— 
ı reicht war. Der Zug blieb mit einem 


I 


| 


Auch das Olatteis, das in der gan | der Buchhalter 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


Aud fteden, der die Fahrgäfte von den | 


| Siten fehleuderte, und der Greifmagen 
ſelbſt wurde ſchwer beſchädigt. Meh— 
rere Stränge des Kabels waren zerriſ— 
ſen, und die Ausbeſſerung des Scha— 

dens nahm eine Stunde in Anſpruch. 


Kaum war der Betrieb auf jener 


Strecke wieder in Gang, als das Kabel 
gänzlich durchriß. Es war 9 Uhr 
Abends, als der erſte Zug wieder ourch 
die Schleife fuhr. Die Geſellſchaft half 


Es iſt wichtig, 
daß man weiß, was man für Katarrhmit te 
einnimmt. 


Katarrh ift der kurze Weg zur 
Schwindfudht, und die Wichtigkeit ei- 
ner rechtzeitigen und verjtändigen Hei— 

| lung von$atarrh, ob derfelbe im Kopf- 

! Kehle oder Luftröhren vorhanden ift, 

i fann nicht nahdrüdlich genug betont 
werden. 

Die Lifte von Katarrh-Heilmitteln 
ift ebenfo lang wie das Moral-Geje 
und die Arten, wie fie angewandt iwer- 
den, find zahlreih und vermirrend, 
von Einjprigen, Einathmen, Wafchun- 
gen, Einreibungen und Salben bis zu 
Bulver, Flüffigfeiten und Tablet2. 

Die Tablet-Form ift ungmeifelhaft 
die bequemfte und mwirfjamfte, aber 

| beinahe bei allen angezeigten Katarrh- 
Heilmitteln mwißt Jhr nie ganz be= 
ftimmt, was Ihr in Euren Magen 
aufnehmt, denn die Eigenthümer, in- 
dem fie alle möglichen Behauptungen 
über die Wirkung ihrer Medizinen auf- 
ftellen, find jehr vorfichtig, die Beitan> 
theile, welche fie in Wirklichkeit ent- 
halten, ftreng geheim zu halten. 

Der Erfolg und die Popularität des 
neuen Katarrh Heilmittels, Stuart 
Katarrh Tablets, find nicht nur dar 
auf zurüdzuführen, daß fie Katarrh 
heilen, jondern auch darauf, daß Ka- 
| tarrh Zeidende, die die Tablet3 gebrau- 
ichen, mwilfen, mas fie einnehmen. 
Stuart3 Katarrh Tablets bejtehen aus 
Eucolyptol, Hydraftin, Guaicol und 
anderen mwertbpollen und antifeptifchen 
Mitteln, find angenehm von Gefchmad, 
und nachdem fie im Mund aufgelöft 
find, wirfen fie fofort auf die Schleim- 
häute der Kehle, Najen-Deffnungen 
und der Schweißdrüfen. 

DieHeilungen, die Stuart3 Katarıh 
Iablet3 in alten hronifchenFällen be- 
wirft haben, grenzen geradezu an’s 
Wunderbare, und es ift von großer 
Wichtigkeit, daß Jhr genau wißt, mas 
$hr Eurem Körper zuführt, wenn man 
bedentt, daß häufig die Cocaine- und 
Morphiumfucht hervorgerufen wurde 
durch den Gebrauch geheimer Katarrh— 
Mittel. 

Stuarts KatarrhTablets finden den 
Beifall und die volle Anerkennung 
der Aerzte, denn durch ihre antiſepti— 
ſchen Eigenſchaften ſind ſie vollſtändig 
gefahrlos einzunehmen, und ihre Zu— 
ſammenſetzung macht fie zu einem ber⸗ 
nünftigen Heilmittel für alle Formen 
von kalarrhaliſchen Leiden. 

‚Alle Upothefen verkaufen fie zu 50C 


| 


| 


Z:uge auftreten mochte. Duboje war 
und PVertrauensmant | 
der Kohlenhändler-Gejelichaft. Bor | 
drei Wochen erkrankte er an den Blat- 
tern und die Firma fah fi nach einem | 
anderen Buchhalter um. Leviafh mel- | 
dete fich und erhielt die Stelle. Gleich | 
am eriten Tage entdedte er angeblich in | 
den Büchern einen Tehlbetrag bon | 
$1700. Er meldete die Angelegenheit | 
der yirma und begab fich fogleich auf 


angeblich gefäljcht haben fol, nicht als | 
| 


die Heimreife, indem er erflärte, ex 
fönne e3 nicht iiber fich gewinnen, einen 


| ibm bollftändig fremden Menjchen in 


Schande zu ftürzen. Seinen hiefigen 
Verwandten machte er bei feiner Ans 
funft diefelbe Mittheilung. Sein Bru- 
der, der Nr. 1172 Tripp Une. mohn- 
bafte Sampfon €. Leviafh, gab geitern 
an, daß der Verftorbene fich feit jener 
Zeit über feine Entdedung beftändig 
gehärmt und am letten Mittmoh aus 
Verzmeiflung hierüber zur Giftflafche 
gegriffen habe. Er.fei von fehr em= 
pfindfamer Gemüthsart gemefen und 
babe aus diefem Grunde fich nicht über 
das Gejchehene hinmeojeten konnen, 
obwohl er fih fonft in angenehmen 
Berhältniflen befand. 

Gegen Dubofe, der fich feit Iangen 
Sabren im Dienfte der Koma & li: 
ncoi8 Coal Eo. befand, herrfchte bisher 
nicht der gerinafte Verdacht der lin- 
ebrlichkeit. Er Steht in einem Kranten- 
baufe in Ottumma unter polizeilicher 
Bemwachunga, behauptet aber, den angeb- 
lichen Fehlbetrag auf ein Mißverſtänd— 
niß zurüdführen zu können. 

Das erite Ipfer der Weinitubens 
Verordnung. 


Der Schanktwirth Thomas D’Brien 
bon Nr. 655 R. Elarf Straße ift der 
erjte, welcher wegen Webertretung der 
neuen „Weinftuben” = Verordnung ver: 
haftet worden ift. Gergeant Sohn 
Sollar von der Dit Chicago Ave.-Sta- 
tion erwirfte vor Richter Kerften einen 
Verhaftskefehl gegen D’Brien auf 
Grund der Angabe, daß der Genannie 
in Privatzimmern feines Lokals das 
Zufammenjein von Perfonen verjchies 
dener Gejchlechter erlaubt habe, und 
zwar um ein Uhr Nachts, zu melcher 
Zeit die Wirthichaft Jchon jeit einer 
Stunde hätte geichloffen fein follen. 
Kapitän NRevere will, falls O’Brien ge> 
tichtlich überführt wird, den Mapor er- 
fuchen, daß er dem Webertreter die Ki- 
zens entziehe. 

Die erfolgte Verhaftung hat in den 
betheiligten Kreifen Ueberrajchung er> 
regt, da man vielfach der Unficht mar, 
daß mit der Volljtredung der Verord- 
nung bor dem 1. Januar nicht Ernit 
gemacht werden würde. 

Die Verhandlung der erhobenen An 
Hage war ouf heute Vormittag in Rid)- 
ter Kerftens Gerichtshof angefegt, weil 
jedoch der Anwalt des Berklagten ver- 
hindert war, wurde der Brozek um eıne 
Woche vertagt. 


Das Waſſer 

Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
war heute Vormittag das ſtädtiſche Lei— 
tungswaſſer aus der Hyde-Park- und 
der 14. Str.-Station brauchbar, das 
aus der Chicago Ave.-Station von ver- 
dächtiger Beichaffenheit, und das aus 
der Lafe View - Station gut. 


* Die Stadtverwaltung und die Er- 
ziehungsbehörde haben mieder Frieden 
mit einander gefchloffen. Die Stabt- 
verwaltung hat ihre Abficht aufgegeben, 
fih in die Buchführung der Erzieh- 
ungs-Behörde einzunfifchen, und der 
Schulrath Hat den ftädtifchen Behör- 
den gnädigft Erlaubniß ertheilt zur 
RArruprna feiner Kohlenmaagen. 

* Jugendrichter Tuthill ſchickte geſtern 
die fünf Kinder von Axel Anderſon, 
No. 975 N. Rockwell Straße, in die 
Induſtrie-Schule für Mädchen in 
Evanſton. Anderſon iſt ſeines Zei— 
chens ein Fahrſtuhlführer, ſeine Gat— 
tin befindet ſich im Irrenhaus. Noch 
der Ausſage der Nachbarn waren die 
Kleinen in ſchrecklicher Weiſe hernach— 
läſſigt worden. 

* Die hieſige Polizei wurde von den 
Behörden in Los Angeles erſucht, auf 
Henry J. Fleiſchmann, den vermißten 
Kaſſirer der „Farmer's and National 
Bank,“ Los Angeles, zu fahnden, und 
gleichzeitig alle größeren Banken auf— 
zufordern, auf der Hut vor dem Mann 
zu ſein, falls er ſich bemühen ſollte, 
Banknoten von größerem Nennwerthe 
zu wechſeln. Fleiſchmann verſchwand 
am 7. Dezember. Gleichzeitig wurde 
ermittelt, daß $100,000 Bankgelder 
fehlten. Auf die Ergreifung des Flüch- 
gen fteht eine Belohnung von $5000. 
Fleiichmann ift 40. Fahre alt, 5 Fuß 
8 Zoll groß, miegt- 160 Pfund und 


ur Zeit feines BVerfchtwindens 
Neinen braunen Gänurstart. 


| überrafcht worden. 
| ja nicht viel,“ meint er; „aber die Zahl 


Prämiengelder. 


Durch Zahlung von folchen foll die Gebuxts« 
ftatifti? genauer gemadıt werden. 


Einer fhon längft getroffenen gefeß- 
lichen Bejtimmung nad) follen alle Ge- 
burten beim County Clert angemeldet 
erden. - Das tft aber nur in ganz ber= 
einzelten Fällen gejchehen, und bie 
ftaatlihe Gefundheitsbehörde verdroß 
e3 jehr, daß fie fein ftatiftifches Mate- 
rial über die natürliche Zunahme . der 
Bevölkerung erhieli. Während der 
jüngften Tagung der Legislatur hat.fie 
diefem Webelftande abzuhelfen gejucht. 
Der Senator Stubblefield bradhte im 
aller Stille eine Vorlage ein, daß für 
die Anmeldung jeder Geburt bei bem 
Eountyelerf dem betreffenden Arzt oder 
ber bei dem freudigen Ereignifje zuge- 
zogenen Wehemutter am Schlufle des 
Quartal von dem County = Schab- 
meifter eine Prämie von einem Quar: 
ter ausgezahlt werden follte.e Falls 
der meldende Arzt oder die Hebamme 
diefes Kopfgeld nicht beanjpruchen, 
follen die betreffenden Eltern daffelbe 
erhalten dürfen. Diefe Vorlage ift von 
beiden Häufern der gejeßgebendenflör- 
perfchaft mit freudiger Bereitmwilligfeit 
angenommen und vom Gouberneur un 
terzeichnet worden. Am 1. Yanuar tre= 
ten ihre Beitimmungen in Kraft. 

Präſident Hanberg vomCountyrath, 
der erſt geſtern von dieſem Geſetzſunde 
erhielt, iſt dadurch nicht ſehr angenehm 
„Ein Quarter iſt 


der Geburten beläuft ſich im Cook 


County jährlich auf 50, -60, 000, und 


die Prämienbeträge würden ſich dem— 
nad auf $12,—$15,000 zufammen- 
läppern. Die Countyfaffe ift ohnehin 
Ichlecht aeitellt, und wir miffen vor— 
läufig nicht, woher wir das Gelb für 
die Bezahlung der Prämien nehmen 
ſollen.“ 
— — — 


Poliziſt Schmitt wird tobſüchtig. 


Der Polizeikapitän Revere von der 
Bezirkswache an der Oſt Chicago Ape. 
machte geſtern dieEntdeckung, daß einer 
ſeiner Poliziſten bereits ſeit mehreren 
Tagen nicht mehr zurechnungsfähig 
war. Er ließ ihn zur Beobachtung nach 
dem Detentions-Hoſpital ſchaffen. Der 
Geiſtesgeſtörte heißt Jakob Schmitt 
und wohnt in dem Hauſe No. 264 
Mohawk Str. Der Kapitän drang ans 
läßlich der Ueberführung des Kranken 
darauf, daß er ſich ſeiner Uniform ent— 
ledige und die Fahrt nach der Heil— 
anſtalt in bürgerlicher Kleidung an— 
trete. Darüber gerieth der bisherige 
Blaurock aber dermaßen in Aufregung, 
daß er, als die Umkleidung erzwungen 
werden ſollte, unter heftigem Weinen 
flehte, man möge ihm ſeine Uniform 
laſſen und ſchließlich in Tobſucht ver— 
fiel. Die Entkleidung mußte infolge 
deſſen aufgegeben werden und der Po— 
liziſt wurde in voller Uniform von drei 
Detektives auf dem Krantenwagen nad) 
dem Hofpital gebradt. 

Schmitts Geifteszerrüttung fell, 
wie Kapitän Revere in Erfahrung ge- 
bracht haben will, ein Liebesperhältnig 
zum Grunde haben. €3 heißt, er habe 
mit einer in feiner Nahbarjchaft mohn= 
haften Dame ein zartes Verhältniß un— 
terhalten, doch fer die Untreue vor eini⸗ 
gen Tagen mit Schmitts Gelbe, welches 
er ihr anvertraute, verfchmunden. Der 
Gram, welchem er fich hierüber hingab, 
fol feine Geiftesumnadtung zur Fol- 
ge gehabt haben. Am Samijtag Abend 
trat der irrfinnig gewordene Polizift 
im Criterion-Theater, wo er a8 Schuß- 
mann angejtellt war, während der Bor=- 
ftellung plöglich unter die Theaterbefu- 
cher, [hmwang jeinen Knüppel und gab 
einen gellenden Schrei von ich, jo daß 
einer Banit nur mit Mühe vorgebeugt 
werden fonnte. Mehrere Ungeftellte 
des Theaters übermältigten den Rafen 
den und brachten ihm nad) der Revier= 
mache. 

— — — 
Weihnahtsfeit des Krieger: 
Vereins. 


Beim „Kriegerverein von Chicago” 
iſt folgende Depeſche per drahtloſe Te— 
legraphie vom hohen Himmel eingetrof⸗ 
fen: „Werde am erſten Weihnachts— 
feiertage Nachmittags Beſcheerung in 
der Nordſeite Turnhalle ſelber vorneh— 
men. Da ich an dem Tage ſehr be— 
ſchäftigt bin, bitte Alles bereit zu hal⸗ 
ten. Santa Claus.“ — Das für die 
Feier beſtimmte Komite iſt hocherfreut 
über dieſe Depeſche; es hat ſofort einen 
Kontrakt für einen 20 Fuß hohen 
Weihnachtsbaum abgeſchloſſen, der auf 
das Geſchmackvollſte ausgeſchmückt ſein 
wird. Ganze Berge von Pfeffer- und 
anderen Nüffen, Uepfeln, Zuderwaa= 
ten find bereit3 angejhafft morden 
und werden an die Kinder vertbeilt. 
Nachmittags und Abends findet Be- 
fcheerung der lieben Kleinen ftatt, Ab- 
fingen des befannten Weihnachtöliebes, 
Konzert, lebende Bilder und Tanz. 
Abends findet die Austheilung ber Ge- 
Tchente ftatt. E3 find dem Komite be— 
reit3 Dugende von Gejchenfen zur 
Verfügung geitellt, darunterftiften ech- 
ten Rheinmweing, Flafchen echten Gilfa, 
verfchiedene Würfte und Schhinten, echte 
Briar-Pfeifen, hochfeine Gladmaaren, 
fogar hat fich ein Kamerab erboten, ein 
lebendes Schwein von 150 Pfund als 
Geſchenk zu machen. 

Als lebende Bilder werben geftellt: 
„Meihnachtstraum eine® Landmwehr- 
mannes imFelde“, „Rückkehr des Land⸗ 
wehrmannes in die Heimath“. 

Der Krieger-Verein hat weder Mühe 
noch Koſten geſcheut, um ein wirklich 
gediegenes Feſt vorzubereiten und ladet 
hiermit alle Diejenigen, welche das 
Weihnachtsfeſt auf echt deutſche Art be⸗ 
gehen wollen, auf das Herzlichſte ein 
das Feſt verſchönern zu helfen. Es er⸗ 
geht auch hiermit noch eine ErtrasEin- 
ladung an alle Kameraden, ob Berei-, 
nen angehörend oder nicht, und mitih- 
rem Bejuche zu erfreuen. Laßt und an 
dem Tage Kind mit den Kindern fein, 
alle Sorgen und Trubel vergefien, und 
der goldenen. jugendzeit wieder eins 


mal unter Gleichgefinnten gebenten! 
Alle eingeladen, Alle wiltommen} 
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Rettung auf dem Papier. 
Unter den Blinden ift der Einäugige 


König, und unter den britifchenStaat3= | 
männern ragt heute jelbjt der Xord | 


Rofebern noch hervor. Obwohl er fei- 
nerzeit nicht im Stande war, als Pre— 
mierminifter und PBarteiführer den Zer- 
fall der liberalen Partei aufzuhalten, 
und obwohl er fich fpäter ganz aus der 
Deffentlichfeit zurüczog, weil er nichts 
zu Jagen wußte und nichts vorzufchla= 
gen hatte, jo bildet er gegenwärtig doch 
„Die einzige Hoffnung“ der Liberalen 
fomohl wie des Landes überhaupt. 
Denn er allein kann vielleicht noch Die 
beftehende Regierung ablöjen, indem er 
fich eine einigermaßen zufammenhäns 
gende Parlamentsmehrheit verjchafft. 
Und daß er den Verfuch dazu machen 
toill, hat er joeben in einer 
Rede zu Chefterfield angekündigt. 

Die Salisbury’fhe Regierung ift 
nach den Zugejtändniffen jelbit ihrer 
Unhänger am Ende ihres Wites ange- 
Yangt, und nur deshalb noch nicht ge= 
flürzt, weil die Gegenpartei zu zerfah- 
zen ift, um in einer fo fritifchen Zeit die 
Berantmwortung übernehmen zu können. 
Das Kabinet fann den muthmwillig be= 
gonnenen Krieg in Südafrita nicht zu 
einem befriedigenden oder auch nur 
halbwegs ehrenvollen Ende führen, legi 
ten Steuerzahlern immer größere La= 
fien auf, ohne die innere Wohlfahrt ir- 
gendiie zu fördern, und hat durch feine 
unmenfchliche Behandlung der Boeren= 
frauen und -Finder die ganze Kultur= 
welt gegen Großbritannien aufgebracht. 
Dennodh muß die Mehrheit des Par- 
lamentes Sali3bury und Chamberlain 


unterftügen, folange feine befjereegie= | 


rung aufgetrieben werden fann. Wer- 
den fie durch ein Mißtrauenspotum zu 
Falle gebracht, jo muß entweder aus 


Der fonjervativen Partei heraus ein anz | 
deres Minifterium gebildet, oder e3 | 
müffen Neuwahlen ausgefchrieben mer: | 
den, damit das Volf eine andere Partet | 


an’3 Steuerruder berufen fann. Xn= 


nerhalb der £onjervativen Partei gibt | 
e3 aber jehmerlich tüchtigere Männer, | 


als der Markgraf von Salisbury um 
fi verfammelt hat, und die liberale 
Partei ift in ihrer jegigen Zufammen- 
fegung, wie gejagt, nicht regierungsfä= 
big. Bor allen Dingen hat fie feinen 
Führer, der ihre verfchiedenen Beltand- 
theile zu einem Ganzen vereinigen und 
ein Programm aufitellen könnte, für 
das die Zuftimmung der Volfsmehrheit 
zu gewinnen ift. 

Unter diefen Umftänden glaubt Lord 
Rofebery, daß die Zeit gefommen tft, 
von der engherzigen Parteipolitif abzu= 
gehen und alle quten Patrioten zurRet— 
tung des Baterlandes aufzurufen. Er 


will zunächſt einmal die iriſchen „Na— 


Erörterung 


tionaliſten“ aus der 
letzten 


ganz ausſcheiden und die 
Reſie der Gladſtone'ſchen Poli— 
tit über Bord werfen, oder, wie 
er ſich ausdrückt, der Nation 
keine unerfüllbaren Verſprechungen 
machen. Alsdann will er mit einem 
neuen „Geſchäftsprogramm“ vor die 
Wähler treten. Ohne an dem „Impe— 
rialismus“ zu rütteln, der nach ſeiner 
Anſicht dem britiſchen Volke heilig iſt 
will er dem Kriege in Südafrika ein 
Ende zu machen verſuchen und zu die— 
ſem Zweck ſogar mit Oom Paul in Un— 
ierhandlung treten. Er will aber den 
Boeren nicht etwa die Unabhängigkeit 
in Ausſicht ſtellen, ſondern nur eine an— 
ſtändige Behandlung als britiſche Un— 
ierthanen. Wenn ſie den Treueid lei— 
ſten, will er ihnen alle Bürgerrechte ein⸗ 
räumen, den Kriegsgefangenen will er 
die Rückkehr geſtatten und zur Wieder— 
anſiedlung verhelfen, und den ſoge— 
nannten Verräthern will er Strafloſig— 
keit gewähren. Iſt auf dieſe Weiſe der 
Friede wiederhergeſtellt, ſo gedenkt Lord 
Roſeberry die Schäden in der Heeres— 
verwaltung auszubeſſern, die ſich im 
Verlaufe des Krieges herausgeſtellt ha— 
ben. Ferner beabſichtigt er, die Volks— 
bildung zu heben, die in Großbritan— 
nien noch ſehr im Argen liegt, die zer— 
rütteten Finanzen zu ordnen und wo— 
möglich das Gebiet zurückzuerobern, 
das dem britiſchen Handel und der bri— 
liſchen Induſtrie verloren gegangen iſt. 

Alles das klingt recht ſchön, aber er— 
ſtens fragt es ſich, ob die Boeren auf 
dieſe Bedingungen eingehen würden, 
und zweitens iſt es durchaus unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß nicht nur alle Liberalen 
ſich um Roſebery ſchaaren, ſondern 


daß auch die Konſervativen in genügen⸗ 


der Zahl ihre Partei verlaſſen werden, 
um fich der Rojebern’schen anzuſchlie— 
Die „Unioniften,“ die fih an- 
fanglich allerbinag nur megen der iri- 
fen Home ARule-VBorfchläge Glad- 
üone? bon ber liberalen Partei [o8- 
trennten, find ihr inzwifchen gänzlich 


 mtfremdet worden und merben moh! 


„bei denTories ausharren, obmohlRofe- 
berrty die Nrländer fallen lafien mil. 


- Auf der anderen Geite merben bie 


„Rabifalen” nicht ohne Weiteres auf 
alle liberalen Ueberlieferungen verzich- 
ten wollen. Ein großes ftaatsmänni- 
fees Genie könnte vielleicht die Pläne 
auch verwirklichen, bie Rofebery auf 
dem Papier fo [hön ausgearbeitet hat, 
aber er jelbit ift diefer Aufgabe fchwer- 
gewachlen. Auf fo leichte Art wirb 

h aljo das britifcheVolf auß den Ber- 

eg en nicht herausziehen fünnen, 
e es ſich ſelbſt —— —* Es wird 


„großen“ | 


Würde nigts nügen. 


Senator Hoar hat gleich in den er- 
ften Tagen’ nah dem Zufammentreten 
bed Kongreffe3 eine Bill eingereicht, die 
man, wäre feine Vaterfchaft nicht be- 
fannt, eher einem Neuling, der noch) an 
die almädhtige Wunderthätigteit des 
Geſetzes ſelbſt glaubt, zuſchreiben wür— 
de, als einem ſo erfahrenen und klugen 
Manne, wie Herrn Hoar. Das Geſetz, 
welches der ehrwürdige Senator von 
Maſſachuſetts in Vorſchlag bringt, 

richtet fich gegen das „Lynchen”. Er 
I will in Lyndmord = Fällen Die Ge- 

zichtöbarfeit von den Staatägerichten 

auf die Bundesgerichte übertragen und 

das County, in welchem fich ein Lynch⸗ 

mord ereignete, zur Zahlung vor 
 $5000 an bie Hinterbliebenen des Ge- 
| mordeten, oder, fall3 derfelbe feine Er=- 
ben hat, an die Bundesregierung, ver> 
pflichten. Der Vorfchlag, Daß man die 
Gounties, bezw. die Steuerzahler, wel- 
che Lynchmorde dulden, an ihrer Zafche 
ftrafen folle, ift nicht neu; er murbe 
ichon früher gemacht und der Gedanf: 
hat auch fon Anwendung gefunden; 
er hat Manches für ih. Gerade neu 
ift auch der Gedante, die Bundesregie- 
rung, bez. die Bunbesgerichte zur Un 
terdrückung des Lynchunweſens heran— 
zuziehen, nicht, aber es iſt doch das erſte 
Mal, daß er in feſterForm und ſo weit— 
gehend dem Kongreß vorgelegt wurde; 
er iſt recht beſtechend, aber ſein prakti— 
ſcher Werth ſcheint doch ſehr zweifel— 
haft. 

Angenommen, ein ſolches Geſetz wür— 
de erlaſſen und auch für verfaſ— 
ſungsgemäß erklärt — dann würde es 
doch immer noch auf die Durchführung 
ankommen, da auch dieſes Geſetz 
nicht ſelbſtthätig arbeiten würde, und 
die Durchführung läge ſchließlich in der 
Hauptſache doch bei denſelben Leuten, 
die es auch ohne dieſes neue Geſetz in 
der Hand hätten, das Lynchübel zu un— 
terbrüden — bei den Bürgern des 
Eountyg) in welchem fich der&ynchmord 
zutrug und aus denen die Gelchmorenen 
auszumählen find — für die Bundes- 
aerichte ebenfo qut, wie für die Staat3- 
gerichte. 

&o lange die öffentliche Meinung im 
Süden da3 Lonchverfahren unter ge= 
mwiffen Umftänden billigt, fo lange wird 
eö ebenfo jchtwer fein, die Erhebung von 
Unklagen gegen Iynchmörder von einer 
Bundes - „Srand Jury“ zu erlangen, 
wie bon einer folchen für die Staat3- 
aerichte arbeitenden Körperfihaft, und 
die Leute, melche das Lynchverfahren 
bilfigen, werden faum geneigt fein, 
ihre Nachbarn und die „beilen Bürger“ 
des Lynchmords für ſchuldig zu befin— 
den — nur weil ſie Geſchworene eines 
Bundesgerichts ſind. Vor Kurzem 
machte ein Richter in Louiſiana ſeine 
Großgeſchworenen auf einen beſonders 
ſcheußlichen Lynchmord aufmerkſam, 
um eine Unterſuchung des Falles zu 
| veranlaffen. Die Nury antwortete 
| ihm jener Neger fei von den beiten 
Bürgern des Countys (400 bi3 500 an 
Zahl) verbrannt worden; die Männer, 
melche fich an feinem Abthun betheilig— 
ten, jeien durch fein jcheußliches Ver- 
brechen dazu aufgereizt worden, und 
fönnten von dem Gejeße nicht erreicht 
werden. Eine Antlage gegen die Lynch= 
mörder murde natürli nicht er— 
Hoben. Das mar dor einem 
GStaatägericht; e3 jcheint aber Doch 
wohl ziemlich ficher, daß unter 
ähnlichen Umftänden auch ein Bundes- 
richter. eine ähnliche Antwort erhalten 
mürde. Wo nicht einmal die Erhebung 
einer Anklage erlangt werden kann, 
ſcheint die Verurtheilung von Lynch— 
mördern, die zu den „beſten Bürgern 
des Countys“ zählen, ſo gut wie aus— 
geſchloſſen. 

In den Nordſtaaten würde ſich das 
Geſetz vielleicht bewähren, inſofern es 
die Verurtheilung und Beſtrafung von 
Lynchmördern ſicherer und härter 
machen könnte; im Süden würde es 
vorausſichtlich gar nichts nützen, ſon— 
dern nur als unberechtigte Einmiſch— 
ung des Bundes in ſüdliche Privat— 
angelegenheiten angeſehen werden, und 
böſes Blut machen, und damit ſchaden. 


Gute Vorſchläge. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
ſtädtiſches Verkehrsweſen hat geſtern 
den Stadtrath mit den Bedingungen 
bekannt gemacht, die ſeiner Anſicht nach 
einer Verlängerung der Freibriefe der 
ſtädtiſchen Straßenbahnen zugrunde 
gelegt werden ſollen. Da es bekanntlich 
unmöglich iſt, es Allen recht zu machen, 
wird auch dieſer Entwurf der Stra— 
ßenbahn⸗Ordinanz, „wie ſie ſein ſollte“, 
nicht jedermann befriedigen. Die be— 
geiſterten Vorkämpfer des Gemeinde— 
betriebs aller öffentlichen Nutzanſtalten 
werden damit unzufrieden ſein, weil 
nicht die ſofortige, oder noch 
frühere Erwerbung der Bahnen durch 
die Stadt anempfohlen wird. Die 
Leute, welche das Wohl der Arbeiter 
ftet3 im Munde führen, werden ben 
Entwurf vielleiht „denaunzen“, meil 
er das Yahrgeld nicht gleich auf 3 oder 
2 Cents berabfegt, und die Herzen 
„Straßenbahnmagnaten“ werden ganz 
ficher fein befondere® Gefallen daran 
finden, mweil er ihnen eine recht unan> 
genehme Beauffihtigung. in Ausficht 
jtelt und aud) fonft jo Manches von 
ihnen verlangt. Wber die große Maffe 
der nüchtern und ruhig bdenfenden 
Bürger, die willen, daß e8 fih aud) in 
ber beiten Sache nicht lohnt, mit dem 
Kopf durch die Wand rennen zu mwol- 
len, werben fi nach ber Fenntnik- 
nahme der Vorfchläge doch wohl jagen, 
daß der Entwurf da3 Befte ift, ma3 in 
diefer Hinficht noch geboten wurde, und 
nicht wenige werben in ihm fo eine Art 
kleines Chriſtgeſchenk erblideen, eine 
Berbeibung befferer Zeiten. 

Der Bericht oder Ordinanz-Entwurf 
ift daß Ergebniß monatelangen Stu» 
diums und gewiſſenhafter Arbeit ge⸗ 
nannt worden, und mit Recht; er srägt 
den Stempel ernften Strebens, bie 
heifle und jchmwierige frage zu Löten; 
er ift frei von der Oberflächlichleit und 


Einfeitigleit, bie biäher alle, oder 
| meitaus bie meifien aller vor fälage 


bezw. ?5reibriefperlängerungs =-Frage 
fennzeichneten. ever - Unbefangene 
gewinnt aus ihm die Heberzeugung: ber 
Ausihuß hat wirklich gearbeitet und 
ernjtlich geftrebt, eine gerechte und praf- 
tiſch durchführbare Löſung der Frage 
zu finden. Das zeigt ſich auch in der 
Abweſenheit der ſelbſtherrlichen „ſo ſoll 
es ſein und ſo allein iſt es richtig“, das 
die meiſten früheren Vorſchläge zu be— 
gleiten pflegte, oder aus ihnen ſprach. 
Der Ausſchuß iſt keineswegs darauf 
erpicht, jede ſeiner Empfehlungen un— 
verändert durchzubringen, ſondern em— 


pfiehlt ſelbſt die gründlichſte Prüfung 
des Entwurfs durch alle Betheiligten | 


und da3 große Publitum, und Das 
allein gibt fchon Hoffnung, daß etwas 
daraus werden und e3 binnen Kurzem 
möglich werden mag, ein jtädtifc;es 


Gefeß zu Schaffen, das die befte mögliche ; 


Lölung der Straßenbahnfrage bringt. 

Der Vorjchlag, die Straßenbahnen 
gleich in den Befit der Stadt überge- 
hen zu laffen, wird — fchon meil ein 
diesbezügliches Staatögefet fehlt — für 
außer Frage erklärt, aber die Schmär- 
mer für diefen Gedanken fünnen in 
ihrer Enttäufehung Troft finden dur) 
die Erwägung, daß die Lebensdauer 
der Freibriefe auf 20 Jahre befchräntt 
jein und die Stabt zu irgend einer 
Zeit während der lebten zehn Jahre 
das Recht haben foll, die Bahnen zu er- 
werben. Der Fahrpreis bleibt bei 5 
Cents, doch jollen die Bahnen Tech 
Tahrkarten für 25 Cents verfaufen 
und für alle Linien Umfteigefarten ge= 
ben; im Stabtinnern follen die ver- 
Ichiedenen Linien Geleife und Trieb- 
fraft gemeinfam benugen; die Kabel- 
bahnen find abzufchaffen; die Tunnel3 
auf Koften der Gefellfchaften tiefer zu 
legen ufmw. (der Inhalt des Entwurfs 
wird an anderer Stelle ausführlich 
wiedergegeben.) Das Wichtigjte ift die 
Empfehlung, die Straßenbahnen unter 
ftrengfter ftädtifcher Aufficht und Kon= 
trolle zu halten, Die auch von dem Au3= 
Ihuß ganz befonders betont wird. 
„Unjere Erfahrung und die anderer 
Städte,“ heißt esimBericht, „lehrt, daß 
ohne das meitgehendfte Recht der 
Stadt, den Betrieb von Straßenbah— 
nen zu fontrolliren, fehneller und guter 
Dienjt unmöglich if.“ Erft muß der 
Stadt das Recht, jtrenge Kontrolle 
und Oberaufficht zu führen, gefichert 
und dann muß den Straßenbahngejell- 
Ihaften ganz genau borgejchrieben 
merden, mas fie zu thun, mie fie ihre 
Geleife zu legen, wie ihren Betrieb ein- 
zurichten haben, daß das Publikum zu 
ſeinemRecht komme, uſw. und dann— 
muß die Aufſicht und Kontrolle auf's 
Strengſte und unnachſichtlich geübt 
werden. Das iſt die Empfehlung des 
Ausſchuſſes und das ſcheint der einzige 
Weg, auf dem unſere Stadt angemeſſe— 
nen Straßenbahndienſt erreichen kann. 
Iſt der Stadt. das Recht der Kontrolle 
geſichert, dann kommt alles Andere — 
die Abſchaffung der Schleifen in der 
untern Stadt, (,ſchlechter als denk— 
bar“, nennt jene der Ausſchuß), die 
Erſetzung der Kabelleitungen durch 
unterirdiſche elektriſche Leitungen uſw. 
— ganz von ſelbſt, wenn das Recht 
der Kontrolle ſtreng und gewiſſenhaft 
ausgeübt wird. Und dafür, daß das 
geſchehe, muß die Bürgerſchaft ſorgen 
durch die Erwählung tüchtiger Beam— 
ten. 


Die Wreſchener Schulkrawalle. 


Daß die preußiſche Regierung in 
ihrem Kampf gegen die polniſche 
Sprache in der Provinz Poſen allzu 
ſtrenge Maßregeln ergreift, wird ſelbſt 
drüben von den beſten Vertretern der 
Deutſchen zugegeben. Doch werden 
auch Stimmen namhafter deutſcher 
Pädagogen laut, welche hervorheben, 
daß die preußiſche Regierung ſich ernſt— 
lich Mühe gibt, den Kindern der dort 
anſäſſigen Polen eine gute Schulbil— 
dung zu Theil werden zu laſſen. In 
Preußen wird der polniſche Bauer ge— 
zwungen, Unterricht zu erhalten; da— 
durch wird er dort geſcheidter, reinlicher 
und wohlhabender, als anderwärts. 
In Ruſſiſch-Polen unterrichtet man 
in der Dorfſchule nur auf Ruſſiſch, das 
die polniſchen Bauern nicht ver— 
ſtehen. Da jedoch in Rußland der Un— 
terricht nicht obligatoriſch iſt, ſo gehen 
äußerſt wenig polniſche Kinder in die 
Schule. Die Folge davon iſt, daß viele 
dieſer Kinder in Unwiſſenheit und 
Stumpfſinn aufwachſen. Wie dem 
nun auch ſei, zur Unterdrückung der 
polniſchen Sprache unter den Poſener 
Polen ſollte die preußiſche Regierung 
keinerlei Zwangsmaßregeln ergreifen. 

Nun wird von zuverläſſiger Seite 
behauptet, daß die Strafkammer zu 
Gneſen in ihren Verhandlungen über 
den Wreſchener Aufruhr vornehmlich 
mit den Hetzern und Hintermännern 
abgerechnet habe, die den Aufruhr ver— 
ſchuldeten, weniger mit den Aufrühre— 
riſchen ſelbſt. — Von einigen engliſch— 
amerikaniſchen Zeitungen wird neuer— 
dings dieſer Angelegenheit eine Bedeu— 
tung zugemeſſen, die ganz außer Ver— 
häliniß zu dem Anlaß ſteht, zu dem 


Schulkrawall in Wreſchen. Dabei hält | 


man ſich, wie ſo häufig, nicht an That— 
ſachen, ſondern erfindet das albernſie 
Zeug. 

In der letzten Sonntags-Ausgabe 
einer hieſigen engliſchen Zeitung war 
ein angeblich von dem namhaften pol⸗ 
niſchen Schriftſteller Henryk Sienkie— 
wicz an ſeine Landsleute erlaſſener 
Aufruf in engliſcher Ueberſetzung ver⸗ 
öffentlicht. Gleich zu Beginn dieſes 
Aufrufs heißt es: „Nicht eine Hand 
hatte ſich erhoben; kein Angriff, kein 
Gewaltakt gegen die Schulmeiſter — 
die Tyrannen — hatte ſtattgefunden, 
und dennoch wurden Mütter in das Ge— 
fängniß geſperrt, weil ſie aus Liebe zu 
ihren Kindern ihrer Verabſcheuung 
und ihrem Aerger über die Mißhand— 
lungen und über die Tortur Ausdtuck 
verliehen hatten, die ihre Kleinen in 
einer preußiſchen Schule erdulden muß⸗ 
ten.“ Dieſe Erklärung fteht aber nicht 
im Einflang mit ben bor dem Landes⸗ 
geriht zu Önefe  rberter 


„Abendpoit‘, Chicag 


| der Religionsunterriit "folle nur im 
beutfcher Sprache ertheilt werben, ben 
Unmillen der polnifchen Bewohner in 

Poſen hervorgerufen hatte; Thatſache 

iſt, daß dieſer Unwille der Polen in 

Wreſchen in einer am 16. Mai d. Is. 

dort abgehaltenen Volksverſammlung 
durch Redner geſchürt wurde, und 

Thatſache iſt ferner, daß es vier Tage 

ſpälter in der betreffenden Schule zu 
einem offenen Aufruhr polniſcher Schü⸗ 
ler und Schülerinnen gegen ihre deut— 

ſchen Lehrer kam, an welchem ſich 
ſchließlich auch die Eltern der Kinder 
betheiligten. 

Es läßt ſich kaum annehmen, daß 
Herrn Sienkiewicz dieſe Vorgänge un— 
bekannt geblieben ſein ſollten, welche zu 
jenem Skandal führten; noch weniger 
iſt es glaubhaft, daß ſich ein ſo heroor— 
rogender Schriftfieller zur Verbreitung 
| Falfcher Angaben Hätte bereit finden 
| laffen. Die in dem betreffenden Auf» 
| ruf enthaltene Entfielung der Bor- 
| gänge und abjihtliche Beichönigung 
' des Unlaffes zu jenem Schulframall 
| bürfte vielmehr von anderer Seite her- 
| rühren und — obimohl e3 fi in biejem 
| Yale doh nur um eine ftreiiige 
| Angelegenheit zmijchen ber pteußi- 
I fhen Regierung und ihren polni= 
I Ichen Untertbanen handelt — von 

dem leider bei manchen Amerikanern 
eingefleifchten Deutſchenhaß ditktirt 
worden ſein. Ueber die Verhand— 
lungen des Wreſchener Schulkrawall— 
Prozeſſes im Gneſener Landgericht ha— 
ben die größeren Zeitungen in Deutſch— 
land ausführliche Berichte gebracht. 
Einem zuverläſſigen Berichte über die 
Zeugenvernehmung iſt Nachſtehendes 
entnommen: Schulinſpektor Winter 
machte über die Vorgänge in der Schule 
und außerhalb des Schulgebäudes fol— 
gende Ausſage: 
„Ich kam am 20. Mai d. J. gegen 
10 Uhr Vormittags in die fatholijche 
Schule und hörte da, daß die Kinder in 
der Klaffe des Lehrers Scholghen fich 
fortgefeßt meigerten, den bon der Regie- 
rung angeordneten deutfchen Religions» 
unterricht entgegenzunehmen. Da jhon 
borher fortgejegt jolhe Weigerungen 
corgefommen waren, jo mar e& diesmal 
nothmendig, energijch gegen biefe Vor— 
gänge Stellung zu nehmen. Wie ich 
mich perfönlich überzeugen fonnte, ma= 
ren die Kinder nicht zu bewegen, ihnen 
borgefprochene deutfche Worte nachzu- 
fprechen, noch die ihnen geftellten Auf- 
gaben anzufertigen. ch ertheilte de3- 
halb dem Lehrer Sckolzchen den Auf- 
irag, die fiörrifchen Kinder nachligen 
und fie das Lied: „Wer fich dem Schube 
des Höchften anvertraut“ lernen zu laf= 
fen. Um 12 Uhr fam ich dann mieber 
und e5 zeigte fich, daß einige Kinder 
den Vers gelernt hatten. Dieje fonnten 
dann nach Haufe gehen. Die anderen 
Kinder aber mweigerten fich nicht nur, 
das Lied herzufagen, fondern bermei- 
gerten überhaupt jede Antwort, oder 
aber fie fagten: „Wir find Polen und 
tollen nichts von der deutfchen Reli: 
gion willen“ und: „niemals wird man 
und zwingen, beutfch zu fprechen.“ Noch 
andere zeigten trogige Mienen; „Nun- 
mebt jagte ih Herrn Scholgchen, daß 
er die Kinder zichtigen folle. Die 
Züchtigung wurde ausgeführt. eben- 
falls ift bei feinem der Finder das 
Züchtigungsrecht überſchritten worden. 
Zur Sicherheit hatte ich mehrere Zeugen 
zu der Szene hinzugezogn. Nach weni⸗ 
gen Minuten ließ ich dann die erſten 
Kinder nach Hauſe gehen. Inzwiſchen 
hörte ich ſchon, daß es draußen laut 
wurde. Ich ging deshalb an's Fenſter 
und ſah, daß viele Leute vor der Thüre 
ſtanden und Drohrufe ausſtießen, auch 
mit Stöcken drohten. Wenige Minuten 
ſpäter drangen die Leute in das Haus 
ein, voran eine Frau Klimacz, die ſich 
über die Züchtigung ihrer Tochter be— 
ſchwerte. Ebenſo wie ich dieſer Frau 
milde begegnet bin, ſo habe ich es auch 
den andern Leuten gegenüber nicht an 
Rückſicht fehlen laſſen, ſpeziell auch ge— 
genüber den Kindern nicht. Allein ich 
konnte nicht von meiner Pflicht abwei— 
ſchen. Es kam dann auch noch der Bä— 
| fermeifter Smielomicz, deffen Tochter 
ebenfalls zu den ftörrifchen Kindern ge= 
| hörte. Inzmwifchen nahm die Menge 
eine immer drobendere Haltung an, jo 
daß ich die Polizei holen mußte. Nas 
meiner Rückkehr ließ ich dann mit den 
Zühtigungen fortfahren. E35 Waren 
insgefammt 14 Kinder zu beftrafen ge= 
wefen und nur nocd einige Knaben 
übrig. Mährenddem bielt die Bolizei 
draußen die Menge zurüd. Bon den 
Züchtigungen abzulaſſen hielt ich in die— 
ſemAugenblick für nicht gerathen, da es 
einer Konzeſſion an die Menge gleich— 
gekommen wäre. Wir ließen dann auch 
dieſe Kinder gehen und zwar, da durch 
die Vorderthür Niemand heraus konn— 
te, durch die Hinterthür. Die Lehrer 
baten mich nunmehr, da ſchon die 
Hausthür krachte und die Leute immer 
ſtürmiſcher andrängten, mich mit ihnen 
gemeinſam in einem der oberen Zimmer 
einzuſchließen. Ich lehnte das jedoch 
ab und bin im Korridor ſtehen geblie— 
ben. Kurz danach brach die Thür ein 
und dieLeute ſtürmten in denKorridor, 
ſchreiend und Stöcke ſchwingend. An 
ihrer Spitze befand ſich die Angeklagte 

Piaſecka, die ſo laut ſchimpfte, daß ihre 
Stimme überſchlug. Alle ſchimpften auf 
polniſch und ich hatte den Eindruck, daß 
ſie mich im Augenblick anfallen würden. 

In dieſem Moment gewann die Polizei 
wieder die Oberhand und die Leute 
wurden hinausgetrieben. Nach einiger 
Zeit ſind dann zuerſt die Lehrer, zuletzt 
bin ich davongegangen. Zu dieſer Zeit 

ſtanden immer noch viele Leute umher 

| und die Schimpfereien dauerten fort. 

Gendarmerie-Wachtmeifter Pfiger- 
mann⸗Wreſchen ſchilderte alsdann das 
Eindringen der Menge in dad Schul- 
baus, gegen das er und feine Kollegen 
zunächit machtlos waren, als einen auf- 
rührerifchen Akt, an dem die Mehrzahl 
der Angellagten betbeiligt gewefen jet. 
Man habe mit den Stöden gegen das 
Schulhaus yeichlagen und: „Hoc! 
durrch! Cchlagt die Hunde” tobt! 


* 


ſchermeiſter Dzieciechowiez habe eine 
ganz unfläthige Aeußerung gethan und 
zwar in der Form, daß er demjenigen 
Lehrer, der ſeine Kinder ſchlagen wür- 
de, etwas zufügen möchte und ihn dann 
an einen trodenen Aft aufhängen wür- 
de. Auch Habe der Angeklagte „Psia 
krew!* und „Haut ihn!“ mit Bezug 
auf den Sreisichulinfpeftor gerufen. 
Anderen Angeklagten legt der Zeuge 
außerdem MWibderftand gegen die 
Staatögewalt und Beleidigungen der 
Lehrer und Polizeibeamten zur Laf. 
Aus den meiteren Befundungen bes 
Zeugen ift noch zu erwähnen, daß dem 
Lehrer Koralemsti am Abend des 20. 
Mai ein Tenfter eingefchlagen wurde 
und daß e3 in den folgenden Tagen nd- 
thig war, den Lelrern polizeilichen. 
Schub mitzugeben.“ 

Diefe unter Eid abgegebenen Zeugen 
ausfagen, welche wohl mehr als alle 
gegentbeilgen Behauptungen auf 
Glaubwürdigkeit Anfpruch erheben, 
dürften darthun, daß in Wrefchen ein 
Aufruhr ftattfand, der von den Polen 
probozirt war. Die Erklärung des 
Herrn Sienfiewicz, „nicht eine Hand 
hatte fich erhoben,“ ift eine Entjtellung 
bon Ihatjfachen, welche durch vorjtehen- 
de Zeugenausfagen widerlegt wird. 


Eine Legende abgethan. 


(Philadelphia Tageblatt.) 


Bis jeht galt e3 unter den Amerifa- 
nern als eine ausgemadhte Sage, daß 
England ten Ver. Staaten mährend 
des Krieges mit Spanien den Rüden 
gebedt und eine nterbention Europas 
verhindert habe. Die englifche Prefle 
bat darauf häufig als eirte feitfiehende 
Thatfache Hingewiefen und in nicht 
mißzunerftehender Weife auf die Pflicht 
der Dankbarkeit hingewiejen, melde 
daraus den Amerikanern gegen ihre Be- 
ſchützer erwachſe. Die Amerikaner find 
auf dieſe Geſchichte hereingefallen und 
die „anglo⸗ſächſiſche“ Schmuſerei iſt 
ſeither üppig in's Kraut geſchoſſen. 

Nun aber kommt der Pariſer Korre— 
ſpondent der New Yorker Tribune und 
thut dieſe Legende ab. Er ift „bon eis 
ner Perſönlichkeit, welche die beſtmög— 
liche Gelegenheit hat, die Wahrheit zu 
erfahren,“ darüber aufgeklärt worden, 
daß Oeſterreich bei den anderen Mäch— 
ten Vermittlung Mediation), nicht 
Einſchreiten (Intervention) beantragt 
hatte. Eine öſterreichiſche Erzherzogin 
iſt bekanntlich Königin-Regentin von 
Spanien, und da der ſpaniſche Thron 
ſowieſo wacklig iſt und durch die vor— 
ausſichtliche Niederlage nicht feſter wer— 
den konnte, ſo erſcheint es ganz natür— 
lich, daß Oeſterreich den Krieg abwen— 
den wollte. 

Nach dieſer Duelle antwortete Frank— 
reich, wenn alle europäiſchen Mächte 
ſich Oeſterreich anſchließen, ſo werde 
Frankreich nicht zurückbleiben. Eng— 
land antwortete in demſelben Sinn. 
In dieſem Stadium, ſo heißt es in der 
Korreſpondenz der „Tribune“ weiter, 
verſtändigte Murawieff, der ruſſiſche 
Miniſter des Aeußeren, den ſpaniſchen 
Geſandten in St. Petersburg, daß 
Rußland ſich entſchieden weigere, an 
einer Kontroverſe theilzunehmen, 
welche ſein Intereſſe nicht direkt be— 
rühre. „Dieſe Erklärung wurde in ent— 
ſchiedenſter, beinahe brutaler Sprache 
abgegeben, und es war dieſer Akt und 
nicht etwas von Lord Salisburys 
Kabinet Unternommenes, was eine an— 
gebliche europäiſche Demonſtration ge— 
gen die Ver. Staaten unmöglich 
machte.“ 

Zur weiteren Bekräftigung ſeiner 
Darſtellung bezieht ſich der Korreſpon— 
dent der „Tribune“ auch auf den fran— 
zöſiſchen Miniſter des Aeußeren, Hano— 
taux, der die vorſtehende Mittheilung 
beſtätigt und in einem Brief an den 
Korreſpondenten ſagt: 

„Die Geſchichte (von der Partei— 
nahme Englands für die Ver. Staaten) 
iſt ſchon zwanzig Mal widerlegt wor— 
den. Die Regierung der Ver. Staaten 
weiß genau Beſcheid und hat die 
freundſchaftlichen Dienſte Frankreichs 
bei den Friedensherhandlungen bereit— 
willig angenommen. Es ſcheint uns 
unmöglich, daß die öffentliche Meinung 
in den Ber. Staaten noch immer die 
wahren Ihatfahen, mie fie das 
Staai3 = Departement in Wafhington 
fennt, nicht miffen follte.“ 

Das heißt, von biplomatifcher in ge- 
möhnliche Sprache übertragen: „Mich 
wundert, daB die Waſhingtoner Re— 
gierung fich erdreiften darf, den Ameri- 
fanern den Schwindel bon ber hriti- 
Then Schußherrichaft noch länger auf: 
zubinden.“ 

Die „Zribune” ifi eines der Haupt» 
orecne der Republikaner. Ihr Redak— 
teur und Herauggeber ift Mer. Reid, der 
einer der amerifanifchen KRommifläre 
bei dem Trriedenzfhluß mit Spanien in 
Paris war. Die „Zribune“ miürbe 
jelöftnerftändlich die erwähnte Barifer 
Korrefpondenz nicht gebracht haben, 
ienn fie nicht wahr märe. Warum jept 
bon diefer Seite mit ber Wahrheit ber» 
ausgerüct wird, ift nebenfählih. Die 
Hauptfache bleibt, daß England gar 
nicht in der Zage war, die Ber. Staa- 
ten gegen Europa in Schuß zu nehmen, 
meil eine Gelegenheit bazu nicht be- 
tand, und daß fomit die ganze Bro- 
teftiong-Gefchichte fich al3 faljche Vor- 
Ipiegelung Ihlimmfter Sorte harafte- 
tifirtt. Das Gravirendfte dabei aber 
ift das auftimmende Schweigen in 
Wafhington, womit dem Schminvel 
Borichub aeleiftet wurde. 

Die Haltung Rußlands in der Sache 
ift ganz verſtändlich. Es hat ſtets die 
Gelegenheit benüht, ſich den Ver. Staa—⸗ 
ten angenehm zu machen. Es gab ihnen 
Alaska, um einem ſpäteren Konflikt 
auszuweichen, es ſchickte während des 
Bürgerkrieges eine Flotie nach Amerika, 
als England Miene machte, die Kon— 
föderation anzuerlennen. Die ruſſiſche 
Diplomatie hat eine feine Naſe und 
ch in der fpanifchen Affaire zum 
Voraus, daß hier ohne Roften die 
Freundichaft mit den Ver. Staaten be- 
fefligt werben fünne. ©3 mag bie be= 

. rin Nerfü vet 


— 


nen 


fein, welche der Perfon, „bie bie beft- 
möglichfte Gelegenheit Befigt, die 
Mahrheit zu erfahren,” den Mund ge- 
öffnet bat. Auf alle Fälle: Der Bri- 
tfh-Wafhingtoner Schwindel ift ent- 
büfft und eine falfche Legende zerftört. 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗Anugelegenheiten. 


Vize-VPräſident Chalmers und Be— 
triebsdirektor Penton von der Allis 
Chalmers Co. fanden ſich geſtern Nach— 
miltag vor Friedensrichter Prindiville 
zur Verhandlung der Anklagen ein, 
meld;e gegen fie erhoben morden find, 
meil fie angeblich außerhalb des Staa- 
tes Leute baden anmerben laffen, die 
dann — ohne von der Sachlage unter- 
richtet worden zu fein — als Steeif- 
brecher hierher gebracht wurden. Als 
Belaftungszeugen traten die Mafchinen- 
bauer %. Goagin, Gus. Johnſon, R. 
Smith und H. Windefter auf. Diefel- 
ben geben an, daß fie von dem Stellen- 
bermittker George Wafhburne in Bo 
fton für die Allis Chalmers Co. ange— 
worben worden ſeien. Derſelbe hätte 
ihnen nichts davon geſagt, daß hier ein 
Streik im Gange ſei, ja ſogar direlt 
verſichert, der Streik ſei vorüber. Die 
Zeugen wurden von der Vertheidigung 
darauf verwieſen, daß ſie einen Kon— 
trakt unterzeichnet hätten, worin es 
ausdrücklich heißt, ſie ſeien es zufrieden, 
von der Allis Chalmers Co. hingeſchickt 
zu werden, wohin es derſelben beliebe, 
und die Plähe von Streikern einzuneh— 
men. Goggin und ſeine Gefährten ge— 


ben hierzu die Erklärung ab, daß der 


Stellenvermittler die beireffenden Pa— 
ragraphen des Kontraktes als 
bloße Formſache bezeichnet hätte, die 
nichts bedeute. 

Die Fortſetzung der Verhandlung 
wurde bis übermorgen Nachmittag ver— 
ſchoben. Anwalt Clarence S. Darrow 
hat es übernommen, 
Hornſtein zuſammen, die Anklage zu 
vertreten. 

Beamte des Diſtriktsrathes der Bau— 
ſchreiner geben an, daß Chicago ſich 


neuerdings ſtark mit Bauſchreinern an- 


fülle, welche ſich infolge von Anzeigen 
nach St. Louis auf die Reiſe gemacht 
haben, weil es dort angeblich für die 


Weltausſtellung ſo viel zu thun gebe. 
Weil die Betreffenden nun hier erfah⸗ 


ren, daß mit der Bauthätigkeit für die 
St. Louiſer Ausſtellung erſt im Früh— 
jahr begonnen würde, zögen ſie's vor, 
in Chicago zu bleiben. 
— 
Feltmahl des „Indiana Elub‘“. 


Der unlängjt bier von ehemaligen 


Bürgern des Nachbarftaates in’s Leven | 


gerufene „Indiana Club“ veranftaliet 
heute Abend im Aubditorium=Hotel 
einen Empfang neöft Feftmahl, woran 
fich nebft dem Gouverneur des Staates 
Indiana, Winfield T. Durbin, eine 
Anzahl hervorragender Männer und 
zwölf Präfidenten höherer Lehranftal- 
ten betheiligen werden. Das Teiteflen, 
bei mweldhem William Eugene Bromn 


als Zeremonienmeifier dienen Mird, | 


fängt um halb acht Uhr, der Empfang 
bereit3 um fech3 Uhr an. Gouberneur 
Durdin, Mark L. De Motte, Thoinas 
Riley Marihall, George Ade, Robert 
©. Taylor und Wil H. Thompſon 
werben je eine Nachtifchrede über Ge= 
genftände aus der Gefhichte Indianas 
halten. Außerdem ftehen die zwölf er= 
mwähnten Schulmänner auf dem Pro— 
gramm, um in furzen Anfprachen ber 
bon ihnen beriretenen Zehranftalten zu 
gedenken. Die Reden werben fich iber- 
haupt fämmtlich mit der höheren Er» 
ziehung, der Gefhicite und der Literas 
tur des Staates Indiana befaffen. Der 
Dichter Kames MWhitcomb Riley wird 
ein bon ihm verfaßtes TFeltgebicht bor= 
lefen. Unter ‘ven Theilnehmern befin= 
den fich Abordnungen aus Lafatpetie, 
Indianapolis, Terre Haute, Fort 
Wanne und anderen größeren Städten 
Indiana's. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und un— 
ſere liebe Mutter 

Louiſe Eberle 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, punkt 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2359 @. 12. Str. 
DB. 9. Gberle, Gatte. 
Eda Dutton, Xouife Eberle, 


Töchter. 
a. 8. Dutton, Schwiegerſohn. 


a 5 ee 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
das meine liebe Frau und unjere Mutter 
Maggie NReimotd, 
am 16. Dezember geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittvod, den 18. Dezember 12 Uhr 30 
Nahm., vom Trauerbaufe, 194 W. 17. Str., nad 
der FyörfterssKirhe, 14. und Union Str., von da 
nah Eden Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rouis Neimold, Gatte. 
Mes. Deider, Mrs. Stodmener, 
Mrs. Maber und Amelie Bei: 
mold, Kinder. 


Zoded: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Radhricht, 
meim lieber Gatte und unfer lieber Vater 

Auguit Suderjahn, 
nad fHweren Leiden im Alter von 54 Jahren, 9 Mos 
naten und 9 Tagen im Herrn entfchlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 18. De;., 
um 12 Uhr, vom Trauerhauie, 432 R. Maridtield 
Uve., nah dem ÜdensfFriedhof. Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

Augnite Guderjahn, Gattin, 

DM uiid, Line, Yugnitc, Amande 

und Elite, Kınder, 
Zavid Lohmann, Echwiegerfohn, 
Edua, Mnztle und Edwin, Kinder. 


da 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten zut Rachticht, daß meine 

geliebte Gattin 
Mathilde EG. Kofter, geb. Reimers, 

im Wfter von 30 Jahren und 10 Monaten janft im 
Herrn entilafen ıft. Die —— findet ſtatt 
dom Trauerhaufe, 358, 24. Str., am Mittwoch Rad: 
mittag um 2.30 Uhr, nad der Salemä-Kirhe, 3. 
Str. und Wentwortb Ave. Beerdigung in St. Paul, 


Minnejota. 
John 2. Koiter, Gatte, 
St. Paul und Buffalo Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes⸗Anzeige. 


Sqweizer Siub Chicaao. 
Den Mitgliedern izer Mlub Chi 
— 


eine 


mit Herrn Leo 


Den Mitgliedern zur Nad: 
richt, daß umjer Tangjäderges 
Mitglied 

Earl Breitling 


s geitorben it. — Das Begrähnik 
\ - ‚ Findet am Donnerftag, den 19. 
Dezember, Nachmittags 1.30 Uhr, dom Trauerbauje, 
4535 Wels Str., nah Graceland ftatt. Mitglieder, 
die Site in den Vereinstutihen einzunehmen wün— 
— mögen ſich gefälligſt beim Unterzeichneten 


Adolph Traub, Präſident. 


Todes⸗Anzeige. 


ng und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Mutter und Großmutter 
Sohanna Sauder 
im Alter bon 67 Jahren 3 Monaten und 6 Tagen 
am Sonntag, den 15. Dezember, plötzlich geſtorben 
iit. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwodh, den 
18. Dezember, um 1 br, vom Trauerhauje, 923 
N. Campbell Ane., nad der St. Simonssfirhe, Ede 
Pierce und Spaulding pe, und bon dort nach 
dem WaldheimFriedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen; 
Annie Garitend, Tomter, 

arrtie, Adele, Enieln, 

aria Thun, Schweiter. 
— ss — ———. 

Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Na t 
vb meine liebe Mutter und Großmutter vun 
SKatharine SKarpentir, geb. Steffen, 
nah langem Leiden am Dienftag, den 17. Dezember 
im Alter don 76 Xabren, 4 Monaten und 2 Tagen 
| felig im Heren entichlafen ift. Die Veerdigung fin- 
det ftatt am Donneritag, den 19, Dezember, Morgens 
9 Ubr, vom Trauerhaufe, 672 Dunning Str... nad 
; der St. Alpboniiusticche, und bon da nah dem Bo- 
| nifazius:Kirhhofe. Um ftille Theilnahıne bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Maria Theis, Tochter. 
Mathias Theis, —— 
Satod, Ana, Pizzji, Rathatine, 
Grethen und Sanıa Theis, Enkel— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſere geliebte Mutter und Großmutter wi 
Ernejtine Orgel 
am Sonntag, den 15. Dezember, felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 18. Dezember, Mittags 124 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 130 String Str., nah der cv.zluth. 
! Sions=Kicche, Ede Sohnjon und 19. Str., von da 
ı nad Wunder'3 {yriedhof. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Johann Orgel, Sohn. 
Elijabeth Orgel, Schwiegertogiter, 
nebft Enteln, 


Zodesd:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

| daß meine liebe rau 
Unna Marie Jrrgang, geb. Schmidt, 
| im Alter von 34 Nahren am Sonnabend. den 14. 
| Dezember, geftorben it. Die Beerdigung findet am 
ı Mittivoh, den 18. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, 
| don 628 Wells Str., nahe North Ave., nad Graces 
land ftatt. Im ftille Theilmahme bittet der tiefbes 
trübte Gatte: 

Baul Sırgang, 

Hermann, Gharlstte, Wilie und 

Margareth, Kinder, 


Zoded:- Anzeige, 


Freunden und DBelannten die traurige Nachricht, 

dab mern geliebter Gatte 
Earl Breitling, 

im Alter „bon 5 Jahren am Montag, den 16. Dez., 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerſtag, den 19. Dez., um 1:30 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 453 Wells Str., nah Graceland, 
| Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Breitling, Gattin, 
Earl, inne, Friderid), Kinder. 


Dantfagung. 

Allen Freunden und Belannten, die dur ihre 
| veae Iheitnahme, prachtvollen Blumenftüde und 
| troftreichen Zujpruch bei dem jchweren Verluit unjercs 
ı geliebten Sohnes und Bruders 
| Mar Horn 
| fo reich getröftet haben und bei dem Begräbnifie jo 
! zahlreih erjhienen jind, jagen wir hiermit. unjeren 
| berzlichften Dant und münfdhen, daß_eS ihnen der 
| liebe Gott reihlidy vergelten möge. Die trauernden 


| Eltern: 
3. und F. Sorn, 
nebit Kindern und Schwiegerfindern, 


Danfjagung. 

| Allen lieben Freunden, welde an der heutigen 
Leichenfeier unferer lieben „Mutterchen* theilnahmen, 
ihrer - dur reichlihe Plumenipenden in Siebe ges 
dachten und ihre zu Ehren ihren müden Leib zur 
legten irdiihen Wuheftätte begleiteten, namentlich 
aud dem fyrauenverein, von welchem jie ein Glicd 
| war, jagen ih und meine lieben Angehörigen unſe— 
ren allerberzlichiten Dank. Der liebe Gott, der ge: 
jagt hat: „Weinet mit den Weinenden“, vergelte e3 

! Eud Allen in Gnaden. hre dankfbaren 

Suitap Damert, nebit Angehörigen, 
131 N. Center Ave, 
Chicago, 16. Dezember 1901. 


Danfjagung. 

Hiermit jprehen wir dem „Biltoria” yrauenverein 
unjeren innigiten Dank aus für die herzlihe Theil: 
nahme an unferer lieben entjchlafenen Gattin, Mut: 
ter und Schweiter 

Maria Huber 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Huber, Ernft m. Otto Huber, 
Uli König, Pauline Schadt. 


Danfjagung. 


Hiermit fangen wir unferen innigften Dant dem 
„Minerva fFrauenderein“ für die herzliche Theilnah— 
me, welde jie unserer entjchlafenen Gattin, Mutter 
und Schwefter 

Maria Huber 
eriwiefen haben. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Huber, Ernft und Otto Huber, 
Uleih Rönig, Bauline Schadt. 
Danfiagung. 

Den Mitgliedern der Columbia Loge der German 
Umerican fyederation of Jllinois für die rege Des 
theiligung und die froftreihen Worte bei der Bes 
erdigung meiner geliebten Gattin und umjerer 
Mutter 

Johanug Neid 
fotwie für die prompte Auszahlung de Sterbegeldes 
fagen wir unferen herzlihften Dan. 
Ernſt Neiſch nebſt Familie. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188. 9ofbbl} 


Alle Aufträge pünktlid uud Biligfi Beforgt. 


— — Weihnachten 
Wein und Heujahr!!! 
feine Rhein: u. Mofelweine 


fowie die befferen 
California: und Mifjonri » Weine 
zu reellen Preiien 
Bholefale und Retail. 


JOHN PRESS, 55 La Salle Str 


317,19,22,24,26,29,31 


age 3 ” 
Philip Penrici, 
198—110 RANDOLPH STR. 


Das Eafe empfiehlt jih nor Allcın 
während der Nabmiitegdhunden au 
den Damen, die ihre Einfäufe in 
der Stadt beforgt haben. —3135.3 


ale Torten um 


feines mei und auf Behellung 


Koelling & Klappenbach, 


100-102 Raudoiph Str., nahe Dearborn. 


größte deuifch Buchhandlung 
wu” Weihnls- u Keujahrs-Karlen 


9 AL in riefiger Auswahl. 


Yu verlaufen: 


Brehm* Thierleben, 


10 Bande von je B Lieferungsheften, n ur 120 
per Heft; regulärer Breis 30 Ei3. u 
ilfuftrirt mit vielen Karbendrudbildern; 

paffendes Weihnadhtäge ! Ar. 4. 190 


EMIL H. SCHINTZ 
Ge ee 


ein febe 
Ubendyoit. 





Lokalbericht. 


Die Berkodrsfrage. 


Empfehlungen der ftadträthli- 
chen Kommifjion. 


Dem Stadtrat mu vollſtändige 
Kontrolle über den Straßen: 
Betrieb zugeſtanden 
werden. 


Zehn Jahre nach Jufrafttreten der neuen 
Vereinbarung foll der Stadt das Recht 
zuftehen, die Straßenbahnen fäuf: 

Iıdhy zu übernehmen. 

Die ftadträthliche Kommiffion für 
Iofales Iransportmwejen reichte gejtern 
Abend dem Stabträth ihren Bericht ein, 
der in Form don Empfehlungen die 
lange Lifte von Bedingungen enthält, 
welche nach dem Dafürhalten derfiom- 
miflion an die Erneuerung der Stra= 
penbahn = Privilegien gefnüpft werden 
folten. Da die Kommiffion e3 für 
gänzlich ausgefchloffen hält, daß die 
Stadt fchon in Jahr und Tag von ben 
Straßenbahn = Linien Befit ergreifen 
fonnte, jo hält fie e& in diefer Hinficht 
für genügend, ihr das Recht des An 
faufs für die Zufunft vorzubehalten, 
und zwar fol diefes Recht jchon in zehn 
Jahren nah Abichliegung des neuen 
Kontraftes in Kraft treten. Dagegen 
müßte ich die Stadtverwaltung Die 
Kontrole über die BVerfehrsmethoden 
und die Art des Straßenbahndienjtes 
ausbedingen, d. h. über den Fahrplan 
der verfchiedenen Linien, die Beichaf- 
fenheit und die Zahl der Waggons, bie 
Urt der Iriebfraft, den zu berechnen 
den Yahrprei3 — kurz über alle Buntie 
der Betriedäleitung, an denen das Pus 
blitum direkt intereifirt ift. 

Die Verkehrs - Kommiflton erjucht 
um die Erlaubniß, fachverjtändige In— 
genieure und tüchtigeReshtsfundige anz 
zuftellen, welche ihr bei Ausarbei— 
tung eines Planes für Verfehräperbef- 
ferungen im Gefchäftäpiertel der unte— 
ven Stadt, fomie in der unmittelbaren 
Umgebung defjelben an die Hand gehen 
Icllen. Die Straßenbahn = Gejellichaf- 
ten müßten nämlich verpflichtet werden, 
in der unteren Stadt alle ihre Geleije 
nöthigenfalls auch von anderen Gefell- 
Ichaften mitbenugen zu laffen, die jebi- 
gen Tunnels auf ihre Koften tiefer Ie= 
cen zu laffen und neue, die etwa von 
der Stadt angelegt werden follten, 
nachtmweife zu benuben. ede Gefell- 
haft jolle jich verpflichten, Fahrgäfte 
gegen eine einmalige Erlegung von 
Fahrgeld von einem beliebigen Buntte 
en ihren Zinien nad) einem beliebigen 
anderen Bunkte an denfelben zu beför- 
dern. Die verfchiedenen Gelelfchaften 
Hätten ein Ablommen mit einander zu 
ireffen, wonach jie gegen Vorzeigung 
von Umfteigefarten Fahrgäfte mwechjel: 
jeitig von einander zu übernehmen und 
obne Nachzahlung zu heifchen, meiter- 
aubefördern hätten. 

Jede Geſellſchaft hätte, ſofort uch 
Inkrafttreten der neuen Vereinbarung, 
ihre Verkehrsanlage in die beſtmögliche 
Verſaſſung zu bringen, und zwar unter 
Aufſicht des ſtädtiſchen Kommiſſärs 
für öffentliche Arbeiten und des Stadt— 
Elektrilers. Die ẽĩlachen Schienen wä— 
ren durch gerillte o—der ſonſt zweckmä— 
ßige zu erſetzen. 
wären unverzüglich aus den Straßen 
zu entfernen. 
Betriebs, der noch auf verſchiedenen 
Linien im Gebrauch, wäre auf dieſen 
Linien eleftriicher. Betrieb mit unter: 
irdifher Stromleitung einzuführen. 
Ssnnerhalb des Sedietes, melches im 
Süden von der 2. Straße, tm Welten | 
von der Ajhland Avenue und im Nor- | 
den bon ber North Ünenue begrenzt | 
wird, dürften Zeitun aspfoſten über⸗ | 
haupt nicht geduldet werden. In den 
AYußendiftriften müßte e3 ver zn 
berwaliung aeitattet fein, die Pfoit 
der Straßenbahn - Geſellſchaften für 
ihre BiesttunebAnlopen, ſowie für 
die teleara phiichen Xeitungen der Po= 
lizei und der Feuerwehr zu benuten. 
Gleichzeitig mit den neu zu ertheilens 
den Privilegien follte das Necht auf 
alle anderen Weaerechte erlöfchen, mel= | 
che die Straßenbahn-Gefelfchaften has | 
ben mögen. Beim Anfauf der Linien | 
durch) die Stabt würde ber Werth der | 
Gerechtfame richt in Betracht zu ziehen | 
fein, doch Tollte den Gefellichaften zur ı 
Entihädigung für das Smangster- | 
fahren fünf Prozent mehr für 
ihre Anlagen gezahlt merben, als | 
DI ejelben nad der Abſchätzung werth | 
fein n mögen. Die Abf — würde bon | 

| 
I 
| 
| 
| 





einer Dreier = Kommilfion borzuneh- 
men fein; die Stadt hätte ein Mitglied 
zu ernennen, da& zieite bie Straßen: 
bahnaefenichaf ften — die Beiden mür- 
den den Dritten mählen. — Die Stra- 
Bendahngefellfchaften ‚würden fich zu 
verpflichten haben, gegen angemeffene 
Vergütung die von ihnen benübten 
Straßen auf deren ganzer Breite fpren- 
fein und fehren und den Kehricht fort: 
zufchaffen laffen. Der Stabtrath würde 
fich das Recht vorbehalten müflen, den 
Bau neuer und die Verlängerung beite- 
bender Linien anzuordnen, wenn immer 
ſolches geboten erſchiene. 

Bezüglich der Waggons und anderer 


Holiday Gifts. 


| Always Appropriate, 
| Always Appreciated. 


.CHICACO BRANCH: 
er — — name ia 


— 
* 


Unbenuhte Geleife 


Un Stelle des Kabel: | 


‚| anorbnen mag.“ 


£aden offen 
bis 10 Ahr je: 
den Abend bis 

Weihnadjten 


Feiertags:Berfauf 


Seidene NRegenjhirme, in fchwarz und farbig, 26 ı 


fen lange Sterlingfilber Depofit, Perimutter, Elfe 
born, mit fchiweren majfiven 
Verkaufen -- 


1.48 2.25 


Damen-, 


für $10.00 Top Goat3 — 
27: und Mzöll. Kerjey: und 
Cheviot⸗Coats — in ſchwarz, 
blau, braun, Caſtor und 
os Farben — halfzfitted Rüden, ge: 
füttert mit der beiten garantirten Seide, 
Coat: oder Sturmsfragen. 
kr für $22.50 € 
15.0 Goat3, aus Dem feinften 
englifhen Kerfey und Co— 
vert-Tuchen, 
u. — 


half 


mer 
moderne Gapes 


in allen Schattirungen, voller, 
Raglan- oder Tight-Fitting⸗ 


15.00 


4361. 

Kerſey 
Coats, mit 
Sturmfrage n 


großem 

und Re— 
vers aus Rutria Beaver 
Pelz. 


w für 812. 
6. 75 — Rag 
aus, 
zöll. a, einfades 
oder geſtepptes Hofe, 
Nüden und Front. 
Seide: 


6.98% 


met und Zub: Rei: 
derröde, 509 fpeziell 
für Diejen Verkauf 
marlirt, al die 
neueften Moden, 
Flaring u. 
Flounce⸗ 
Effekte, 
beſetzt mit 
Taffeta, 


—ſ — — — — —— — — — — — — — — — 


VYot 


für *10 Sch 


Ein 
ganz 
PRrei 


fefte 


Seide-Moire und Sammet. 


Baby » Ninge, mit 
3 Steinen eingefaßt, 
maſſive 
goldene 


A Mifies, 
maſſiv gold., einge: 
faßt mit drei Stei- 
nen, gute, 
ſchwere 


Me bies, 


ea 
birt, 


Majiin goldene Ringe 
für Damen, >»inge: 
tabt mit 12 echten 
Diamanten u. einem 
Ruy over BON 


Turguoiie... 3.25 


7 


FIIER 
Maſſiv gold. Ninge, i 
eingefaßt mit zivei 
Nubies, Emeralds od. 
Amethyſts und 6 
Berlen, 238 


— — —— — —— — — — — — — — — — 


Männer-Ringe, maſ— 
fiv gold. eingefaßt 
mit drei Rubies oder 
Gmeralds, einfache 


od. grapirte 3.00 


Ringe, jtt.... 


Set:Ringe f. Damen, & 


maffivgold., eingefabt 
mit einem Nuby oder 
Gmerald u. 

2 Perlen 


Die aröbten Handihuh = 
Schahteln frei. 


$1 
weich, 
Handfchube, in allen 
Jmperial: Stiderei, f 
- Grespis $1.35 Clemen 
Suede 
portirte Glace— 
men, 


Roll und ausgeftattet mit dem New Jdean Runner, überzogen mit der 
Edge Taffetn und Seiden-Serge, mit feinem Futteral und Duafte — die 
find von folder Verfchtedenheit, wie fie nur in einer Mufterpartie gefunden m.irden können, und untfaf: 


Mädden: und Kinder-Mäntel, 
Amerika, gelauft zu einer bedeutenden Breisherabfegung. 


1.50 


Seide gefüttert, 


uating Flounee Kleider-Röcke, 


Band-Ringe fürBa— 


ſtaſſive Goldrin— 
e für Damen, m. 


2 Rubinen, 


aouife ode! 
Emeralds 3.00 


SI Firsı Quality Rotieg Pier 


men, goldgefüllt, 15 Zoll lang, 


mit Ser { 
mit Steinfafjung, 
$2.25 Werthe für.... 


Teihnadhts:Sandichude für Alle, 


Bargains in der Stadt. 


Calve Kid Handicube 
ſchmiegſam, 2 


Handſchuhe, 2⸗— | ni 
und Suede-Handihuhe für Da: 
in allen Farben, 


„Aben 


3 Der bee Plab 


von Regenfchirmen. 


ı. 28:3Ö[., für Männer und Damen, gem. mit Tight 
beiten Alnion Iaffetafeide, Tape 
Griffe Diejer Regenjhirme 


nbein, feine bandbemalte Dresden, ſchwere ſilberbe— 


fchlagene import. engl. Wurzelftöde, Naturholz, Wreinceh, Yuchsholz, fteinbefegte, fancy Cape und Pod: 
Silber: und Gold-Verzierungen — eingetheilt in vier Partien für jchnelles 


2.98 3.98 


Suits und Waifte. 


für 812.50 42röll. Au- 
tomobiles — 1500 feine 
Rerieh, Cheviot und 
und Frieze = Coats, — 
f fitted Rüden, mit befter Atlas und 
wie reg. 320.00 Gar: 


1t3 aemacht u. ausgeftattet, in allen 


Farben und Größen. 


7. 


für 812 Cloth- u. Plüſſch⸗ 
Capes — 30 Zoll lang, 


50 von feinem Kerſey, Boucle 


Salts beitem Seal Plüih gemadt,— 


einfach oder mit Pelz bejeht. 


5. 


Oxford Farben. 


10. 


garantirtes Atlas-Futter. 


2.9 


Kleider = 
Meltons, niedlich 


für $10.00 Golf:Capes, — 
300 bübihe Wlaids, in 
ihwarz, braun, blau und 


für $20 Baletot‘ Coats, 
2 engl.Kerjey, 42301., 
Längen, Sammet: Note, 


00 
lE 


für 56 Prontenaden= und ' 
Kleider = Nöde, 500 neue 
nioderne Promenaden- u. 
Röde,in jhwarzen und blauen 

gefteppter SFlounce, | 

e Eifelte; einfache und doppelte grad: ! 

pradtvoll | 

neider gefteppt, in allen Längen. 


Große Verſchlenderung von Flanell- Waifts 


ſtrikt 
Flane ll, in den wundervollſten 


Einkauf von 2000 hochfeinen Maift3, gemaht aus 
wol. Botany und franzöj. 
fe unter den Seritellungstoften. Die Werthe die wir 


und einfahe Muiter, 


Gefchentesfür Mutter, Gattin oder Schwefter. 


1.00: 


. 82.00 
Flanell 
Waijts. 


w f. $3.00 
ed Flaneil 


Di 


1. 


Unzweifelhaft die größte Auswahl von Ringen, Uhren, Standubren und Silberiwaaren, die — in ER gezeigt 


Damen-Ninge, mit 
maffives Bold, Rubinen oder@meralds, Knaben, 


er er 922 Fajlung m, 
— 756: ze. Gold, 1. 257 Etein,. 


Sterling Silher 


25e Ormolu Gold 


Ziearren⸗ 
Ringe für Da- Tutters für 
Gold, 


Opals 


Set⸗ 
men, maſſives 
mit 2 großen 
und ztvei 


bp Silver 
feinfte 
83.50 

Wh. F... 


Diamanten und 
Tur: 


alsfetten Zen — oder Da⸗ 


Slides, 


1.25 


eformten 
87.50 Werthe 


— Hübjche Handſchuh⸗ 


für Damen, fein, 
Claſp Glace— 
Farben, mit 


$1.25 


und 3:Elafp jeinite im: 


tine Fid und Noedis 


jedes Paar 


garantirt, Andere verlangen $1.25 
und 81.35, unfer Breis, 


gl und $1.25 Handichuhe für Männer, 


beimers feine Dreß-H 


verfauft,und MWolle gefütterte Hundeleder— 
Mocha-Han dſchuhe 


feine 


Wert: 
andichube, immer für $1.25 
und 
für Männer, 


reguläre $1.00 Qualitäten, 


NS“ Paar 


seinfte mercerize feidene Mittens für Damen, 


mit Wolle gefüttert, 
Bandfchleifen, das 


Feine Golf-Handſchuhe, in fhlichten und fanch Fa 
Männner, Damen und Kinder, für 49e und 


sunitnadelarbeit o- 


Sohlaejänmtes Leinen 
Lunchtücher, Shams, 

ſer u. Sideboard Scarfs 
einige ringsum mit Open 


worf, mtb. 49€ 


Drei: 


Schöne Kifien, überzogen in feinem 
PVattenberg Mufter, mit ö>3. Ruffle, 
ein ungeheures Aſſortment 


von zu wählen, wth. 
ſpeziell für morgen 


Betriebseinzelheiten heißt es in dem 
Bericht: 

„Die Geſellſchaften ſollen für 25 
Cents ſechs Fahrkarten abgeben, für 
50 Cents zwölf u. ſ. m. 

„Alle Waggons müſſen von beſter 
und zwedmäßigſter Bau- und Machart 
ſein.“ 

„Alle Waggons müſſen durch Mittel⸗ 
gänge getheilt ſein; ſie dürfen keine 
Laufbretter an den Seiten haben.“ 

„Alle Waggons müſſen in Reichweite 
aller Paſſagiere mit elektriſchen Sig— 
nalknöpfen verſehen ſein.“ 

„Alle geſchloſſenen Waggons müſſen 
mit Veſtibül-Plattformen ausgeſtattet 
ſein.“ 

„Alle Waggons müſſen mit deutlichen 
Aufſchriften verſehen ſein, ſodaß Fuß— 
gänger von allen Seiten ſehen können, 
welche Routen dieſelben einhalten.“ 

„Des Abends ſind Route und Be— 
ſtimmung der Cars durch beleuchtete 
Inſchriften anzugeben.“ 

„Alle Waggons ſind geziemend zu 
heigen beleuchten und zu lüften.“ 

„Alle Waggons müſſen mit den be— 
ſten Brems⸗ und Fangvorrichtungen 
verſehen ſein.“ 


„Die Geſellſchaften haben, um der 


Elentolyfe nach Möglichkeit vorzubeu- 
gen, folche Vorkehrungen zu treffen, 
wie ber Stabtrath von Zeii zu Seit 
verfügen mag.“ 

„Der Nachtdienft ift zu verbeflern, 
mie es der Stadirath von Zeit zu Zeit 


3 find, falls ber ‚Stadt: 
| | & 


* 


fancy Backs und dc 


ben, für 


Weihnachts-Geſchenke 


— aus Celluloid, 


Fancy 

gebrannt. 
der od. 
ooldpflatt., 
tin etc, wie 
Marken-Büchſen, 
Trinket Trays, 
Handſchuh, Ta 
ihentud:, Stra: 
gen: u. Man: 
ſchetten-Boxes, 

Zündbolz = Reis 
ber u. viele an= 
dere nette Kleine 
Geihente au d. 


bil: w 8 
Kir hi DD 


Geitempelte Genterpieces — 24 9€ 
bis 3) Zoll im Quadrat 


Yrifb_ Point Shams, Genterpicced 
und Scarf3, feine weniger 
als 81 wth., Stüd 


Sohn 
Sa: 


um Da: 


59 


$1.2, 


laubniß ertheilt, einzeln zu betreiben.“ 

Diefe Aufzählung fol die Beltim- 
mungen binfichtlic) der vom Stabtrathe 
über den Betrieb auszuübenden Kon 
trolle feineömwegs erjchöpfen. Die Be- 
börde behält fich das Recht vor, von Zeil 
zu Zeit anzuordnen, welche Zeitfolge die 
MWaggon? auf den einzelnen Linien 
einzuhalten haben und andere Anord- 
nungen zu treffen, welche im Intereſſe 
des Publiftums geboten erfcheinen 
mögen, — 

Die Verkehrs - Kommiffion wird in 
nächfter Zeit im Stabtrathsfaale öffent: 
lihe Sigungen abhalten und Berire- 
tern der Bürgerfchaft Gelegenheit ge= 
ben, weitere Vorfchläge zu machen. 


Ein Dorfihmied als Erbe. 


Dem in Highland = Park anfäfligen 
Dorffhmied Yad Kelley ift von Eng: 
land ber ein Erbibeil in.Höhe von $38- 

| 000 zugefallen.. Der biedere Hand: 
; werfämann meigert jich aber mit aller 
Entjchiedenheit, feine bisherige Be- 
Thäftigung einzuftellen und fich . mit 
dem ererbtien Vermögen angenehme 
Tage zu verichaffen. 
Das Erbtheil ift dem aus Itland 
| gebürtigen Kelley von dem in Liber: 
pool wohnhaften Schmied John Proc- 
tor ausgeſetzt worden, bei dem er ſeine 
Lehrzeit zubrachte, in welcher er ſich die 


I 


Zuneigung des finberlofen Meifters.er- 


warb, 
Soßn ang 
Lebensiak 


Ka 


ſodaß er bon Er wie ein 
hen murbe. 


Hattue ing le Cage 


ee —— — 


Ein großer Einkauf von Damen-Wrappers 


morgen 
ſind wirklich erſtaunlich. Tucked Cording, fanch Combination, 
eines der annehmbarſten und wünſchenswertheſten 


.84. 40 
3. 75 Bus 


5 Tiger@ye Ringe für 
maſſ. Gold, 


Haarbürſten, Der⸗ 
Fabritate, 


2 Stück BerrySet, w. Abbild., 
vier fach plattirt, Hand polirt, 


4.95 


n feinem 24. 
bt 


in der 
Welt 


Rot 


— en ne — 


Diefer 546,894.47 Einkauf von Mäntel und Suits 


Das ganze Meberjhuß » Yager der Herren GRISWOLD, BROWNING & CO., 173 ADAMS STR., einer der Erjten unter den Mäntel = 
Jedes Kleidungsjtüd in der Part e ift hocdhmorern gemacht an3 den beiten Stoffen, und wird verfanjt unter den wirklichen Heritellungsfoiten. 


joThsehil 


AND 


— Seichenfe 


cHil 


eine 


Dies it der Ched, der dns Gejihäft bejorgt Hat. 


— ———— — — ——— — — — — — — — 


—— 


DEC 10 1901 


se 
2 A 


Chicago, Ilineis. 


erſter Klaſſe 
Sorten. 
offeriren 
Ef⸗ 


ie ſchönſten Muſter, Facons 
garnirte bie [hönf — 


für 
$1.00 
Wrappers. 


35e 


Spezieller Feierlag-Verkauf von Ringen und Silberwaaren 


wurde. Graviren 


Damen: 
Uhren — 
6:Gröke, 20 
Jahre garan: 
An tirtes gold: £ 
KW, gefülltes Ge: 
bäufe, ver: 
jehen mit 
American 
Uhrwerken, 
werth 810. 00, 


unentgeltlich. 


"sie k 


DamenzÜipren, 6 Größe, 20 
Sabre garantirtes goldgefüll: 
tes Gehäufe, verjehen mit El: 
gin oder Walthamı — 


finiihen un:  Merth 812.00, 


ren, Cupid 
Style, 8.50: 


Wth., 1. 95 


zu. 
Amportirte 
Kuckucl-Uhren, 

) handgeſchnißtzt, 
„Low Bellow“ 
mit Tripfes 
Front, $10.00- 


Go. 


PRad:Gefäße, mit Porzellan: 
Diib und separatem Wing, 
vierfach plattirt, m 
83.00 Werth 95 


Nagelsfeilen, 
in Sterling: 


3 — 
ligber 250 


Caſes, 


Marke von Wilſon Bros. 


1000 Dugend FFlanelette Wrapper3 für die Feiertags-S 
Dolfar — aus fancy Muftern von fließgefütterter ylannelette 
und Qualitäten, die je gezeigt wurden — Votes 
garnirt mit Braid und Nuffles über der Schulter, gefüttert bis zur Waift, 
extra bolfer weiter Nod mit tiefen Gather Ylounces, jpe3. 


Diejelben Hemden — Qualität, 


— — — 


zu 50 am 
und Percale, 


aijon, 


Feiertagsvertauf, 


fanten de3 
Bi 


2.00 
Mrappe rs. 


—V 


Feuer-Dampfſpritze, 
drei galopp. Pferden 


Hörner, alle Sorten, 
zu 25e, 

12e und 
Schmetterling 
Epielz., in 
netten Yarben.. 


Puſh⸗ 


21c 


bezeichnet 


Eu ⸗—ñ—— — — — 


—— 


— — — — — — — 


Landes. 


W⸗ zöll. Puppe, 
lange Locken, prächtig ingekleid. in Bobbinet, 


zu kuufen 


Laden offen 
| bis 10 Uhr je: 
den Abend bis 
Weihnachten 


Eine Erſparniß an Weihnacht-Candies. 


Türkiſche Freams und — 
ſehr fein, Pfund 


Prächtige Buttercups, Buß ge 
ter, alle Sorten, PD. . 


Regimental Mired, Pd. . 


1560 
ide 


.10e 


| 
| 


Aſſortirte kryſtalliſirte Frucht, 
Pfd.⸗Schachtel.... 

Schöne gemiſchte Creams aſ⸗ 
ſort. Chokoladen, 


Pfeffermünz gemiſcht, Pfd..... 


. 396 
60€ 


10e 


I:Rfo. Schachtel 


Epoche im Mäntel-Verfauf 


$18.00 
NRaglans 
Flounce 


für 
corded 


10.00: 


in Schiwar;, ui und 


Griswold-Browning verfauften jie 
Wholefale für $15.0. 


18.50 
9 Caſtor und 


Schattirung. Cape Kragen, 
Sammet-Yoke, Atlas-Futter. 


7 95 für 812.50 Suits 
290 


men — Eton Facon, 
ben, Taffeta Strip beſetzt. 


Broadeloth, 
10.0 Farben von 


Glotb, feidengefütterte Jadet3. 


3.98. 


mit fanch braided Top 
unter $6.00 gezeigt. 


—— 


für 818 Blouſe— 


= ragen, 


Großer Einfanf von jeidenen Waijts 


3.95 


Beau de 
netten Facons, 
ferirt twurden, 
gemadt, 


Soie Seiden Waiſts, 


ſpeziell für das Feiertags— 


Zenith Ranges, 
it allen 
brennt Holz oder 
Kohlen, ſpez. zu. 


te, mit 


neue, 


für $25 Novelty Uliters 
—von Kerſey gemacht, in 
Orf 2 
geitepte 


für Da: 
| von 
in allen Far: 


und 
Eton Suits — in allen 
Venetian: 


für $6.00 Coat3 für Pin= 
der, volle Länge, von Mel: 
und Cheviot:Stoffen, 
nie 


für $8.00 Seiden-Waift? — Ein Ginfauf von 2000 
gemaht in zwei fehr 
die fchönften, die je zum Verkauf of: 
Geſchäft 
und von den größten Seiden-Waiſt-Fabri— 
Dieſe neuen Facons jo verſchieden und ſo künſtle— 
riſch garnirt, daß Ihr ſofort den Werth erkennen werdet — in allen 
Abend-Schattirungen — wirklich 88.00 werth. 


Ef 

Raglans — 
Orford 
Farbe, voller loſer Rücken und Front— 


im 


Fabrikanten in 


für 20 Eoat? — dolle 
1 2. ou Sänge—gemadt aus Fers 
ijey, mit Raglan Rüden, 
volle Sylaring Wermel 
mit Seide und Satin gefüttert, 
regulären $40.000 


mit Euff3 
bängen elegant wie Die 
Röde. 

812.00 Kerfey Naglans für Mädchen, ges 
macht aus dem feiniten Beaver Tu, in al: 
len Schattirungen, haben Vote Rüden und 
Yront, Sturmfragen und Never, Wermel 
und Bodn ges 

füttert mit 

Satin, zu 


10.00 3: 


fragen Coat3, 500, ge: 
maht aus dem feiniten 
englifhen Keriepd — in 
allen Schattirungen 
mit perfiihen Mar: 
mouth Pelzkragen 
und Revers — die 
Coats ſind poſitiv 
ein $16.50 

Werth— 

unſer 

Vreis für 

dieſelben 

deckt nur 

die Koſten 

des daran 

verwende⸗ 

ten Pel⸗ 

jes. 


für 
816.50 


Kletternder 


Matrofe 10€ 
Der. Staaten Poft: 
en mit zwei 
Bierden, 
er. Sorte.. 9 


Stahl Mitchiwagen, 
mit —— Pferd, 


m tanfefel - Wagen, 
mit Treiber und 
einer Ladung Fäffer, 
59e herunter 

b 8 


große Sor: 


! 
Utenfilien, von : 


Eine vollftändige Partie bon 


Ranges zu jpe}. 


bat ſchließbare Augen und 


garnirt mit blauem Satinband, grober Bebe: 
Hut, mit Spiken garnirt — 


18:3ölf. 
in gemuftert. 
u Schattir., 
Kragen von Spigen und dazır F 
pajiendem garnirtem Hut, -zu...... 2.75 
16zöll. 
gekleidet, 
mit Pelz eingef., 
Hut garnirt mit Sedern, Satin 
und Ornamenten 

Spiel: 
— jehr populär u. interejiant 


— u. Leiterwagen, 3 ga 
lopp. Pierden u. Gong; von © ze 
herunter auf oO 

Die neueften Saden in Spielzeug — Trolley 
Gaib Railway für die Sinder, arbeitet genau 
wie die in den Läden gebrauchten, 

ftändig mit 15 Fu Drabt, zu 

Boote, mit auten Mafchinen und Sa: 

none, Tafelwerf auf Obervded, zu 


2} Fuß lang, m. 
2. 25 


Wilſon Bros. beſte 81.30 Hemden, 590 


Wilſon Bros. ganzes Ueberſchuß-Lager von farbigen Dreß-Hemden für Männer. 
einem ſehr niedrigen Preis weil die Quantität ſo groß — jedes Hemd trägt die Fabrit— 
Muſter und Fabrikat—werden 
jetzt in allen leitenden Geſchäften an State Str. zu 531.50 verkauft, aber um zu beweiſen, 
daß wir billiger einkaufen und verkaufen als irgend ein anderes Geſchäft in Amerika, offe— 
riren wir die ganzen Partie Mittwoch zum Vertauf, Euch die — aus 200 —* 


Muſtern der feinften und modifchiten Hemden gebend, zu . . . FRE 


Pänner = Hausröde, Bade: und Lounging Robes, Hofenträger, Ties, Mufflers. 


MWeipnachts = Gefchente für Männer zu einer großen Erjparnip. 


Elegante Halstrachten für Männer, aus 
? c importirter Seide und Satins, 
morgen zu 45c 


Elegante Haus:Coat3 für Männer, ges 
madht aus nanzwollenenStoffen, mit Sas 
tin eingefaßt, baben Golf Plaid Bad 
Guffs, Taihen und Kragen — gemacht, 
um zu $5 verfauft zu werden, D 9 
Auswahl morgen zu “ed 


Echte enaliihe Hals:Scarf3 für Männer, 
jedes einzelne in bitbfcher 
Schadtel, 


Seidene und 
für Männer, jedes Paar in 
bübiher Schachtel, zu 


50e jeidene und Satin Halds 
tradhten für Männer 


au 


T ze 


Seide-Overſhot Hoſenträger 


Importirte ſeidene Comfort Mufflers 


für Männer, 
morgen nur 


Großer Verkauf von Feiertag Schuhzeng 


63 gibt fein willlommeneres und verftändigeres Wei hbnachtSgeichent, 


pers. 


Damen: 
jion und bi iegfaın, 
Velour u. 

n wir, 


und Männer- Schuhe für Straßen: 
handgemacht, 


daß ſie zu dem Preiſe gemacht wurden, 


Handgenähte Slippers für Männer, 


in allen Facons und Lederſorten, Patent, 
Bor Calf, alle neueſten Spiten u. Leiften, iwertb $4— wenn wir $4:Schuhe jagen, 


ertra Werthe, 


als ein Paar Schuhe oder Slip: 


und Gefellichaftt:Gebraud, fihmwere doppelte Sohlen, Exten= 


deal, Bici, 6 


2.95 


Ihr habt ans 


zwei große Bartien, 1.95 und 
etwas ſpeziell Gutes, 


derswo 82.50 für nichts Veſſeres bezahlt — ein ſehr großes Aſſortiment — Opera-, Ever⸗ 


ett⸗ 
Lederſorten, 


und Romes-Facons, aus Alligator, Goat-, Kid- u. Kalb 
in ſchwarzen, rothen, oͤbfarbigen und braunen 


Farben, irgend ein Muſter — Eure Ausmahl morgen 


Romeo⸗ 


Slippers für Damen 

beſeßte, niedr ige und hohe Effekte, ſowie ein gutes 

— von Kid Slippers, 
Muſtern, Größen und Breiten 


in allen Farben Filz — pelſ⸗ 


98c 


in allen Facons, 


Filz-Slippers für Damen und Kinder, eine große Auswahl 


bon Muftern und Farben in allen 
Grösen für alle Altersftufen — auf 
Tifhen zur jhnellen Auswahl zu.. 


feinem Lebrmeifter hörte er feither big 
zum gefirigen Tage fein Wort. rau 


| Proctor war bereit3 bor Jahrezfrijt ge- 


ftorben und hatte ihr Vermögen Kelley 
bermadt. Bald darauf verjtarb Proc- 
tor jeldit. Auch er hatte Kelley zu jei- 
nem Erben eingejegt und damit ben 
Bemeis geliefert, daß fein ehemaliger 
Lehrburfche von ihm nicht vergeflen 
worden fei. 

Auf die Frage, mad er mit dem Gelbe 
beginnen merbe, erklärte Stellen, er ge- 
dene es für feine Kinder anzulegen. 
Er jelbit werde fein Handmwerf und da- 
mit jein bisherige® zufriedenes Dafein 
fortführen. 


Kurz und Neu, 

* Richter Yarvis Blume, No. 1529 
DW. Monroe Str., der vor zwei Wochen 
an ber Lungenentzündung erfrantte, 
hat fi wieder fo weit erholt, daß er 
in einigen Tagen im Stande fein wird, 
das Haus zu verlaffen. 


* Die Abtheilungs = Vorfteher der 
County = Verwaltung find mit der Auf- 
ftelung der Liften der Hilfsarbeiter 
beichäftigt, die fie am nächften Montag 
dem Kreißrichter = Kollegium zur Gut- 
heißung mwerden unterbreiten müffen. 
Die meiften der Herren werben nicht 
um Vermehrung de3 Perjonald nad- 
fudhen, wohl aber um bie ga dc 
ihre Angeftellten wie der das 
hindurch beſchäftigen zu 

fie im 


48e aufw. |: 


Herr Sarrifon fpridt. 

Der Mayor äußerte fich auf Befra- 
gen über die Balititer, welche al3 nomi- 
elle Brüdenmärter für menig Arbeit 
und geringe Verantmertlichkeit ala 
Drüdenmärter hohe Gehälter aus ber 
Stadtlaffe beziehen. Der Mayor 
meinte, die Bürgfchaft, melche dieje 
Leute ftellten, jchüße die Stabt bog 
Schaden. &3 folle ihn übrigens recht 
fein, fügte er hinzu, falls der Stabt- 
rath bejchließen molle, daß ftädtijche 
Angeftellte feine Neben-Beiäftigung 
haben follten. So lange eine jolche | 
Verfügung nicht getroffen werde, fei 
er berechtigt, Wirthe fo gut mie andere 
Gejhäftzleute und Gemerbetreibende 
zur Brüdenmwärtern zu ernennen. Er 
Harrifon, jei übrigens ber erfte Mayor 
Chicago, der feine Nebenbeſchäftigung 
babe, und die Stadt erhalte jeine 
werthvollen Dienfte viel zu billig. Als 
geſchäftsführender Redakteur einer 
großen Zeitung, meint er, würde er ein 
Jahresgehalt von 815,000 beanſpruchen 
fönnen. Korporationsanmwalt Walter 
widme ebenfalls, für $6000 Zahreöge- 
halt, ver Stadt jeine aanze Zeit. Much 
Herr Walter würde, auf eigene Red;- 
nung oder im Dienite einer Privattor- 
poration praftizirend, bequem, feine 
$15,000 einftreichen fünnen. Däß ver 
Sculrath das Jayresgehalt des Bau 
meiftere Mundie auf $8000 erhöht 
| er ae Te 

Weil. Mundie ed,» 
Rep aber ein jehr 


Wir kauften diejelben zu 


Prähtige und vernünftige 


Seiden Hojenträger für Männer, 
Sterlingfilder Schnallen, 
bübiher Schadtel, 


jeidene Comfort Mufjlers 
für Männer, zu 


Große 
twtb. 25c, 


Nuppe, ihlichbare Augen, 
Swiß, Raglaı Coat 
von Satin, 


getleidet 
t im jchö 
mit großem 


Blockade 
Puppe, ſchließbare Augen, in Serge 


mit er aus Golf-Blaterial, ein 
toße Kapuze ausSatin, ır. 


1.98 
89€ 


jetten 


The Race to tbe Mbhite Houſe 


Unjer jährliher Bor = 


Echte Nearjilt Coats 


Facon, 

Satin Futter, $5 Werth, 

| Echter le teic Seal Koat, 

| und großen Nevers, 
tert mit Stinner’3 
& utter, ſpeziell für 





— — Beaver Capes, 


in a. Siweep, 
95 


49e 


$40.09 Werth 
zu 


Schwänzen — 


Echte Skunk 


werth $1.50, ſechs vollen Schwänzen, 


— 
ſpez. 
für margelt... 00 
Runner, 
regende Spielſache 
für Alt u. 
einer Daf Dest, 
Verzierungen, 

. 


Monkey Mobile, 
ſehr amüſant....... 


Feiertags 
Wenn Ihr etwaige Pelzſachen benöthi gt, 
Lager ivar nie zudor jo gut und die Preije ficherlich nie zuvor jo niedrig. 


Bel; Eoats und Eapes 


2 und 24 30 fl, 
| Sturmfragen und groben Revers, Bor face Reefer⸗ 
gefüttert mit Skinners beitem 


Raccoon Scarfs, 


Jung.... 


—— 


Feine Coaſters für Knaben, 
G Zoll lang, aus Hartholj 


gemacht, roth u. blau 
89e 


enamelirt, $1.25 Wih., 
Stabl: Wagen, eine vollftäns 
dige Partie von 3. [1 
herunter bis 


White Eitv Puzzle und Com: 

bination Bants, 

— dc 
Andere aufw. bi5 BSe, 


: Boards, 

ti 126 
eine auf: 
48c 
mit Ro= 
ſchön 
2* 


25e 


Spielwagen, hübſch 
vernickelt 


Feiertags- Pelzwaaren-Verkauf 


Verkauf von Velz-Kleidungsſtücken. 
hier iſt Eure Gelegenheit. Unſer 


mit hohem 


mit hohem rn 
Por ober_ ——— Effekt, 
beitem 
morgen 


gefüts 


18.00 


8 Zol— 
baben hoben Sturmtragen, voller 


Belz Scarfs 


Este Marder Scarf3, mit 8 Fuchs: 


mit 


*— ** Atomizers, Parfüme 


Kombination Toilet 
u. Manicure Sets, 
in aufrecht ſtehenden 
Atlas gefütt. Cellu— 


loid Etuis, 
Wt.,Auss 
wahl für... 
Hand- Spiegel 
Haarbürfte, 
Gelluloid— 
m * 81.50 Wth... 
Bürſte, Kamm und Spiegel in Atlas 
Gelluloid Etui, reg. $2.00 Werth, für 
Atomizer SetS — Parfüm-Ato: 
mizer und Buffber, im gefütt. 
Leatherette Etui ipezieller 


Preis für 95cC 


Durchſichtia. Celluloid Bürften- 
u. Kamm Set, in Tray, alle 
netten Farben und Muiter, 


$1.98 
2.98 


oder 
meiker 


gefüttertem 93€C 


- Toilet:Set, Dresden Rüden, ſitber oder gold⸗ 
be ihlag. runder — Sorftenbürfte unb 
in gefüttertem 


* Fieſa Parfüm, Glas-Stöpfel, nett 
mit Band gebunden, in fancy defoirrs 
ter Schadtel, für 


— — frei 


Großartiger elertro-dje- 
milcher Gürtel, 


Er ift der 
Peſſe. 


Warum ein niedergeſchlagener ſchwa⸗— 
cher Mann ſein, wenn Eud diejer elec- 
tro-demifjcher Gürtel wieder Gefund- 
heit und Lebensfreude geben wird. Dieje 
aroße freie Offerte wird Eucd gemacht, jedoch 
nur für wenige Tage, deshalb jhreibt 
fofort. 


| Er kurict 
Männnr. 


Schreibt fofort — Ahr befommt einen folden auf 
Euer Erfuchen him, ohne daß er Euch einen Genf 
toftet, Ihr jhidt uns einfah Euren Namen uns 
Eure Adreife ein, und wir jchilen Euch den Gürtel, 
Ihr könnt ihn für immer behalten, und wir fordern 
oder nehmen unter feinen Umftänden Geld dafür am, 
weder jest noch in Zukunft. Wir garantiren, dab e& 
dberbefte eleftrifhe Gürtel ifl,-der ges 
madht wird. Eine Probe von wenigen Minuten wird 
Eud feine Kraft beweifen, und wenn Ahr ihn eine 
Woche getragen habt, danıı werden Gure verlorenen 
Kräfte zurüdfehren und Ihr die Stärke und die Gas 
fundheit wieder erhalten, die daS Leben freubig ges 
falten. 


Nerven-, Hartz, Nieren: und 
Zeber-Krantheiten, 


wie Srampfaderbrud, Spermatsrchoe, Schwähe zum 
ftände u. j. iw. mweichen jofort jeinem rn 
Einflug. Wir verjchenten nur ir begrenzte Anzahl 
diejer Gürtel. Er wird Euh furiren; dann 
werden Eure fFreunde-alle einen wollen umd bei dies 
jen Verkäufen mahen wir unferen Brofit. Schreibt 
jofort vertrauenspoll, verjchweigt nicht? über Eure 
Krankheit, und der Gürtel wird m. fofert ae 
geihidt werden. 4,17,21,24,28, 3103 


WISGONSIN MEDIGAL INSTITUTE, 


305 Matthews Bidg., Milwaukee, Wis. 


Mann von gejchäftsmäßigen Metho> 
den. Gibt’3 in feinem Bureau wenig 
zu thun, fo verringert er das Perfonal. 
Sch bin ftolz darauf, daß ich feine An= 
ftellung veranlaßt habe.“ 

Die Weinzimmer-Berordnung werde 
aufrecht erhalten bleiben, jagt ber 


—— an Dane aud) des⸗ 


ter- und fonftigem Hazarb-Spiel im 

den Scanflofalen Einhalt geiban 
werde. Zum Widerruf der Verord 
nung würden 46 Stimmen erforderlich 

Tkin, und fo viele, meint der Mayor, 

mürben bie Gegner der Maßnahme 

ſchwerlich zuſammenbringen. 


—— 





MiLwauxee AVENUE AND PAULINA_STREET. 


— — — — 


Es gibt kein ſchöneres und dankbareres Weihnachts-Geſchenk, als ein 
gutes hübſches Stück Möbel. Wir haben eine große und geſchmackvolle 
Auswahl zu ſtaunenswerth niedrigen Preiſen, und wir bitten um 
gütigen Zuſpruch, ehe Sie ſich anderweitig umſehen. — 

Die folgenden Bargains ſind einige von den vielen, welche Eurer 


Farben, 


4.50 


Bettſtelle, aſſortirte 
en, das beſte Fabrikat, 


Damen - Pult, - Eichen 
oder Mahbageni, nicht zu 


übertreffen, 15:00 


v. 3.50 6... 


Solider eichener Schau 
lelſtuhl, geſchnitz 
lehne, Cobbler Eis 
finiſhed, 


* 
(4 


\ N, 


Fuß Ausziehtiſch. 


16.50 


x elegante im? vp u 


naſſive Hszöllige surped Beine, 
WERTE, SEN: Mlosenonensnasnnennaee 


Koman Stühle, 
in ajjortirten 
ein hochfeiner 


1.48 


Faney 
gepolitert 
Velours, 
Artikel, 
werth 820... 


Eleganter Cat Schautel 
jtusl, gepolitert. Sik in 
Seidenplüſch, feiner 


Finiſh, etwas 3.98 


Schönes für.... 


Diefe Kouch tft aus beiten Material gemacht 

feine achärtete Sprungfedern, überzogen mit be 
em Yeder, Das lange hält. Fure Ausivahl 
von einer großen Wannigfaltiafeit, 21 00 
wth. 30.00, dieſe Woche............ ne 

Unjere Auswahl von Mufik-Sabinets tit vollitän 
dig. Wir haben ſie in Eichen, Imitation oder 


echtem Mahagoni, zu Preiſen 25.00 


M uUuſere HSeizöf en ſind vom aller— 
veſten Faͤbrikat. 
Großer Silber Sterling Heizofen, hochfen nickel— 
plattirt, neueſte Verbeſſerungen, reg. 75 
Preis 834.00, bei dieſem Verkaufe —8 
The World's Sterling Kochherde, regulärer Preis 


m 
29,75 
Elegante Stahl-Kochherde, 


3 — 
Grate, fein nickelplattirt e l «30 
Undere etwas beidäpdigt, 
Preis 824.00, bei dieſem Verkaufe 

zu 18.00 und 


iehr 


ue 


Dupler 


Stuhl. wendbares Kiſ— 
ſen, beſte Velours, ſel— 
Maſſiv eichener Morris— 


tener 53.48 


Bargain 


tegulärer 


19.50 < 


Vergnugungs-Wegweiſer. Untverſitäts-Feier. 


Die Abiturienten und Studirenden 
eh. ihe Were of Seacer, ber Chicagoer Univerſität ſind heute 
Opera Houie—Mih Bob Woiter. sahmittag im Studebaler - Theater 
md. don RER | serfammelt, eritere um die ihnen ausge- 
— er Vaudeville. ſtellten Diplome entgegen zu nehmen, 
emat — Konzerte jeden Abend und Eonntaa | leßtere, um diefer. jeterlihen Handlung 
en. Patmittent. beizumohnen und Dr. Harper’3 viertel: 
jährlichen Bericht zu Hören, in welchen, 
mie e8 beift, eine neue bedeutende 
Schertung des Gründers diefer Lehr: 
onflalt, sohn D. Rodefeller, als deſſen 
esmeiser-Männer SER angezeigt werden 
Kor veranftaltet am Dienftag Abend, — 
den 31. Dezember, in Brands oberer 
Halle, Ecke N. Clark und Erie Sir., 
nach gewohnter Weiſe ſein jährlickes 
Sylveſterfeſt. Mit den Vorarbeiten 
hierzu iſt ſeitens des Komites bereits 
begonnen worden. Zur Erdheiterung 
der Gäſte ſind verſchiedene ſeltene Auf— 
führungen in Ausſicht genommen 
worden, darunter eine „Minſtrel 
Show,“ humoriſtiſche Geſangsvorträge 
und andere die gute Laane ſördernde 
Dinge. Außerdem aber werden die 
Sänger ſelbſt ihre ſchönſten Weiſen zu 
Gehör bringen und den Gäſlen die 
Stunden verkürzen. 

Am nächſten Sonntag Abend, den 
22. Dezember, wird von dem Arion 
Männerchor in Knuths Halle, Ecke 
Lincoln Ave. und Paulina „eine; 
humorifiijche Höendunterhaltung, ver= 
bunden mit Weihnachtsfeier, veranflal- 
tet werden. Der Wintritt zu Ddiejer 
hochintereſſanten Veranſtaltung be— 
trägt blos 15 Cents. Das aus humo— 
riſtiſchen Darſtellungen und Geſangs— 
vorträgen beſtehende Programm, wel— 
ches bereits ſeit Wochen in Vorberei— 
tung jieht, zeuat von viel Verftänpni | 
für eine derartige Feier und iji von aro ee ee a 2 R. 
Ber Reichhaltigreit. Im Uedrigen trifft ; Wentworsb Bart, CoriftinaU: ventett, 20, { 
das mit den Unordnungen beauftragte | Arne muruueh Katerina, Sehtanet, 2, 2 


ino i s.Irving-Terry-Geſellſchaft. 
5. — „The Glimbers“, 
rn. —.Ihbe Starbudfs”. 


NeszanEHen 


Lokalbericht. 


Vereins-Nachrichten. 


Die Zahl Derer, welche bei der dies— 
jährigen Winter-Konvokation mit 
atademiſchen Graden und Diplomen 
bedacht wurden, iſt größer, als ſie bei 
irgend einer bisherigen derartigen 
Feierlichkeit war. Zwei der Studiren— 
den werden den Doktortitel und 25 den 
eines Baͤccalqureus erhalten. 30 Stu— 
denten werden außerdem mit dem Titel 
„Aſſociate“ ausgezeichnet werden. 
——— — 


delet Die „Bonniagpolt« 


— — 
Hetratho⸗Lilzenſen. 


ı  selgende Qetraths-Lizenſen wurden in oer Oftie⸗ 
tet GounweCterts eußgehcht- 


L de Gaitro, Glara Bradley, 4, IR. 
sohn Truit, Bear, Renfeve, 25, 19, 
H. E. Veueß, Carrie M. O'Shaughneſſey, 40, 24. 
ur etie Razemier, 65, (4. 
Fmma Enter, 22, IR, 
Pearl Johnſton, 31, 26. 
Yena Mangan, 24, Io. 
s Dallan, Mortba Campbell, 60, 58, 
2 Youije Yoag, 32, 3. 
Ida Hialpe, 8, 28. 
ice Strater, 24, 18. 
ardſon, Frauces Brown, 4 
Mamie Caſey, , 22. 
J. Thomas,. Sallie Carter, 42, 
.Curtin, Ada Phelps, . 21. 
B. MeGann, Margaret Quiglep, 3, 0, 
D. Sider, Eſther Glenner 9, 9, 
ne W. Graut, Fannie Wilſon, 28, 9, 


Str 


Ni 


a Santo 


B. 


24. 


35, 7. 


N e \ : Gongetta Napoli, 30, 9, 
KRomite jede erdentliche Vorbereitung ll en — 
53 — alſh, Eſther Miller, M, 49. 
für das bevorſtehende Feſt. MeGraw, Thekla Gartion, BR 3 
RR . = rg — nun) I e Ryan, Alice M. Nenfs, 20, 8, 
In einer Spezial-Berfammlung vun | igamund * — —— A. 10. 
3 en tralo erbandes deut— — — Dora Finkelſtein. %, 21. 
her Militärvereine, melde | Aames in. Garlon, Ga Dur, I money, 
gejtern Abend in Jungs Halle jtatt- Roadhe, Reltie Graue, 24, 18. 
me 5 .- | * Kat, Bäctlie Yeipriger, 76, 27. 
and, wurden die Statuten diejer Ver= | Snicnel_MeGormid, Teitia —— 34, 34. 
einigung mehreren Abänderungen un= | Yan one y 
terzogen. Linter Anderem werden die , Cpward Dayrer, Sclena Beterjen, 22, 10. 
einzelnen Vereine nach diefem nicht | Kerr xuctdie Mpcıe Tre 5; Oplter, 31, 29, 
‚mehr duch drei Abgeordnete, jondern | Miles Gebrivae, — cal ae 
— udolf ©. Sumpf, Mathilda C. Grulich, 25, 18. 
nur durch den Präjidenten oder deifen gen. loom Fmma Cberticie, 2, 8. 
— 654 Fhas. H· Prapnıe, Mary R. Selfenbein, 38, 26. 
Stellvertreter ım Zentralverbande ver⸗ Lewis E. Sheffner, Agnes Carroll, 3, 0 
treten jein. Die Beamtenmwahl findet rien 
am erlien Montag im Januar, Abends 
acht Uhr, in Sung’s Halle, fiatt. ———— 
n 2 
Die W. T. B a I I ® go ge Nr. 4082 | Katharine gegen ae Be En; graxjamer 
des F dr ft erordend hielt geſtern ———— Annie gegen —— vun. wegen 
Verlaſſens; Luch J. ge r 3. MER; e 
Abend in der Nordſeite-Turnhalle ihre greuſginer —— "Marion M. a Mi 
Jahresverfammlung ab und erwählte fred Meinberg, wegen Verlajiens: Sohn genen Kouija 
* Kerr, wegen Verlajiens; Mary E. gegen Emilio S. 
bie folgenden Beamten: Deputirter Fergandes und: Nihard gegen Aefiie 
m: 5, Lines, wegen Berlajien®; Sarry ©. e 
und Abgeordneter des „High Court,“ Fortell wegen Berlaffens; Ottilie Fe 
ar Wagner; Logen=Arzt, Dr. F. eg — m 
h . — F. Ann Cool, wegen Verlaſſens; M 
Lambdon; „Chief Ranger,“ J. © I negen Edwin W. Platte, wegen Berielfeab mas 
Lambdon; Vice Chief Ranger,“ graufamer Behandlung; Eitela U. gegen. Henry W. 
Albert TZompke; Protofollirender Se- 
fretär, d. W. Myers; Finanz-Sefre- 
Dr a W. u Schatzmeiſter, 
WVilliam Immenhauſen. 
I 


Kreiin, wegen Ehebruchs. 


ZodcHfäll. ü 


Kahfolgend verdffentlihen mir 
Deutien, über deren - Zod dem 
Meldung yuging: 


Buchniaf, Agnes, 42 Y., SW. 17. Str. 
Degler, Iofie, 3 I, 227 Farrell Str. 
Damert, Friederike, 52.3., 131 N. Genter Ave. 
Granmmer, Noicph, DO Nr, TOT WM. >; Str. 
Gehner, Hermann, 78 ,, 60- Elizabetd Str. 
Hermes, Matb., 67 3, WEIN. Clart Str. 


die Namen der 
Bejundheitsamte 


— 


Weihnachts⸗—Raten. 


Sie find bedeutend niedriger als je in früs 
heren Jahren bon der Chicago & Xiton: 
Bahn nach Illinois Ortidaften geboten wur: 
den, einſchließlich Pontiac, Ghenoa, Bloom: Arrgang, una, 33 X, 250. Bürling Str. 

1, J und Jackſonville. Rund— Boote, vs » 38 ge —— = 
ihrt koftet von $1.50 bis 83.00. Zirtutar | Kopp. Gerberd, 65 1, 1252 R. Balften Str. 
i : e Maurer, EM : 
mit allen Einzelheiten auf Wunich portefrei | Meibert. Warn, A I. BAR Yerlantei ior. 

gejchidt.. NR. Somerpille, © 4. P. D., Renpers, William, 2 

& Alton-Bahn, 10] Adams Str., 


Sch, eek 15 ., er a 
Gentral 1767, Chicago, 3 nbere, okauna, 6E N 10 
* a — x — ‚19. 


re ” 


Tan der =’ 


| Greenwood Xbe., 30 F. 


Humboldt Part Poul,, 


Voerltown 





Armtage 





| Dasjelbe Grunpitäd, D. O. Cochrane 


ı Galumet QAve., Nordmweitede 68. Str., 48X125, 


Chicago Avbe., 


"5% Ste, 124 $. meitl. von Qoomis Str., 25% 


Greenwood Ave., 


Greenwood 


—— — 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


Fletcher Str., 50 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
25x110, 3. €. Jones an Benj. Sperager, $1600. 

Bulton Str., 275 $. weitl, von ©. 48. Ave., 25X 
— M. Verby, ir., an Unton ®. Wille, 
19. 

45. Etr., Südoftede Stewart Ave., 203x222, ThoS. 
2. Hids an James F. Vleagber, $16,000. 

Grand Yve., 9o FF. iveitl. von Nincoln Str., 24X 
100, ©. ©. Bromn an Lulu €. Erum, $l. 

Grunoftuf 114 Gurley_Str., 25x10, Nadlab von 
M. Fricher an Eva Schwark, $2000. 

Grundgrüde 329 und 331 W. Kınzie Str., 50xX150, 
6. U. Sandberg an die Chicago Tire and Rubber 

0 


50x124, 


Co., 3800. 
Laflin Str,, 191 5. jüdl. von 63. Str., 

35x120, 
25x10, 


_ &. Kubnle an John W. Allen, 31300. 

Zangley Xve., 234 %. jüdl. von . Str., 

_ un €. Kean an John Kean, 31. 

Lincoln Str., 25 $. füdl. von 36. Str., 

d Schad an Auguſt Hoger, $1200. 

Millard Ave., 174 5. judl. von 13. Str., 24X125, 
F. Braeſeke an John Meinke, *5600. 

Monroe Str., 2W F.. öſtl. von Kedzie Ave. 50191, 
John Neffrey an Fred. L. Heyden, 87500. 

Montgomery Str., 366 F. weſtt. von Wodwell Str., 
32XxXWUl, B. F. George an Dora Thorjon, $LOVO. 

Montana Err., 23 5. wejtl. von Seminary Abe., 
30x10, 3. 3. Ryan an Margaret MW. Ryan, 
8700. 

Ohio Str., 21 F. weitl. von Harding Ave., 16)77, 
M. E. Goodyear an Joſeph White, HL090. 

Paulina Str., 167 F. ſüdl. von Montroſe Boul., 
25)465, Mary J. Coolingham an Mary B. North— 
more, SS. 

Prairie Ave., 299 5. nördl. von 3. Str., 25% 
125.45, Wdelia M. Ball an Guftad W. Vergquift, 
87000. 

Grunpftüd 435 W. 60. Pl., 265)124, J. €. Smith 
an Stephen MeCormid, $15W. 

Grundſtück 317 62. Str., 251412. E. 3. Goodenow 
en Wellis W. Cooper, $2000. 

St. Louis Ave. 25 F. ſüdl. von Huron Str., 50X 
125, John Shea an Francis Shea, 81000. 

Dasſelbe Grundſtück, Francis Shea an Sarah D. 
Shea, $1000. 

State Str., 248 F. ſüdl. von 66. Str., BX1SH, 
F. B. Edelmann an Bertha Goodhart, 81050. 

Superior Str., WO F. weſtl. von Frantlin Avpe., 
440x130, 5. Senfried an M. 9. Glliott, $1000. 

Superior Str.,: 240 5. wweitl. von Franklin Ave,, 
4)Xx180, F. Seyfried an Merle D. Hill, $1000. 

2, Str., Sübdmeltede Gentral Bart Ave., 20.59X 
150, 150, 3. ©. Zadjon an Thomas N. Yadjon, 
*1000. 

22. Str., Nordweſtecke Douglas Boul., 50)5180, A. 
Praſil an Jgnatz S. Lurie, $3680. 


38. Pl., 25 F. öftl. von Homan Ave., 94, F. 


Shimberoff an Morris Zimberoff, S1500. 
Throop Str. 90 F. nördl. von 62. Str., 25X116, 
C. M. Williams an Catherine Taylor, $2500. 
Tripp Ave., 130 F. ſüdl. von Wabanſia Ave. 2 
125, und anderes Eigenthum, J. A. Grant an 

Samuel L. Waters, 3000. 

Warren Ave. 176 F. weſtl. von Robey Str., 30 
124, M. VA. Thompſon an James M. Johnſon, 
32500. 

Winona Str., 336%. öftl. von Soutbport Ave., 50 
x7.2, ©. U. Stone an Grnft T.Billings, $2000. 

Mincefter- Ave, 250 %. füdl. von Kb. EStr., 23x 
120, 9. Krauſe an Karl Herrmann, $1375. 


ı Wintbrop Ave, 139 F. jlidl. von Winslee Str., 50 


x1H7, George Yill an Mary I. Barry, $4000. 

Mod Str. 213 $. nördl. von Bloomingdale Ave., 
25x15, 9. Mielag an Xojeph Blod, $1600. 

MWinchefter Ape., 291 F. jüdl. von Bolt Str., 5X 
144, 3. €. Ban Bezey an Anna Ban Bezey, 
*1000. 

Wells Str. 162 bis 170, 1043X110, Iennie M. Das 
eill und Gatte an Ytha 9. Belloms, $40,000. 
Mindjor Üve., 248 %. öftl. von Sheridan Drive, 
OKI, Albert W. Storm! an William B. Fore 

inth, 8400. 

Deorborn Str., Natdoftede 19. Str., 50%x116, Nachs 
Ich von Marfhal W. Abel u. U. au Heney 6. 
Lytton, 8000. 

Grundſtück 4917 Greenwood Ave., 50X297, Charles 
E. Gill u. A. an Mary G. Jeffrems, 833,750. 
nördl. von 44. Str., 243% 
126, Fred. E. Hayne an Charles U. Koepke, KT500. 
175 5. füdl. von Yugufta 
Str., 25%x169%, Helen Pidel an Frances Le 0. 

Gaird, KW. 

James Pl., 500 %. öftl. von N. Clark Str., 50X 
145, 5 W. Mar Hammerjchmidt an Richard 9. 
Boeride, 340,000. 

Sheridan Drive, Südoftele IrvingParf Ave., 115.45 
150, Rihard 9. Boeride an y. W. Mar Ham: 
merihmidt, 820,000. 

State Str., 733 5. nördl. von 56. Str., 50xX16l, 
Dary T. Clay und Gatte an Yranft AU. Anderfon, 
se, 

31. Str., Südoftede Eentral. Barf Ave., 40 Acres, 
ausgenommen Gifenbahn: und Sanitäts:Diftrifts: 
Kigenthum, Jacob Rebin an die McGormid Harz 
veiting Machine Eo., $72,600. 

Tripp Ave., 28 5. jüdl. von Wabanfia Ave, MX 
135, 3. U. Grant an Samuel Y. Waters, $1500. 

Str., Süpdweftede 34. Str., BXx125, Nad: 

U. Bornes an Annie Byrnes, 31500. 

Ave., 141 $. weftl. von Yeapitt Str., 3X 

1, &. Feyereiien an Rudolph Nandies, $120, 


laß von 


ı Armitage xive., 295 %. öftl. von Galifornia Ave., 


25 %. bis ygur- Allen, 5. M. Peterjon an Guftav 
Thieme, K00. 

Avenue 8., 153 5%. jüpdöftl. von 95. Str., 25x15, 
U. 2. Oullod an David K. Cochrane, $1500. 

an Arthur Mic: 
Chapin, 32000. 

Kalumet Ape., 316 %. ſüdl. von 26. 
fe Melzer an Nojepb Morris, $1. 


Str., 4X181j, 


anderes Kigenthun, 9. 2. Dydhe an Maurice Curz 
ran, 87000. 

Carpenter Str., 100 F. ſüdl. von 54. Str., 25124, 
F. Gaylord an John Mulligan, 81109. 

75 5. weitl. von Trumbull Ave., 25x 


25, W. 9. Davis an Victor $. Bradley, *81000. 


und | 


Douglas Boul., 157% %. nördl. von 13. Str., 374% | 


158, 3. Y. Didbaut an John 3. Mahoney, %3375. 
Grundſtück 98 40. Str., DX15, W. U. Robinfon 
an Arch: Hood, 81. 
Dasjelbe Grunpftüd, 
llrion, *81. 
R. 42. ve., 122 
150,7, er 
IN), 


Urdie Hood an Mabel S. 
d. jünl. von Montroje Ave, 25X 


Hayward au George W. Damutb, 


125, 

J. Freudenthal an Kohn Beder, $1350. 

5. Str, 8 F.-öftl. von Sangamon Str., 24Xx125, 
Leona F. yındsley an Julia U. Page, $3000. 

Grunditia 652 Fulton Str, SX123, vames 
OLeary en Barbara Greenewald, $150). 


H. 


Fulton Str., 300 5. mweitl. von S. 48. Yve., 25 


1:9, W. M. Derby, jr., an Mary M. HallwaR, 

25250. 

56 5. nördl. von 44. Str., 243% 

126, Charles A. Koepte an Carrie 2. Hanne, 

00. 

Ave., 157 5. jüdl. von 6l. Str., 0X 

177, Waurice Eurran an Sannah B. Dyche, 322, : 
9. 

Harvard Str., 125 F. weſtl. von S. 40. Ave., 500 

Luki? an Anton Praſil, $1600. 

Hohne Ave., 150 F. nördl. von 91. Str. 39170, 
W. Aſhton an James F. MeBourney, 5300. 

Hudion’Yive, 244 F. jüudl. von Menominzse. Str., 
XI, Y. U. Sonnenschein u. U. an Fred 3. 
Oechſel, 82000. 

Nuglejide Ave,, 80 %. jüdl. von 65. Str., 30X125.77, 
F. 8. PBartridge u. U. an die Savings 2. and Y. 
xtjjociation, $I518. 

Dasjelbe Grunditüd, Sav.nga B. an 2, Aifociation 
an &. 9. Bucler, $1700. . 

Keumore Ave., 141 F. nördl. von Wiljon Ape., 50X 
143, Wr, Deering an Elifabetb W. Golpjmith, 
3000, 

Yeland Ave., 112 75. mweitl. von Hamilton Upe., 37.44 

122, 3. E. Ingerfoll u. U. an Charles Npien, 
KIM. 

Lerington Str., 25 F. weſtl. von Lawndale Ave., 
25*123. M. R. Arington an Win. H. Rathen- 
burg, *16000. 

Melroſe Str. 0 F. öſtl. von Oſt Ravens wood Pk., 
374x125, H. Thomſon an Charles T. A. Ander— 
jon, $4600. 

Morgan Str., Südmeitede 121. Str., 180X125, und 
anderes Gigenthum, American T. and S. Bank an 
die Opaque Shade Elotb Co., 20. 

Morgan Str., 175 %. jüdl. von 60, Str., 373x125, 
M., 9. ZTuttle an „ames P. Grier, 82500. 

Nalmer’ Ave., Nordoftede 117. Str., 32x15, 8. 
8, Doche an Maurice Curran, $2000. 

Parnell Äbe. 192 F..nördl. von 60. Str., 24x12, 
Julia U. Page an Yeona %. Lindsiey, $3000. 
Prairie Ave, 40 %. jüdl. von 56. Str., 25X162, 
Annie E. Gourtenay an Edward F. Dunne, $2500. 
Princeton Uve., Züpdmweitede 121. Str., 56%123, nd 
anderes Gigenthbum, American T. and S. Banf an 

William T. Williams, $3800. 

Dit Ravenswood Bk., Nordoſtecke Berwyn Ave. 26 
127, N. ®. Beterjon an William J.Kelly, H11MW, 

Ridaewayp Ape., Siüpoftede 18. Str., 48X125, John 
NR. Linn an Wellington T. Stewart, $4000. 

Robey Str., Stüdoftede Kosciusco Str., 113x108, 
A. Lorenz an MWarianna Lorenz, $2000. 

Nogers Part, Yot 3, SubsLot 4 u. 5, und meill. & 
von Yot 1, Blod 6, Doland’3 Subd., jüdöftl. 4, 
30, 41, 14, 35x10 au Ehaje Une, C. T. A. 
Anderfon an Chad. 9. Thompion, $7000. 

Weftern Ave, 48 F. jüdl. von Rhine Str., 24X1M, 
®. Thieme an Sopbia Peterjon, 82500. 

Wentwortbd Ave, 5 %. nörbl. von 45. Str., X 
124, Samuel Shea an Rudolph Wolff, $2000. 

MW:igbtwood Ave., Nordiveftede Baulina Str., 32.57 
195, N. A. Foberg an Chriftianolgerien, 83000, 

Golorado Ave., 75_%-._norböftl. von Phipple Str., 
>x125, Wu. G. Jones an Chriftina Stat, 
$10,000. j er 

Lake View Drive, 164 F. nördl. von Diverjey Boul., 
50x2202, Sarah U. Gribi und Gatte an Gajper 
A. Olin, $19,000. 

Grundftiide 1376 und 1378 Sheridan Road, 50%x133, 
Seo. E. Olin u. A. an Sarah X. Gribi, $40,000. 

Aberdeen ‚Str., 3 9. _nördl. von 53. Str., 5X 
124,8, D. Albin an Maggie Y. McGrath, $1100. 

Artefian Ave., 48 Be von Le Mopne Str., 
2X1%, ©. 2. njon an Enofine Oljen, 
8210. i 

Artejian Ave., 150 F. jüdl. von Grand Ave, 8X 
100, Fred. A. Weage an Katharine R. Taylor, 
RR. 2 

Arteiian Ape., 20 5. füdl. von 82. Str,, 100X125, 
u. a. Eigentdum, Anna ©. Church u. 4. an Fred 
Stocum, *81620. 


= 
209, J. 8. 


Dslelbe Grunditück, Fred. Slocum an Anna G. 


Chase, SIR. : 

Avenue 9, 175 F. nördl. von 105. Str., 350x125, 
Oliver Moore an Otto Begelehn, $1385. 

Ballou Str., 283 %. nördl. von Courtland, Str., 
235x177, 3. Ott an Fred W. Yan Horn, 82500. 

Bernard Upe., 8 F. nördl. von PBerteau Ave., 25X 

15. 4 9. Hill an Elfa Anderfon, $1000. 

Berteley Ave. 170 FF. nördl. von 3. Str., 530x121, 
Harlon 2%. Wirhers an Samueletta R. Pruyn, 
20. 

Berteiey Ave. B F. nördl. von “ 50x121, 
Terjelde an William 8. Brunn, W. 

Grundiüd 152 Bınfer Str., SX1286,8, Anna Chapef 
u. m Nidoia Mann, 85300. 

Eenrral uud Humboldt Bart Boul., Nordoftede Kep- 
tie Wpe., 48x 1584, James GE. Gillingbam-an An- 

nie res. 000. 


20-284, 115 100: Geu 1217 
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! Rothe: Rüben, 
| Kraut, biejiges, per Tonne 


! Gauerfraut, 40 Gallonen 


! Spinat, per 3 Buibel ..... Be 


' Kartoffeln 


| — in fFlatgebäuden, $75; 


Chicago, den 17. Dezember. 1901. 


(Die Breife gelten nur für den Örobhaybil.) „” 


(Setreide und Sen. 
(Baarpreije.) 

VWintermweizen, Rr. 2, rotd, MR; Nr. 3, 

voth, TR-Blic; Nr. 2, hart, 7718; Nr. 3, 

hart, 76-77%c, — 
Sommermweizgen Nr. 1, 77786; 

TE-TTe; Nr. 3, TI Töhk. n 
Mehl, Winter-Patents, $3.60—83.70 das Fa; 

ar maigbts“, 93.40-83.50; beiondere Marke, 


Re; -2, 


Mais, Rr. 3, nen, 634644; Nr. 3, gelb, neu, 
64. t 

Hafer, Nr. 2, 46-463; Nr. 2, mweik, 48—IBic; 
Nr. 3, 460; Nr. 3, weiß, H—48c; Nr. 4, weis, 
4TI—ARe. 

©eu ıBertauf auf Den Gele:fen)— Beitet Timotho 
13.50—$14.00; Nr. 1. 12:50—$13.50; Nr. 2, 11.50 
—12.50; Nr. 3, 310.50-$11.50; beites Pratrie, 
#12—$12.50; do. Nr. 1, 89-812: Nr, 2, 8.00— 
810.50; Nr. 3, 87.5089; Nr. 4, B.50-87. 

(Auf fünftig: Lieferung.) 

Weizen, Dezember Tite: Mai 79%c; Juli 79%c. 

Mais, Dezember Ge; Mai G6Ic; Juli Öle. 

Hafer, Dezember 44c; Mai Hide; Juli 38lc. 


$Sroviiionen. 
€ ng 3, Dezember, 59.824; Janaur 9.824; Mai 
‚872. 


Ki * 4 en, Dezember 38.40: Januar 38.40; Mai 
3.60. 


Gepöteltes Shweinefleijc, Dezember 
$15.20: Januar $16.34; Mai $16.80. 


Schlachtvten. 


Rindviech: Beite „Beeves“, 12001800 Pfund, 
*7. 00-*7. 75 per 100 Pfund, ausgeſuchte fette 
nBeeves“ umd Erport:Stiere, $6.30—$6.90; gute 
bis ausgeſuchte Beef-Stiere, 85. 60 86. 23 ge⸗ 
ringe bis mittlere Beef-Stiere, 84.75 85. 300; 
gute bis fette Kühe, B.25—$4.10: Kälber, zum 
Schlachten, gute bis beft:, 34.50-85.50; zur 
Zudt, gewöhnliche bis befte, $3.00-34.0. 

Shwerne. Ausaeluhte bis befte 13. Werjandt, 
86.45—$6.85 per 100 PfD.; gewöhnliche bis gute 
(Schlahthauswaare), 35.06.50; ausgefuchte 
für Fleiſcher 36.15-86.55; fortirte leichte Thiere 
(150—19% Pfund), 85.50-80.20. 

Shaie: Grpyort Muttons, Schafe und Jährlinge. 
4.00—$4.35 per 100 Pid.; gute biß ausgejuchte 
bieiige Sammel 33.50-83.85; mittlere bis aus- 
geiuchte biefige Schafe 82.65-83.20; Länımer 
gute bis beite, 4.85—$5.75; geringe big Mittel: 
mwaare, B.75—$4.75. 


(Maritpreife an der ©. Water Gttr.) 


Moiterei:Brodufte. 

Butter— 
„Greamecy“, extra, per Pfund......80.2 40.244 
Rr. 1, der Phund 0.20 --0.22 
Nr. 2, per Pfund........-unnonnne. 0.15 —0.17 
„Dairy,* Gooleys, per Piund........ 0.20 
Nr. 1, ver Pfund 0.16 —0.17 
Ar. 2, ver Pfund ... . 
„Badie3“, per Pfund ... 
Packwaare, friſch 

Räic-— 
Rabmläfe, „Twins“, per Pfund... 
„Daiſies“, per Pfund 0.10 —0.124 
„Young American“, per Pfund.... 0.10 —0.104 
Schweizer, per Pfund 505 
Blods“, ver Pfund 9. 0. 124 
Limburger, per Bfund ... . 
Prid, per Pfund 

Gier— 
Die: nachgevrüfte Waare, per Dip. 

(Kiiten eingeichloffen) 
Griime iRaare, mır Abana von Vers 
luft, Kiften zurüdgegeben........ 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, 


®etlügetl clebend— 
RE NER 
Aunge Hübner, der Pfund........ 
Trutbühner, per Pfund ..... i 
Enten, per Pfund ....... — 0.075 
Bänfe, per Dubend .eencenccccee+ . 3.50 —5.50 


Gettügel tgeichlayrer mund zugerihtes— 
Hennen, per Pfund — 0.07% 
Nunge Slibner, per Pfund „....... 0.08 —0.084 
Kapannen, per Pfund „neceecee- . 0.11 
Enten, gute .bis beite, per Pfund.. 0.088—0.10 
Gänſe, beſte, per Pfund ........ «+ 0.08 —0.09 
Zıuthübner, per Bund 0.08 —0.10 


Rä!lber ıgeihlagten— 
50-60 Pfund Gewicht, per Piund..0.05 —0.06 
60-75 Piund Gewicht, per Pfund... 0.06 —O.064 
35—10 Pd. Gewicht, per Pfund.. 
100-110 Bid. Gewicht, per Piund.. 

Bilde (driihe)— 

Ehiwarzer Bari, per Pfund...... 
Biderel, per Bfund...... 

Schte, per Mfund 
Berpien, PIE DURD „<+nnonsnsuene 
EEE 
TE EREREEERETEN 

Bild 
Enten, Maflardß, per Dusend...... 
Schnepfen, ver Dußend 
over. per Dirkend 
Quails, per Dukend 
Kaninchen, per Duskend 
Hafen, per Dugend 


Sirichfleiih, der Bund .......... 
Friſche Früchte. 


0. 
0.1 


..o.. 


52 
225 


.un nennen nnn.e 


& 
2 


e>>> 
EEE 
BEENRBSE BESTER: 


De 
ss 83 


nn 


BE 
Bökrbind 5 


O2 mm. 


Arcpfei- 
„Greenings“, ver ak 
„Ben Davis“, per 
„Baldwins“, Nr, 
„Jonathans“ 
Birnen—Keifer“, ver Fab.......... 2 
BAanamen—per Gehänge 
girtromen—Galifornia, per Kite... i 
DO raungen—floridas, per Riite...... 2. 
Galifornia Navels, per Kifte...... 2.5 
„Srape Fruit“ Namaika 
„Brape Fruit“— Florida 
Unanas-—florida, per Stifte 
Preipelbeeren—per Faß 
Trauben— 
in 8:Pfd.:Körben, fhwarze........ 0 
Gatamwbas, Kifte mit 15 Körben.... 
Goncords, 15 Körbe..... 
Kaliforniſche, 4 Körbe ............ 


Gemüje. 


Artiſchoken. ver Buſhel 
Brüſſeler Sprottenkohl, per 
neue, per Faß.... 


.id 
1.75 
1.00 —1.50 


0.75 
- 0.13—0.15 
3.50 
7.00 —0,00 
ver 100 KRöpfe......... AR ... 3.50 --5.0% 
5.9 
Mohrrüben, Louifiana, per Fak.... 
Blumenkohl, per Grate 
Gurken, biefige, der Dußend_ 
Sricheln, keite weiße, per Buibel...... 
ilze, per Pfund . 
Radieschen, per Dusend Bündel.. 
Kopfſalat, per Faß .......... — 
Blattjalat, per Kübel 
Endivien-Salat, per Fabß ............. 
Sellerie, Midh., 3—4 Bündel ...... dus 
Feinste, 56 Dusend ..... a 
Siejige Heine, per Dutend 


ı Tomaten, taliforniiche, 4 Körbe........ 2 


2 
un... 0 


Meite Rüben, neue, ver Faß... 


...... 


Raitinafen, per 14 QYuihel 


Waiſerkreſſe, per Faß 


—1 

Schnittbohnen, New Orleans, Bu.Kiſte 

Trodene „Peas“, ausgeleſene, Buſhel 

„Medium“ 

Braune ſchwediſche .P...... 

Rothe Kidneys“ 
Weiße 

Motbe .. 
Süßkartoffeln, „Jerſey“, 

Illinoiſer 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dat Wort.) 


DEE SB 


Verlangt: Männer, welche ftetige Unftellung mwün- 
fhen, jolten voriprehen. — Bläge für Wächter, $14; 
änner für allgem. 
rbeit in Wholeſale-Geſchäften, tt, $12: 
Vorters, Baders, $14: Treiber für Delivern, $12; 
Fabrikarbeiter, $10; Majchiniften, Eleftriter, Engi: 
neers, $18; SHeizer, Oeler, $l4; Kolleftoren, $15; 
Buchhalter, Korreipondenten, Zimeleepers,. $12 auf- 
märts; Dffice-Wffiftenten, Grocery:, Schuhe, Eifen: 
waaren= und andere Glerf!, $10 aufwärt!. Guarantce 
WUgency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Treppen. 

modi 

Terlangt: Bartender. 30 Grand Ape., Ede De: 
plaines Str. . 


„Qerlangt: Ein Mann, der gut deutiche und engl!- 
fche Briefe jhreiben Tann, zwei Mal in der Woche 
einige Stunden. 159 Wells Str. 


Berlangt: Mann der etwas painten fann und dem 
Tapezierer helfen muß, für ein Klubhaus. 1814 Wa: 
baſh Ave., Strelow. 


Verlangt: Zwei gute Cakebäcker zum Aus helfen für 
die nächſten zwei Wochen. O. Piper Co., 615 M. 
Weis Ein. 


Verlangt: Fin gute Junge, 18 Jahre alt, für Ea- 
looarbeit. 213 Webfter Ave. 
Verlangt: Aunger Brotbäder. Nahzufragen 92 ©. 
Waidington Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Reinlicher junger Mann, mus am Tiid 
aufwarten können und belfen denSaloon reinmaden. 
Muk angeben können wo zulegt geihafit. Südweft- 
se u und Adams Str., Bajement, gegenüber 

er Fair. 


Berlangt: Ein junger Mann an Brot und Gates. 
Stetige Arbeit 144 Orleans Str. 


Verlarigt . beforgen. — 


Ein Mann, um Bierde BE —— 
oufie 


The "Standard Saujage Company, 
Str. 


Verlangt: Junge, um Hojen zu bügeln... 707 @. 
19. Sir. dimi 


* 


Berlangt: Ein- Mann frü: allgemeine Arbeit in 
derei. Heudner Baling Co. ©. Barf Une. 


Derlangt: Bormann an Brot und Gates. 34 ©, 
Weltern EN RP 


BEER: Lundmann. RO S. Clark Str,, Baier 
ment. 
Verlangt: Porter. sreibeit-Turnbale, 21 Sal- 
ited Str. dimi 
Berlangt: Schuhmacer für Reparaturen. 108 Fre: 
mont Str., nahe Genter Str. 


‚Verlangt: Yunger Mann für, InfiderArbeit. Ste: 
tig bei $15 und Yoard. 334 Yarrabee Str. 
Verlangt: Starter Mann für fFlaihenbierwagen. 
Stor.: 9. 127 Ubendpoft. 
Verlangt: Guter Porter in Saloon. 
Madifon Str., Frank's Palmengarten. 


In Salboon. Wẽ Wen 


Verlangt: Guter Butcher, lediger Mann vorgezo⸗ 
gen, jofort. 732 Southport Ude. 


Verlangt: Guter deutjcher Aunge, 15 bis 16 Jabte, 
am Milhtwagen zu beifen und Pferde zu bejorgen. 
raucht acht englifch zu iprechen. 206 Waibburne 
Ave. dimi 


-Verlangt : Junger ‚Mann, amı Mi Ihiwagen zu bel: 
fen. Nachzjufragen: 306 Yoomis Str. 


Sievers, 


Verlangt: Mann, Wagen zu fahren. 
36. Str. und Wihland Ave. 


Verlangt: Junder Mann an Brot. ‘91 Oft Chicago 
be, 


Verlangt: Junger verheiratbeter Grocery=Glert, 
Gewöhnliche Arbeit. 141 Center Str. 


2 Verlangt: Mann, der mit Pferden umzugehen ver: 
ſteht. John Hetzel, 500 Larrabee S 


Str. 
Verlangt: 100 Xevee-Arbeiter für New Orleans; 
2 bi3 $2.50 pro Tag; 100 für Regierungsarbeit in 
Youifiana,. $l umd Koit; billigfte Raten nah New 
DOricans; Gifenbabn-Arbeiter für GCompand- Arbeit: 
freie Fahrt; 50 Farmarbeiter; gutes Heim für ven 
Winter. Roß Labor Agency, 3 W. Madijon Str., 
oben; bat ftaatlich beglaubigte Lizens. 17id3X 


Verlangt: Eing uter Lunchmann, der auch Bar 
tenden kann. 316 State Stri, Fred. Peterſen. 


Verlangt: Junge oder Mann für Milchgeſchäft. 
$15 monatlid, Board, Zimmer und Wäſche. HI6 
Union Ave. 


Verlangt: Partender, der deutich und englifch 
fpricht und PVorter-Arbeit bejorgen fann. Nadyufra- 
gen nah 4 Uhr Nachmittags. 399 Yarrabee Str. 


Verlangt: Aunger Mann zum Abliefern und Xfer- 
de-Bejorgen. 0) Oft 8. Str. 

Berlangt: Bute Kupferihmiede. Guter Cohn und 
dauernde Beichäftigung für gute Yeute. Briefe zu 
tigten an Hermann Weigleder, Milwautee, Wis. 

modimi 





Verlangt: Agenten und Ausleger für neue ſehr 
gangbare Prämien Werke, Zeitihriften und Kalenz 
der für Chicago und auswärts. VBelte Beringungen. 
Mai, 146 Wells Str. 23no,ImX 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Boten und 
andere Salender für 1902 zu verkaufen. Größtes 
Lager. VBiliigfte Preife. Ber 9. Lanfermanı, 56 
Fiftb Ave. Simmer 415 4of, 3m 

Verlangt: Männer für Stellungen aller Klajien; 
wir haben Stellen offen und jichern Euch foldhe zu 
gie Löhnen. Nachzufragen bei Enright & Go., 21 

eit Lale Str., oben. 15dʒ 1w* 


Verlangt: Junge, um Papiermufter zu perforiren, 
oder ein Lehrjunge. 254256 Franklin Str., Top 
Floor. 13d31mX 

Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets. 
Dampflraft. Stetige Arbeit. Befter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Ladies’ 
Zeilering Co. 185 Adams Str... 5. Floor. 

Aſp 


— EEE ——— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Tent das Wort 
Geſucht: Stetige Arbeit ſucht junger Deutſcher, 
Kann Bartenden und mit Pferden umgehen. Scheut 
keine Arbeit. Adr. A. 175 Abendpoſt. 


Geſucht? Ein gutet Bader an Brot und Rolls, 
ſe!bſtſtändig, wünſcht Arbeit. Baker, 18 Sigel Str., 
nahe Wells Str., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Guter Cakebäcker ſucht Stelle als zweite 
Hand. Adr.: A. 159 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger deuticher Mann, der aud in 
— arbeiten fann, fucht Stelle. 2049 Grand 
ve. 


Gefuht: Bartender mit guten Fmpfehlungen fucht 
Arbeit. Stadt-Empfehlungen. Adr.: A. 173 Abend— 
poit. dimdofr 


W., 
modi 


welcher Art Beſchäftigung. Offerten unter A. 
52 Larrabee Stri, 2. Floor. 


Verlaungt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: 30 Operators und 20 Baiſters an 
Damen⸗Cloals und -Suits, ſowie 1 Knopflochmacher. 
Dampfbetrieb. Beſtändige Arbeit. 256 Armitage 
Av., 3. Floor. ſamodi 


— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Lãden und Fabriten. 


Verlangt: Operatots an Damen-Shirtwaiſt, ſo— 
wohl Seide wic Waicitoffe. Ssofepb Goodman & Go., 
62 N. Wells Str., 1 Wlodf nördlih von North Ave. 

dimi 


Berlangt: Dehr madchen zum Kleidermachen. 199 6. 
North Ave, Mrs. Ritt. 


Lerlangt: Hand- und Maſchinenma dchen an Röden. 
3554566 N. Afbhland Ave., Hintergebäude, 2. Fl. 
Verlangt: Baiſters und Handmädchen an Eoats. 
Beſtändige Arbeit, guter Lohn. 44 Macedonia Str. 





Verlangt: Scam Sewers an Hoſen. Ze das Paar. 
Beſtändige Arbeit. 73 Ellen Str. 14d3, 1mX& 


Verlangt: Maſchinen⸗ und San dmã dchen an Röfen. 
Wöchentliche Bezahlung. Gute Arbeit ganzes Aabr: 
auch Lehrmädchen. J. P. & Co. 376 MW. North 
Ave. 15dz3, 1w* 


Oausarbelt. 

Verlangt: Ein junges Mädchen frü lechte Haus— 
arbeit. 95 Evanſton Ave. 1 Block nördlich von 
Graceland Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Dinnerköchin von 
Morgens bis 2 Nachmittags, und Mädchen zum Ge— 
waien. Nachts. Reſtaurant, 1219 Milwaukee 
Abe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | 


1171 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Tüchtiges, braves Madchen fru leichte | 


Hausarbeit und im Store zu heifen. 1134 Mil: 


waufee Abe. 


Verlangt: Gin Mädchen zur Stüke der Hausfrau. 
80 Hudjor Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemei- 
ne Sausarbeit. 62 Lincoln Ave. 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädchen finden immer Stellen bei mir, tönnen bei 
mir wohnen, wenn auber Stellung. 
wollen vorfprechen bei Frau Meyer, 144 ©. 
Str., oben. 


Berlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Kann zu Hauje jchlafen. Familie voa 4 
—— 09 Wells Str,, 1. 

ve. 


Verlangt: 16 Jahre altes Wähhen fir Leichte 
Hausarbeit in fleiner Familie. 539 Garfield Avc., 
2. Flat. — Dampfbeizung. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzubhelfen. 
3559 S. Holſted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Referenzen. 7 R. Sonne Ave. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für gemwöhnli- 
he Hausarbeit. 206 Wafhburne Ave. dındo 


‚ Verlangt: Wittmann mit einem SKinde wünicht 
eine Saushälterin. Kanı auch finder haben. M. 
Hofmann, 35% Foreit Ane., Grohdale. dimi 


_ Verlangt: Mädden, 15 Yabre alt, bei leichter 
Sausarbeit zu helfen. 347 Weit Monroe EStr., 2. 
flat. dimi 


Verlangt: Weitere deutihe Frau. Gutes Dein. 
330 Gleveland Ane. 

Berlangt: Kleine Mädchen oder alte Frau für 
leichte Hausarbeit. 857 N. Clark Str., Top Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. Kein Waichen und 
Bügelr. 304 Oft-Nortb, Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Reine Wälce. 
Guter Yobn. 520 Milwanfee Ave. 


Halited 


dimi 





Yerlangt: Eine gute abchin in einem Saloon, zum 
Lunchlohen. Nachzufragen: 562 R. Aihland Xpe,, 
Ede Milmwautee Abe. 

Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 
Str.,' Bajenent. 

Verlangt: Eine gute deutfhe Frau für allgemeine 
Dausarbeit bei einer ältlihen Dame. 240 W. Madi- 
fon Str., 2. Flat, SeitensEingang. Dim: 

Das dentih-amerikanijche Vermittelungs-Inftitut 
bejorat ftetS gute Pläge und gute Mädchen. 344 N. 
Halften Str. 753,dofadi, Im 

Verlangt: Eine deutihe Order-Rödin. Gafe Stras, 
353 &. State Str. "mobi 


" Perlangt: Mänden für allgemeine ausarbeit. —- 
756 Sedgwid Str. * modi 


— Deuties Mäbden. Mub etwas Tode 
können. 153 Of Divijion Str. —* 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Küchenarbeit. 
1203 W. Ravenstwsod Bart, nahe Wilfon Ave. mp! 


"erlangt: Eine Frau unter 40 Jahren, ohne An- 
bang, als SHausbälterin in Fleiner milie. Kann 
aud Kind haben. Guter Lohn, auh Keim für redte 
Verjon.. 1405, 49. Place. modi 

Verlangts NMadchen für allgemeine Kausarbeit. 
Guter Lohn. 717. €. Fullerton a h u moblui 


Verlangt: Frauen umd Mädden, iwel x 
— — Stellen zu hoben Ghana ee. 
rs 8, Koftbäufern und Privat: 
bt & We 


117 S. Clartk 


18, Reftaurents, Cafes, 
——————— bei Enrig &., 1 a 
Str. 15031 


Be? 


| ziinmer:Set 
i und 9 und 10 Morgend. 149 PRotomac Apve., 2. 


T Ube | 


Herrihaiten 


1703 IwX | 


Stod, Ede North | 
tod, Ede RO quugeigen unter biefer Mubrit, 2 Cents das ort.) 


3 eb 3 


TR 


Berlangt: Frauen und Mädchen. | 


(Anzeigen unter diefer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit bei einer kleinen Familie. Wuk zu Saure jchla= 
fen. MO N. Clerf Str., 2. Flat. 


Berlangt: Bujineß-Yundtöhin. Keine Sonntagsar: 
beit. Norvofi:Gfe Monroe und Elart Str. 


Verlangt: Mädchen für KRüchenarbeit, muß etwas 
vom Kochen veriteben. Guter Yohn. 23 Miliwauter 
Av:. 

Berlangt: Kleines Mädchen, um Baby zu beauffich 
tigen. 2961 Wentweortb Apr. dimi 


Verlangt: Eine ältliche Frau für allgemeine feichte 
Sausarb:ıt. 298 E. Chicago Ave, 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Hausar 
beit im Saloon. 718 Siybourn ve. dimido 


158, Grand Anc. 


Berlangt: 2 Mädchen. 


Verlangt: Mädchen für allgenteine; Hausarbeit. 239 
Weit Divifion Str. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Waih- und Pugpläge. 122 Yarrab:e Str., 
Frau Keller. 

Geſucht: Eine junge Wittwe mit Möbeln. jucht 
Stelle als Hauspälterin. Adr.: U. 160 Abendpoft. 

Gejudt: i 


in Reitaurant oder Yuffet. 


Selbititändige Wiener Köchin juht Stelle 
185 Weit Yale Str. 

= dimi 
Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frau, Unga— 
rin, ſpricht deutſch, wünſcht Stelle als Zimmermaͤd 
hen oder SHaushälterin in bejierem Haufe. Mrs. 
Szalai, 1174 Milwaufee Ave., 3. Floor. 


Een EEE 
Geſchaäftsgelegenheiten. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wart.! 
Bäcker!-Geſchäftsmakler „Hienſtz e“, 59 Dearborn 
Str., berfauft ſpeziell Bäckereien! Käufer und Wer 


käufer ſollten vorſprechen! 12,15,17,19,22,2403 


Zu verfaufen: Bäderei und Gandy-Store, ebenfalls 
Zigarren und Tabaf, Milh- Depot, Notion und Zei 
tungen, jowie leichte Grocery, f 
Auh gut für einen Päder, 
bat. Adr. 672 Auitin Une. 


Saloon in dorzüglicen Betrieb, beite Geihäftsg: 
gend, Wird billig verfauft durch Arthur, 148 State 
Str. : 

Zu faufen gefudt: Guter Grocery-Store oder Mar: 
tet. Habe $O00 und Grundeigentbum. Apr. U. 163 
Abendpoft. 


Zu kaufen geſucht: Flottgebenver Saloon, babe 
von $800 bis $1200 Baar. Adr.: T. 626 Abendpoft. 


gu verfaufen: Schub-Reparatur-Shop. 246 Wil: 
mot Uve., nabe Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Delifatefien-Laden, alter Dias. 179 
Weit Belmont Ave. — Reine Agenten. dmdo 
— —r — — — — ——— 


Zu vermiethen. h 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


welcher jein Werkzeug 
dimido 


Zu vermiethen: Hintere Cottage mit Badezimmer. 
328 Mohawk Str. 


Zu vermiethen: Eing uter Store für Eden. — 
Adr.: F. Bl Abendpoſt. 
— — — — — — —ñ— — 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das Wort} 


yu mietben gefucht: Gottage mit etwas Yand dabei. 
2 M. Divifion Str., Yandlord. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 30 Bierde von 1000-1200 Pfund, 
Turn Table Wagond, Truds und einfahe Wageı, 7 
Surries, 7 Nandaus, 5 Top Buggies, 4 Traps, 
Pargain. 30 W. Ban Burem Str. 7d3. 20x 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, ſehr billig. 903 
N. Halited Str. 1793, 1108 


Zu verfaufen Gutes Deliverppferd und 3 Grpreß: 
Geihirre. MI Dayton Str., hinten. 

Zu verfaufen: Pferd und Wageır, billig. MIN. 
Roben Str. 


jehr wahjam. 111. Str., 2 Vlods weitli von Sal: 
fted Str. —Voftadrejie: M. Baur, Weit Pullman. 


Zu verfaufen: Billig, Gedoliterter Kinderjchlitten, 
fo gut wie neu. 633 Fleveland Ave. 


Zum beporjtehenden Weihnachtsfeite offertren wir, 
wie alliäbrlih, unjere große Auswahl einheimischer 
and importirter Singvögel zu berabgejegten Brei: 
jen; ferner fprehende Papageien, Goldfiiche, Aqua 
riun®, Käfige vom einfachſten bis zum eleganteiten 
Geure, Hunde, Angora-Katzen, Haſen und feine 
Tauben u. j. w. Atlantie & Pacifie Vogelhandlung, 
217 E. Mao:fon Str., nahe Franktiin Str. —I1d;X 

Daiiendes Weihnahtsgeichent, Ranarienvögel (Mei: 
fingfäfte) nur 83.25. Känupfers VBogelladen, 38 Sin. 

Hr 


Bierde init Hühneraugen oder jchlehten Fuken fu: 
rirt durdy Prof. Figgerald. 4923 Cottage Grove Ür:, 
19nov, imtX 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
— FO TEBBER: VERRERF EEE SEND? 


Zu verfaufen: Gin Heiner Barlor-Dfen (Self 
TFeeder), $4.50. 41 N. Afbland Upe., Store. 
Zu verkaufen: Neuer Heiz: und Kodofen, jpottbil- 
fig. 430 Yarrabee Str. 
Zu verlaufer: feiner Garland Heizofen, Gas- 
Nange, Sideboard, Ausziehb-Tifh, Teppih, Bett: 
Nachyzufragen zwifhen 6 und.S Abends 
Fl. 
au verfaufen: Ein jehr guter Kohofen, fehr billig. 
586 N. Clark Str. 








| Pianos, mufifslifche Inftrumente. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $110 für jhönes Upright Piano, $H monatlıd,. 
Großer Bargain. Aug. Grof, 592 Wells Str. 
16d3, 10 


Kaufs: und Be 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ulius Bender, 
236-238 Weit Madifon Straße, und 
903-009 N. Halited Str., 
verfauft alle Sorten Store: und Dffice-Cinrihtun- 
gen zu fpottbilligen Breiien. 


Arthur, 148 State Str, fauft umd verfauft Pa- 
tente. 


“Feines Weihnachts = Geichent: Edifon Talfing 
Machine, die befte der Welt. Lange, 563 Chicago Av. 
u 14d3, 10 


Perſonliches. 


Grane's lleichte Abzahlungen).—Bezahlt nicht 


Baar, Ihr lönnt auf leichte —— oder monat⸗ 
liche Abzahlungen kaufen: Herbſt- u. 

und Ueberzieher für Herren, Pelze, Coats, Suits und 
Waiſts für Damen, Jünglings-, Mädchen⸗ u. Kinder⸗ 


inter: Anzüge 


Kleider, Schuhe, Furniihings und vollitändige Auss 
ftattungen. — Buell D. Grane & Go, 167-160 
Wabaſh Ave., 4. Wloor, Elevator.—Dffen Abend3.— 
Wenn Ihe nicht kommen Fönnt, jchreibt oder telenhos 
airt: Gentral 3019, unjer Verläufer wird —— 

—XR 


California und Worth Pacifie Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Touriſien⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach Californien 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag und Donnerſiag 
via Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route“ 
mittelft der Kanjas City und der Denver & io 
Grande Bahn. Schreibt oder fpredht vor bei Audion 
Uton Gpreurfiond, 39 Marqueite = Gebäude, 
Ehicage. 1056,%* 


Schriftlide Arbeiten und leberjegungen, gut und 
zuverfäilig; ebenfalls Anfprachen, Gelegenheitsreden 
deutijh und engliih angefertigt. Abends vorzuipres 
&n oder abreif:rt: 337 Dudſon Ave., 1. —* 
25fp. 


„Hinte's Udeney“, 59 Dearborn Strabe. 
tollettirt Schulden, Dliethen, Löhne, auf Biozente, 
Ulle Rechtsangrlegenbeiten beforgt. Ono,ImXt 


uplib’3 Hallen find volftändig renovirt 
und neu deforirt werden. Komites find eingeladen, 
Yiejelben zu inipiziren. Office: Zimmer 8, 3. Yloor, 
UN. Cart Str. 4— 18038 


Deutihe Filsfhube, ein pajiendes Weibnaht3-Ge: 
fhent, fabrizirt und Hält vorräthig U. Zimmer: 
mann, 148 Eiybourn Upe., nahe Yarrabee Str. 

5d3,1mtX 

Deutihe Tuhfhuhe und PBantofjel, ein pafiendes 
Weihnachtsgeichent, ım größter Auswahl. star 
Walters, 50 Elybourn Wrve., nahe Halited Str. 

11-262; 

Wo ift Ernft Rede, der im Monat Dftober bei 
der Hohihule in Winnetia gearbeitet bat. Um Aus: 
tunft bittet ©. N., Winnetla, ®or 215. 


Pridfayers und Stonemajens !—Spezial-VBerjamm: 
lung Dienftag Abend, den 17. Dezember, in leber- 
einftimmung mit Wrtitel fchs, Sektion fünf ver 
Konftitution.— John J. Gorcoran. 


Bringt viefe Unzerge und $1.00; Ihe bekommt 12 
unierer deften Photogzaphien und ein großes folcrit- 
te8 Bild: bi! 15. Januar giltig. Yohnjon, 113 Dit 
Adams Str. lof,dibofe* 


Löhne, Roten, Ehuiden aller Art joiort auf Rom: 
million tolleftirt. Schlehie Miether entfernt. Hupr« 
tbefen fareciojed. Merdants Protective Aijoctatıon, 
IH OR Weibington‘ Gtr., Zimmer 15. Auguft €. 
Bed, Vanager. Ama,jadimity, li 


"Löhne, Roten, Mietde und Gulden aller Art 
‚Str. Bimmer 1015. 
un niet E 


Ber 


ein großer Pargaiın | 


138 LaSalle Str., Simmer 3 — Tel: 2737 


 Grundeigentbum und Häufer. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrik, 2 Genis Das Work) 


% Darmläudereien. 
Wisconſin Central Railroad Land. 

Wir ofictiten ſeltene Verlokungen Leuten, die ein 
Helm in Wisconfin juchen. Yand verfauit für 8.9 
und 87.50 per Ader in gut bejiedeltem Theil, nabe 
Scuten, Kirhen; gutes Maiier, Straßen und Mar: 
fet3 für Baubo:z und alle ionftigen Produfte. Wegen 
billiger Raten und Ausfunft jchreist oder jprecht vor 
bein Agenten des Land Dept., Wisconjin Central: 
Bahn, 39 Elarf Str., Chicago, Nil.  Imo,fadido,2n 


‚Barmen mit Stod und ftehender Ernie vertauicdhe 
für Chicagoer Grundeigentbum. 119 La Salle Str., 
Sinner. 32, 12018* 
Nordweüfchte. 
gu verfaufen: MT N. Yincoln 
bouen Mare, 25-3) Gortland 
Tri häuter: leichte Bedingungen: 
Racızufeägen beim Eigenthümer: 
side. 


Str., 395 Gigs 
Str.; Dreiitöfige 
ſichere Einnahme. 

172 Milwaukee 

3dezdidoja, lım 


„Vu berfaufen: Ein 12 Zimmer Haus, e.ngerichtet 
ur drei Wohnungen, $I80. Yeichte Abzablungen; 
Straße neu gepflaitert: Gas, u. j. w.: jomwie andere 
Jargains: aud) billige Yotten. Geld geborgt zum 
Sauen. Otto Dobrotb, Eliton, Belmont und Galis 
fornia Ave, ſadidoſa 


BSerſcaiedenes. 

Hadt Ibr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen don 10 kis 12 ihr Vormittags. — Richard U, 
Ra & Se.. Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Str. 
Kordiweits&de Tearborn Str. 

Zr ——Bweige Gejgäft: 

2697 N. Elert Str., nördlih von Belmont Ave. 
SEE j- 125, %® 
Wir können Gure Hänier und Sotten jchnell verz 
faufen oder vertanfcten, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; nicdrigfte Zimien, reei 
Dedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Miltvnutfe 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 





Geld auf Bobel. 
(Anzeigen unter diejer : 


A. 8. Frend, 


Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. m, 


Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht tveg, wenn we 
die Unleihe machen, ſondern laſſen dieſelden 
in Eurem Bejig. : 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte deutfhe Geſchäft 
in der Staut. 
Ale yuten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geid haben wollt. 


Ihr werdet e3 zu Gurem PVortbeil finden, bei mis 
vorzufprechen, ehe Ihe anderwärts bingebt. 


Die ficherfte und zuderläjiigfte Bedienung zugejichert., 


A. S. F ve nd, 
183 LaSalle Str., Rimmer 3 — Tel.: 


®eld! Geld! Geld! 
Thicago Mortigage Loan Gompang 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicage Mortgage Loaun Company 
180 W. Madiſon Etr., Zimmer 20%, 


Süvoft:Ede Hallted Str. 


10ap,1i2 
AMT Main. 


Mir leihen Euch ®eld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Verde, Wagen oder tr: 
aend welde gute Eicherbeit zu den billiaften Be: 
dingungen. —-Tarlehen tünnen zu jeder Zeit gemakt 
werden. — Tbeilzehlungen werden zu jcder Zeit an: 
Grücmmen, wodurch Die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompıny, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
ilap® 
Ratenreduzirt vom 1. Dez IM am 

Darlehen auf Möbel und Piano, obne zit entiers 
nen, an gute Yeute im leichten monatlihen Zablun« 
gen, yu den folgenden billigen Raten per Monat; 
feine Geſchäfte verſchwiegen. 

> 80 für 


Pitte diefe Naten mit anderen zw vergleihen. — 
Lang etablirt. — Die beite Behandlung zugeiichert.— 
Otto 6. Voelder, 70 LaSall Str., & Stod. 
Zimmer 34. 6d3** 


Geld! — Geld! — Geld! 
Etablirt in 1875. 
Uhren, Schmudjahen, PBelze, 
Gewehre, Revolver. Wir beredhs 
nen nur eine geieglihe Zindrate,. Yizeniirte Pfands 
leiher. Wir leiben auf irgend etwas MWerthoolles, 
alle Wuaren ein Jabr lang aufbewahrt. 
Cityvoan Bank, 
131 S. Clart Str., 2. Thür nördl. von Madifon Str, 
d316* 





Auf Diamanten, 
Mujit-Anitrumente, 


Nicht eingel öfte Pfä nder ;. Bertauf 


Wir verkaufen fiir den gelichenen Betrag Dianians 
ten, Damen: und Herren: Zafhenuhren und ein bolls 
ftändiges Affortiment von Schmudjahen, Mufif:Ins 
ftrumenten, Gewehren und WRepolvern. 

KitpYoanPBantf, 
131 Süd Elart Straße, ziweite Thüre nördlih von 
Madifon Straße. d;16* 


ago Eredit Company, 
a 


Ghicage 
SaSalle Str., Zimmer 21. 


c 
92 
Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Verdrjentlihung. Keine VBerzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Ahzahlungen. Niedrigfte Naten auf Möbel, 
Pianos, Pferd: und Wogen. Sprecht bei wis vor 
und jpart Geld. lin® 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Rranh:Office, 534 Lincoln Upe., Late Biemw. 


Geld auf Möbel geliehen. Ueber Woolf'? Glotbe 
ing Store, 181 Weit Madifon Str., Zimmer 
„ 2—16d3 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommilfion, und bezahlt jänımtliche 
Untoften jelbft. Dreifach jichere Hppothefen zum Ber: 
fauf ftetS an Hand. PVormittans: 377 RN. Hopne 
ve, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nachmits 
tags: UnitysGebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
Hno,imX 


GeldohbneRommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Qauen und berechnen keine Kommijlion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Binfen von 46%. Häujer 
und Lotten ichnell und vortbeilhaft verkauft umd bers 
taujht.— William yreudenberg & Co., 140 Wafhings 

Süyoft:k. e YaSalle Str. Ofb,ddfa® 

Geld zu verleihen an Damen und Herten mit 
seiten Anftelung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Wafh- 
ingten Str. Offen bi3 Abends 7 UÜbr. —A 


 Brivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 


Prozent. Schreibt, und ich werde vorjprechen. Abdr.: 
%o08,X* 


ton Str. 


A. 150, Abendpoft. 
Habe $18,000 für gutes Haus oder Xotten. Adr, 
P. 767 Abendpoſt. 

Zu verleihen: Ohne Kommiſſion, billige Privat⸗ 
geider; erſte und weite Hypothet. Adreſſe: O0. 
Abendpoſt. 1403, 110% 
— — — — — — — — 


Rechtsaͤnwälte. 


Wort.) 


Albert U. Kraft, deuiijher Adpofat. 
alten Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Banfes 
rott-Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kolleks 
tirung3-Dept.; Anfprüche überall durdgejegt; Löhne 
ſchneu kollektirt; _ Abftrafte eraminirt. Beſte Rees 
renzen. 155 MaSalle Str. Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. Wohnung: 89 W. Jrping Bark Bivd. 
4d3,ddia® 





Brozejje in 


"2. ©. Gisendeimer, deuticher Apvofat, praftiziet im 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 — — 


Fred. Blotte, Rehtsanmwalt. 

Ale Nehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 344848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 5 
DOsgood Str. Eh 20d5 
Freies Auskunfts-Rechts-Burean. 
—— vroinpt beſorat. Löhne kollektir⸗ 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. sie 


———————————————E 
Aerztliches. 
(ünzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents das Work) 


Das beite und wirfjamjte Keilmittel gegen Hämors 
rhoiden ift noh immer die Triplet Bile 
Eure. jür jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
ders Mittel. Zu HYaben bei &. &. Zobet, 1378 
Sheffield Uve., oder bei Gurem Apotbeter. Breis 
pro Schachtel 50c, per Poft Öle. l4no, dofa, 2 

Dr. Ehlers, 16 Wels Etr., —— — 
Geſchiechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nieren⸗. Leber⸗ und Ma⸗ 
genttantheiten ſchnell gedeilt. Konſultation u. Unter⸗ 
fuchung frei. Eprehftunden 9-9; Sonntags = 


„Some Whooping Eough. Eure“ ift garantırt, dem 
Keuchhuiten rafh zu beilen. Linderung augenbiidii. 
Angenehmer Geihmad. Bei allen Upothefern. 

6d 6fb, X 


unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Work) 
> esse — — — 
Gugliihe Sprade für Herren oder Damen, 
in- Kleinllaffen: and -pripat, fowie- Buchhalter um 
&amdelsföhher. befanntlid am beiten gelehrt im 
R. W. Bufineb_College, R2 Milmanfee Ave. nade 
Baniına Str. Tags und Abends, Breiſe mäßig. 

Begiunt jegt. Brof. George Jenfien, PBrimzipal. 
l6ag, dpia® 


. Batentanwälıe. 
(Unzeigen unter bieler Rubei, 2 Gens das Wort) 


nu mil W-& s ——ã— deutihe Patente f 





Neuralgie ift, wie die Doftoren jagen, 


Omesa0Oil' 


eine Nerven - Krankheit. 
weiß 


durch ein Schmerz verurſacht wird. 
Omega-Oel. Es heilt Neuralgie. 


Nerven beruhigt. 


Niemand 
es genau, weil es manchmal ziemlich ſchwer iſt, zu erklären, wo— 
Eine Sache ſteht jedoch feſt. Das iſt 
E83 heilt diejelbe, indem e” die 
Man glaubt, daß e& die einzige äußerlihe Kur für 
Neuralgie ijt, weldye man fennt. Yede innerlihe Medizin für Neuralgie 
it jtarf und gefährlih. Omega-Del heilt von außen her und jein Ge- 
brauch bringt daher weder Kijifo noch Gefahr mit fich. 


| beffen Lippen fo nahe, 


Deilkandig ERel she Boften 
werden unfere allgemein berühmten Bruchbänder von ıunjerem erfahrenen Bruch-Spezialiften ange: 
pabt.— Otte, mitLeder überzogene Bruchbänder, einfeitige von GSe aufwärts und doppelfeitige von 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und bilfig zu faufen. VBruchbänder mis den meueften Werbeffes: 
tungen zu halben Breifen, Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruchbänder jind überall als. die 
befter bekannt. Borzüglich pafiende, dauerhafte Gummiiträmpfe fit Krampfadern und FREUEN 
Peine werden nah Maß angefertigt. 


fit einfeitige = für doppelfeitige 
65c (ste Größene. $1.25 (alle Größen). ’ 


} Abends Lis 9 Uhr * — 8 bequeme Wıpakyimmer. — Freie urn u duch unfere 
F Vruch⸗ Spezialiſten. — Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


HMENAY ——— 465-467 Milwaukee Ave. 


verialende, 


leidende Männergebeilt 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die nene elektro - hemiche Behandtung. 
Ich kabe Tauſenden gehotfen, die Kränker waren, wie Ihr 
3) heile Eud), um geheilt u bleiben. 


05 feine Frage, Euer Belinoen ift wi Guer Ausjehen, znturas 

thigt jchwach, nervös beejtstifelnd, Grer Schlaf wird geitört dur 

anrsbıge Träume, wand Ahr eriwacht müde und mit allerlea boien 

Zoreenuugen. Ihr wiht. Ahr ſeid ſchwach, und Ihr wißt auch aus 

ttarzger Erfahrung, das alle Medikamente, die Abe Eurem Magen 

st. Töht habt Euch eher verilechtert, als gebeilert haben, 
Zeht hört auf mid. 


stopfen voa innerer Medizin, den Ahr je Eurem Wagen zus 
t habt und zuführen werdet, wird ud heilen. Warum? Weil 
Leiden nit im Mage oder Leber oder Nieren liegt, jondern 

Nerven der Eingeweide. 63 ift ein örtlihes Leiden, und 
veda:: örtliher Wehandlung. cd werde Eud) jo jiher mittelft meis 
ner ethode turiren, jo ficher wie Ahr das Tageslicht jeht, und 
gehe "Huch eine dahin lautende aeiesli che Garantie. 


Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: Arampf- 
aderbruch, verlorene Manneskraft, Blutvergiſtung. 


Ich zile Euch und verweiſe Euch mit Etlaubniß, wenn ich über— 
Jeüug bin, daß ſolche Mitthetlung angebracht iſt, auf Fälle, die ich 
fur: habe und die kurirt geblieben ſind, die von Anderen aufgege— 
ben varen, von Hausärzten und ſogenannten Experts. Was ich bei 
—3— en gethan habe, iann ich auch für Euch thun, weshalb wollt 
nur Männer. Ahr Henn diefe Gelegenheit nicht Sofort ergreifen? 


Spredjitunden: 8830 Rormuttags bis 8 Abend; Sonntags 10—1. di 
NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Du5 erfte Dentjihe mediziniihe Juftitut in Den Ber. Staaten. 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


USCHECK ) 


find die ‚Beten und 

erfolgreicdhfteit. 
Kuren 5, 
Bift Du nervös, —— 


ſchwach, überarbeitet, mißmuthig, leicht 
erregbar, ſhrechaft, oder leicht — 


oder leideſt Du an den Folgen von Gram und Kummer. oder la t 
Gedähtnikihwäche, A —— —— rc * A mn 
— en, —— Appetitl 


Deu Di mit Pufcheck 
Tonie und Man ee 


ELTERNTEIL ATI ER VEN EEE En a EEE > 
Sende 50 Eis. mit einem Briefe und es wird Dir per Pop zugejciet, 
ER kuße enge Tan 


webe 
—— * ein 


Et. 


echn w a ach e, 


Be He 
a dei‘ 
Y Guter 

in ı 


Der Winter Spezial:Nrzt furirt 


eumati 


n 
J Blutleiden werden I neh 


ar 


und leiht mu 


| WoRLp’s 


INSTITUTE, 
84 ADAMS F., Zimmer 60, 
gegenüber ber {Fair, Building. 


q a 
ni: ar diefer Baal une — ee — 


a m von ihren Gebre: 
8 * — 


DR: J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Lirgt 
Augen⸗, Ohren⸗, Nafen⸗ u Sals⸗ 
Leiden. Bedandelt dieſelben otundlich 
und jamell bei maßigen Brei * ze 108 
nad mübertee a neuen 
bartuädi r afenfatareh —3 Sawer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Wer 
erfolglos Dlishen.: Klnktiche Augen. Bri 
zaprebt., — und Rath trei.— 
nit. 26 acoln Upe., Stunden? 
8 Borm. bis & Abos, Sonntags 8 bis 12, 


MEDICAL 


ü ——— — ——— — 


Teuralgie. 


| Staviie Yeidenihaft 


Roman von n Yahiet Leſueur. 


GFortſehung.) 

Endlich trug die Klugheit des Mar⸗ 
quis den Sieg davon; Alles war ab⸗ 
rg und Hubert ftand auf, um zu 
geben. 

„Alſo leben Sie wohl, gnädige 
Frau,“ ſagte er, „auf Wiederſehen.. 
je bälder, deſto beſſer, da Sie es ſo 
wünſchen. Aber Ihr Entſchluß flößt 
mir r Sorge ein,“ 

Sie late muthig und Iuftig. 

Da ließ er fich, ertegt Dutch Dies 
jugendlihe Laden und das lange 
Alleinfein mit ihr, zu einem unfinnigen 
Schritt hinreißen 

Mit ausgeſtreckten Händen trat er 
auf Nadja zu, erfaßte ihre Hand— 
gelenke, drückte ſie ſo ei daß es ihr 
meh that, näherte dem Antlik der jun- 
gen Frau jein von Angft und Leiden 

ihaft entjielltes Gefiht und flüfterte: 
„So heißen Sie mich doch, Sie fliehen! 
‚Heiben Sie mi doch die Reife 
madhen!.. Sie jehen ja, dak ich 
aus Liebe, zu Ahnen vergehe!“ 
. Aus feiner erftidten Stimme, aus 
feinem Blid und aus feiner Bewegung 
Iprad) fomohl bie größte Leidenjchaft, 
als ‚die tieffte Unterwürfigfeit: eine 
unmoiderftehlich durchhrechende Leiden 
Ichaft, und der befte Wille, zu gehor= 
chen.... Brutalität und Verzweiflung 
— ungezůgelle Männlichkeit und ſkla— 
viſche Demuth. 

Auf etwas Derartiges war Nadja 
nicht gefaßt geweſen! Ach, die arme, 
zwanzigjährige kleine Frau, gleich un— 
erfahren an Leib und Seele, die einſt 
geglaubt hatte, den Greis zu lieben, 
deſſen Namen ſie trug, ſie hätte nie 
geahnt, daß es einen ſo furchtbaren 
und doch ſo ſüßen Taumel gäbe, wie 
der, der ſich in dieſem Augenblick ihrer 
Seele bemächtigte. Sie ſchloß die 
Augen, denn ſie wagte nicht mehr, den 
vornehmen braunen Kopf anzuſchauen, 
der ſich ſo dicht vor ihrem Antlitz be— 
fand, deſſen ſanfte, leidenſchaftliche 
Blicke ſie ſo wonnig durchglühten, und 
ſo nahe den 
| ihren bebten. Sie riß ihre Hände los, 

bie der junge Mann nicht feitzuhalten 
| wagte. Und als fte ihn nicht mehr ans 


| fah, als fie feinen zitternden Griff nicht 


mehr an ihren Handgelenten fühlte, da 
fagte fie mit einer Stimme, bie iht 
jeltfam fremd in ben Ohren Elang, 
ganz falt, ganz fteif: „Sie haben Recht, 
Herr. Marquis, machen Sie Ddiefe 
| Reife... Da Sie es mwünjchen, be- 
fehle ich e3 Ihnen.... und ich befehle 
Ihnen auch, fich fofort zu entfernen!” 

Sie vernahm feine Antwort; gleich- 
wohl wagte fie die Augen nicht aufzu= 
Ichlagen, meil fie fürchtete, das ganze 
Zimmer fi um fie drehen zu fehen und 
ohnmädtig zu werden. Nach einigen 
Sefunden fühlte fie fi ftärker, nahm 
alle Kraft zufammen und blidte auf. 
Hubert war nicht mehr ba. 

„Rein, ich will nicht ohnmäcdhtig wer— 
den!“ fagte die Gräfin Miranoff zu 
jich felbit, verließ das Gemad) und be= 
gab fich in ihr Schlafzintmer hinauf. 

Vor den Heiligendildern brannte 
das „Emige Licht“ in feinem tothen 
venetianiſchen Glaskelch, der unbeweg⸗ 
lich an ſeinen goldenen Ketten hing, 
dies ſo unſäglichen Frieden ausſtrah— 
lende Licht, das von den friedloſen 
Menſchen unaufhörlich genährt wird. 
In dem gedämpften, roſigen Schein 
dieſer Lampe, inmitten der todten 
Pracht des Gemaches, unmeit des gro- 
Ben üppigen Vettes, mo jie ihre Nächte 
einjam durchſchlummerte, {miete die 
junge Fralı auf ihrem Betfchemel und 
meinte bittere, bittere Thränen. 

Aber fo ehrlich mar ifr Gemüth, jo 
wenig fannte fie die Spitfindigfeiten 
der Leidenihaft, daß fie nicht einen 
Augendlid an der Unmiderruflichkeit 
ihres Verbannungsurtfeil® und an 
dem Sehorfam des Marquis zmeifelte, 
Für fie mußte Alles zu Ende fein, für 

| fie war Alles zu Ende. Nadja hätte 
geglaubt, ein Unrecht zu begehen, wenn 
fie auch nur mit fich felbft die erfüllte 
Pflicht noch einmal erörtert hätte — 
fie fragte fich gar nicht, ob fie fich nicht 
vielleicht auch anders hätte verhalten 
fönnen. Das Bemwußtfein der Pflicht 
hatte fie Hingeriffen mit der unmwider- 
ftehlichen ZTriebfraft einer Quelle, die 
bon einer riejigen Höhe herabjtürzt: 
bon ber Höhe der Jahrhunderte, die in 
ben Seelen der Menjchen gemilfe Ge- 
fühle anfammeln, wie fie auf der Höhe 
ber Berge Gletfcher anhäufen! 

Ahre Ihränen waren alfo nicht die 

ı TIhränen der FFeigheit, einer in’3 Man- 
fen gerathenen Tugend, ſondern e3 
waren die Zhränen leidenjchaftlicher 
Liebe. 

Sn diefem Augenblid fam ihr end» 
lich zum Bemwußtjein, wie grenzenlos 
fie diefen Mann lichte —- diefen Mann, 
deflen Herz von ihr fo erfüllt war, als 
das ihre bon ihm.... Und nun treifte 
er ab!.. Und fie jollte ihn niemals 

wiederſehen!.. Bei dieſem Gedan— 
ken wand ſie ſich in Angſt und Qual. 
Dann küßte ſie die leichten rothen 

Flecken an ihren Handgelenken, die 
puren der Leidenſchaft, unter deren 
 Gemalt Nadja von Miranoff zum 
eriten Mal die Schauer der Wollujt 
; Tennen gelernt hatte, 


.s 


IX, Rapitel, 

Diefen Abend und am nächften Zag 
erklärte die Gräfin Miranoff, fie fühle 
fich nicht wohl, und hütete das Bett, 

Sie hatte nicht den Muth, das all- 
| tägliche Zeben aufzunehmen, das mit 

feinem * jebe Stunde vorherbeftimm- 
ten methodiſchen Thun ‚gedantenlofen 
Ween eine Axt äußerer Seele verleiht. 
Vielleicht wäre e$ vernünftiger geivefen, 
wenn die junge rau ihren Herzens- 
ttaum duch äußere Dinge und Hand» 
lungen, durch die nüchterne Aikin fe 
feit zur — tie, Allein 

bemühte Jeit und 
Raum und —* Um⸗ 
fände zu vergefien, aus benan ih & Ber» 
Föntichtei, tee Liebe und ihr Schmerz 


. DU IP: 
gego 


Zimmers verboten hatte. 


Sing! ln 


3 . Deremder von. — 


Schwindiuht 


ift ein bleiches Gefpenft, welches 
manchem efte beimohnt. Hiüten 
Gie fich vor den erften Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huften, Influenza, Heiferkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


HALE’S 


ee 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen Apothefern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen Helfag in 
einer Minute. 


SiS Haar: und Bart: yärbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Geniß. 1 


fen Miranoff geworden war, und daß 
ein fehlendes Glied in der Kette ihr 
ganzes Geſchick verändert hätte, 
träumte fie nur dabon, was gefchehen 
wäre, wenn Hubert zufällig in den Re> 
gierungsbezirt MWoronejh gefommen 
wäre, jo lange fie noch frei bei ihren 
Großeltern dort gewohnt hatte, 

Er madte ihr den Hof.... er flü- 
fterte ihr zu.... fie gingen mit ein- 
ander in den Barf.... ließen fi am 
Ufer des Zeiches nieder... plauderten 
unendlich lange miteinander... Xeife 
fant die Nacht herab.... fie Slidten 
auf die zarten, verfchmommenen Yär= 
bungen des Abenvhimmeld, der Ge- 
büſche und des regungsloſen Waſſer— 
ſpiegels. ... ſie hörte ſeine leidenſchaft— 
liche Stimme dicht an ihrem Ohr. ... 
Als endlich die erſten Sterne aufgin— 


‚gen, traten ſie langſam den Heimweg 


an durch die hochgewölbte, düſtere Ka— 
ſtanienallee. Da blieb Hubert ſtehen. 
Er ſchlang den Arm um ihren Leib, 
und ſie glaubte vergehen zu müſſen, als 
ſie plötzlich ſeine Lippen auf den ihren 
brennen fühlte.... Dann traten fie 
zufammen in den weiten, durch Kerzen 
kur bürftig erhellten Gartenfaal.. 
die Großeltern empfingen fie mit bver- 
ftändnißinnigem Lädeln und an 
Stelle diefes Lächelns traten Freuden- 
thränen, al die jungen Leute bie 
Alten um ihren Segen zu ihrer Ber- 
lobung baten. 

So träumte Frau von Miranoff in 
ihrem großen Bette, nachdem fie Jeder— 
mann, au ihrer ruffiichen Kammer: 
jungfer Mafcha, das Betreten ihres 
Die beinahe 
ganz geichloffenen. Vorhänge Hüllten 
das Zimmer in Dunkelheit und crhiel= 
ten es fühl, troß der glühenden Juni— 
fonne, die draußen herniederbrannte, 
Die Zimmerdede mölbte fich jo Hoch, 
daß das matte, rofajhimmernde Licht 
ber vor der fonoftale brennenden 
Lampe die auf ihrem altblauen Grund 
gemalten goldenen Blumen gar nicht zu 
erreichen vermochte. Nicht das Eleinite 
Seräufch ftörte die tiefe Stille. Nur 
um zehn Uhr und um halb zwölf Uhr 


Vormittags hatte Nadja den Wagen: 


bes Grafen fortfahren und zurüdfom- 
men hören; dann hatte jich gegen Ende 
des Nachmittags, zmwilchen fünf und 
jieben Uhr, ein entferntes anhaltendes 
Geräufch bemerkbar gemacht, gleich dem 
Setrampel. einer Armee oder dem bum= 
pfen Raufchen eines Waflerfalled. Das 
war das Rollen der Wagen, bie das 
ganze fieberhafte Leben von Paris nad 
ber Kaftanienallee trugen, wo man Er= 
bolung jucht in der frijchen Zuft, und 
fich durch neidifche Vergleiche und do3- 
hafte Klatſchereien Zerſtreuung ver— 
haft. 

Und ala dann nach und nad die 
tiefe Stile immer tiefer, immer 
drückender wiederkehrte, da gefiel jich 
die junge Gräfin in der Vorfiellung, 
fie fei jebt todt, aber fie jei Doch Hus 
berts Braut gemwejen und habe die Er=- 
innerung batan behalten. 

In der Betäubung, in die fie ji) ab» 
fistlich verfentte, vernahm fie faum, 
daß fich eine Ihüre öffnete, und fie 
ftieß einen Schrei aus, als fie plöglich 
die Empfindung hatte, e& befinde fich 
außer ihr noch ein lebendes Wefen im 
Zimmer. | 

Ich hatte doch befohlen, daß Nie- 
mand hetein fomme, ehe ich Täute!” 

Eine Männerftimme ermiderte Janft 
in ruffiicher Sprade: „Alfo fühlt Du 
Dich noch nicht beffer, Nadja?“ 

E3 mar der Graf Miranoff. 

Er Jiebte feine junge Frau; er liebte 
fie no wie am erften Tag, aber er 
liebte fie, wie er fie mit feinen weißen 
Haaren und feinem Stahlberzen eben 
lieben fonnte: das heikt ohne Berlan= 
gen und ohne Tieblojungen. Was aber 
bleibt noch übrig ven der Liebe, wenn 
man bdieje beiden Elemente in Abzug 
bringt? Gerwiß, e8 fann ein ftarfes und 
tiefes Empfinden bleiben, das im der 
Freude gipfelt, in allem Frieden ein 


nr Weſen zu befigen und e& mit 


ohlthaten zu überhäufen — aber in 
den Yugen einer Frau ift dies nichts, 
eg ala nichts. Die Lieblofungen 
bes Sörpers und ber Seele, und jeien 
fie von ber —— — Keivenfchaft 
eingeflößt, find der Viebeszauber, ber 
ein weibliches Herz trunten macht, und 
ohne ihn bringen auch bie größten 
Opfer feinen Eindrud hervor -auf eine 
Frau, bie fih übrigens F * eſſelt 
fühlt durch die Op bringt, 
alg durch die, die für fie en —* wer⸗ 
den. Seit Nadja enidedt hatie, daß 
fie ihren Gatten nicht liebte glaubte fie 
bemerfen, Be, u x um ii 


einem — Mann ein Unzecht zuzu⸗ 
fügen, ſondern ſagte ſich, wenn auch 
ihr Leben in Ketten geſchlagen ſei, ſo 
habe doch ihr Herz ſeine Freiheit be— 
wahrt. 

„Alſo geht es Dir noch nicht beſſer, 
Nadja?“ wiederholte der Graf. „Soll 
ich wieder gehen?“ 

Sie litt unter diefer ungewohnten 
Zärtlichkeit, und bätte gewünfcht, er 
märe rauh oder wenigftens gleichgiltig 
geweſen. 

if * 


„Du weißt ja, was Migräne 
entgegnete fie mit matter Stimme. 

„Rein, Gott jei Dank,“ entgegnete 
er, „das weiß ich nicht, falls die Sache 
nit Nehnlichkeit hat mit einem Gra- 
natjplitter im Bein, denn das ift die 
einzige Krankheit, die mich je gezmwun- 
gen hat, mich niederzulegen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— ——— 
650jähriges Stadtjupiläum. 


Die Stadt Herborn inHeffen-Raffau 
beging vor Kurzem die Erinnerungss 
feier an die Verleihung der Stadi- 
rechte, welche im November de3 Jahres 
1251 vom König Wilhelm von Hollund 
bollzogen wurde. Schon im Laufe bed 
Sahres hatte man emjig an einer wür— 
digen Vorbereitung der Aubiläuig- 
feter gearbeitet, und man hatte vazu 
die Tchönfte und beſte Art gewählt, die 
ſich denken läßt: eine Altertrhums-Aus— 
ſtellung im Rathhauſe der Stadt. 
Dieſe Ausſtellung ſtellt eine in hohem 
Grade feſſelnde und intereſſante Ueber— 
ſicht über die Eigenart der dortigen 
Kultur-Gebiete dar, wie ſie in früheren 
Zeiten geſtaltet geweſen iſt und wie ſie 
ſich noch zum guten Theil bis in unſere 
Tage hinüber gerettet hat. Die Stadt 
Herborn hat eine reiche Vergangenheit. 
Schon im 13. Jahrhundert finden wir 
ſie als den Mittelpunkt eines blühen— 
den Verkehrs, der ſich in der ganzen 
Umgegend ausbreitete. Herborner Maß, 
Gewicht und Geld waren die Norm, 
nach welcher gerechnet wurde. Sogar 
eine eigene Münze beſaß die Stadt, um 
die Mitte des 13. Jahrhunderts. Im 
Jahre 1584 ſtiftete Johann der Aeltere 
von Dillenburg in Herborn eine Hoch— 
ſchule, beſonders um für das Refor— 
mationswerk Lehrer und Geiſtliche 
heranzubilden. Sie ſtand lange Zeit in 
Flor, an ihr wirkte u. a. der berühmte 
Theologe Olevian, der Mitverfaſſer 
des Heidelberger Katechismus. Erſt im 
Jahre 1817 ging die Herborner Hoch— 
ſchule ein und nur die theologiſche Fa— 
kultät rettete ihr Daſein: ſie hat ſich zu 
dem noch heute beſtehenden theologi— 
ſchen Seminar für Naſſau umgebildet. 
Heute noch hat die Stadt einen recht 
lebhaften Verkehr. Sie iſt der Vorort 
für ein ausgedehntes Hinterland, wel— 
ches durch die Deutz-Gießener Siſcn— 
bahn ſeinen Verkehr vermittelt. Die 
Stadt ſelbſt macht einen ungemein rei— 
zenden und alterthümlichen Eindreuck. 
Sechshundertfünfzig Jahre ſind “ber 
die Stadt dahin gerauſcht und nun 
möchte ſich das lebende Geſchlecht, der 
alten Zeiten feierlich zu gedenken. 
Glockenklang ertönte am Feſttage früh 
von den alten Thürmen hernieder, und 
als der Abend ſank, krachten die Böl— 
ler in die ſtillen Thäler, welche die ru— 
hige Dill durchfließt, und kündeten der 
geſammten Umgebung den Beginn des 
Feſtes an. Und als die Dunkelheit 
hereinbrach, da zuckten aus allen Saj- 
fen bielhundertzüngige Lichtflammen 
auf. E3 war ein feenhafter Andlid, 
als fich fpäter der große Fadelzug in 
Bewegung fehte, den alle Vereine und 
Schulen rings durch die Stadt führ- 
ten. Die Fadelträger marjirten in 
langem Zuge durch die Hauptliraßen, 
an der neuen Brüde wurde Halt ges 
macht und eine Serenade bargebrasi. 
Dann ging der Zug meiter und die 
Theilnehmer vertheilten fich in zmel 
Säle zu feitlichen Kommerfen. Sn 
Metler’s Saalbau hielt Bürgermeifter 
Birkendahl eine zündende Tzejtrede, die 
mit einem Hoch auf den Kaifer jchloß. 
Gemeinjchaftliche Gefänge, turnerifche 
Aufführungen de3 Turnverein und 
Chöre der Sängervereinigung bilyeien 
das Programm des Feltlommerfes, In 
den Straßen glühten lange nod) die 
Lämpchen in die bitterfalte November: 
nacht binaug und vom Schloffe her 
quoll unheimlich der rotbe Rauch des 
bengalifchen Feuers. 

— 


Das Erwerbsleben der Reuzeit geitatter e3 den 
Meiften kaum, die ee ftreng zu bes 
folgen. Um ven Rachtbeil, den die Nichtbefolgung 
derjelben öfters erzeugt, auszugleichen und die an: 
geitrengte Lebensmaicinerie in gutem Gange zu 
halten, bis tet die Deilmijienihaft ein ganz maturs 
aeinähes, rein au: Pilanzenftoifen beitebendes Mit: 
tel dar, St. Bernard Fräut:rpillen, welche duch 
Loderung der Gedärme .und Anregung des Qlutums 
fawfs die Verdauung befhleunigen, ven Appetit kräfe 
tigen und den, wenn nicht völlig kranken, doc lei— 


denden Körper — * Für 2 Cents s 
dd 


Apothefern au baben. 
Der Inhalt eines Opferftods. 


Dom Rhein wird gefchrieben: Wenn 
e3 auch gewagt wäre, nach der Opfer: 
mwilligfeit einzelner PBerjonen einen 
Schluß auf den Wohlthätigkeitzfinn 
der betreffenden Nation zu ziehen, Jo 
ift e8 doch immerhin intereffant, 


ö— ——— ñ— — — — — — — — — — 


ben | 


Inhalt einer Opferbüchfe, die neulid) | 


zur Ausfhüttung gelangte, einer Un= Drbnungen ergangen. 


terfuchung zu unterziehen, um daraus Feine beutiche Gefin- | 


Näheres abzuleiten. E3 muß dabei 
borausgefchidt werben, daß es ſich 
nur um fremde Münzen handelt; das 
beutfche Geld war bereit geſondert 
und feinem Zmede übergeben. Der er: 
 wähnte Opferftod ift in einer fatholi- 
ſchen Kirche aufgeſtellt, die imSommer 


auch von Durchreiſenden vielfach be⸗ 


ſucht wird. Theils ſind es nun die 
Fremdenführer, theils ſind es Fröm— 
migkeit und Kunſtſinn, die Veran— 
laſſung zum Beſuche der Kirche geben, 
und von den Fortgehenden erhält ge⸗ 
wöhnlich die Opferbüchſe eine Gabe, 
deren Höhe durch eine geniale Handbe⸗ 
wegung ſelbſt Nebenanſtehenden ver⸗ 
borgen bleibt. In erſter Linie waren 
es die Amerikaner, die ihre Anweſen⸗ 
— ———— > Wen fie Rn 


Be cr — — 


a 


| Promotes tion, 
ness and — — 
‚Morphine nor 
y NARCOTIC. 


ect Remedy for Constipa- 54 
j — Stonmach.Diarrhoea. 


| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
|| ness and LosS OF SLEEP. 


Es Sımile Sıgnature of 


te3 „Quärtchen“, heroorleuchtete. Von 
englifchen Münzen maren es ein 6 
Pence-Stüd und eineKupfermüngze, die 
ih unter dem‘{nhalt befanden. Dejter- 


Anzahl vorhanden, bejfonders Kupfer, 


etliche Nideljtüde und eine filberne | 


Krone. Die Frangofen mwaren am 
jplendiditen,denn von ihnen rührten die 
meilten Silöerlinge, ganze und halbe 
Franken, her; außerdem fand man 
viele belgifche Nidel und noch mehr 
frangzöfiiches und belgiiches Kupfer- 
geld, ferner einige Schweizer Rappen. 
Unter den Silberfranfen waren aud 
zwei griechifche, von denen fich aber 
nicht jagen laßt, daß fie von echten 
Griechen gegeben wurden, da griedi- 
fches Silber auch vielfach in Ländern 
mit franzöfifher Währung furfirt. 
Rußland war wenig vertreten; 


chen des DO 
berborgebolt: 
nige fupferne 


ein alter 3 Gulden, ei= 
Kreuzer, 
in Die 


fing» Die Leute gehen alfo 


Kirche, Tenden ihre Gebete mit den foit= ı 
barften Wünfchen gen Himmel, verlans | 


gen von dem Schöpfer deren Erfüllung 


und das Ülles zumeijt für eine Kupfer- 


müngze! Auf mohlfeilere Weile kann 


man fich wirklich nirgends Hoffnung | 


faufen! 


König ZohannzFcier in Sachen. 


Um lebten Donnerftag, den 12, Des | 


zember, wurden in bielen Städten bes 
Königreiha Sachen von Vereinen, pie 


auch von Schulkindern patriotifche | 


Feſtlichkeiten abgehalten; an dieſem 
Tage waren einhundert Jahre ſeit der 
Geburt des Königs Johann verfloſſen. 
Selten hat ein Fürſt einen 
Wechſel der Volksgunſt erfahren, wie 
er, der Vater des jetzigen Sachſen-Kö— 
nigs Albert. Obgleich das ſächſiſche 


1831 zu danken allen Grund hatte, ge— 
lang es doch der konfeſſionellen Dema— 
gogie, ihn als Prinzen ſo verhaßt zu 
machen, daß er 1845 aus Leipzig flüch⸗ 
ten mußte und daß man ſeiner Regie— 
tung, als er 1854 den Thron bejticg, 


mit den größten Beforgnifien entgegen⸗ | war. „DO ja, das weiß id a denn ich halte Die= 


Schon 1866, ganz befonders aber | ji 
} an ttel gegen alfe Erfältungen und Rran 


ſah. 
1873 bei dem Hinſcheiden des Königs 
Johann, zeigte ſich, daß die Stimmung 


des Volkes vollſtändig umgeſchlagen 
Sachſen verdankt der Regterung 
dieſes Fürſten, den man oft den Ge⸗ 
lehrten unter den Königen genannt hat 
und der dieſen Namen keineswegs nur 


war. 


wegen jeiner muflergiltigen Leber= 


fegung der Dantefchen Divina come: | 


dia verdient, die wichtigften Gejeße auf 
allen Gebieten der Yuftiz und Vermwal- 
tung, der Volfswirtbichaft, 


tweife aber hat gerade die ebangelijch- 
lutberifche Kirche feines hochfinnigen 
Schutes fich immer erfreuen fünnen; 
find doch unter ifm die großen Sejehe 
über Kirchenvorftands- und Synadal- 
Bejonders rüh> 
menötgerth mar 
nung, mit der er nach ben Ereigniffen 


von 1866 fih rüdhaltlos für die neue 
1870 | 


Geitaltung der Dinge erklärte, 
feine beiden Söhne zu den beutfchen 
Yahnen fandte und bei der Errichtung 
des veutfchen Heiches und KRaifertfums 
in echter Bundesireue mitwirkte. 


„BWiffen ift Macht!“ hört fo Manden 
man jagen, 

Der’s jucht aus Büchern bei Tag und 
bei Nacht, 

Ohn’ au nur jemals die Praris zu 
fragen; — 

MWiffen, wie wenig man weiß, ijt oft 
Macht 


. 


N. WATRY&CO.,, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutihe Optiter, 


eine 

fleine jilderne und eine kleine fupferne | 
Münze find feine Gaben. Aus dem Ra: | 
pferjtod3 wurden dann nod) | 


Spielmünzen | 


und ein kleines Heiligenbild von Meſ—⸗ ftrümpfe für Iehhrpfader, Geradehalter, Krüden, fünft 


Bolt ihm jeine meitfchauende Mitar ; dur den Gebrauch desjelben geheilt Wurden. 
7 s auer Bj 


beit an der Berfaffungsurfunde von | 


; bes Kir-⸗ 
hen= und Schulweſens; ganz vorzugs⸗ 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Hal 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


Deklung und Sülfe; 


| fowie guten Rath für Jedermann, 
reichiſches Geld mar in m 


„Der Rettungss 
| Muter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten Hiatt, mit vielen anae 


mibält das gedienene deutihe Wert 


tomifhen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
lindertofe Eben, weldes von Mann und Framger 
lejen werden joll. Ein richtiger Wegweiler für junge 
Leute, die fich verehelichen wollen oder unglücklich 
verbeirathet find, 

An verjtändlicher MWeie ift die nothwenbdigite Be 
ung dargelegt, tvie man @efchlechtöleiden und 


i traurigen Den von Zugendfünden, als: Schwäge, 
Mervojitä Se — —— Un 


bestehe, Dächtniff: —* Melancholie 
Barieoeele Nr: cher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schag und ein guter Rathgeber ijt d 
vorzügliche deutſche Werk. welches nach Empfang von 
2 Eis in Wſimarken in einfachem Umſchlag, ſorgfältig 
verpackt, frei zugeſchickt wird. # 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Stree, New Yark, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 


Der „NRettungs: Anker“ ift au zu en bei Chaß, 
4 m — ei u 


Bruchleidende 


(34 jowie alle an Den 

4 3 Frümmungen des 

Nücdgrats, der Bein 

= und Füße Leidenden 

an mr 

— in en pofitivgeheilt. Wru nder,? 
berichietene ra Keidbinden für Ihwacen Xei 
Diutterihäden, fette Leute und Nabeldrüde, Gumm 


liche Beine u. +. w.— Brudi» 

bänder 50 Gent3 und aufs 

wärts. Bejonderd empfehle 

ih mein neu erfundenes 
Bruchband, weldhes einges 

führt tft in der deutfchen 

Armee. Es iſt das ſicher⸗ 

—AV — 

ſte welches Tag und Nacht 

ohne u getzagen wird und eine 
erzielt. ERT WOLFERTZ, 
Fitth — er Randolph Str. Epezialift * Bru⸗ 
de und — an de3 Körpers. Auch Sonus 
tags offen big 12 Uhr. — Dameı werden dom eines 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer sum Anvaffen. 


Rheumatismus. 


Schrages $1,000,000 Rheumalismus» 
Kur. für Rheumatismus, Hicht u. Rurales 
gie. Verfagt nie. Dokloren verordnen fie, 


Diefes Heilmittel ift feit länger al zwei HYahren 


here Pe 
brifant, © 


| im Marfte und hat niemals verfehlt, einen Fall don 


ſolchen 


' 68 wird don einer großen Anzahl leitender Bürger. 


RheumatiiSmus, Gicht oder Weuralgie zu furiten, 


welche e3 benutten, indoffirt, und wird von den beiten 
Arrzten in dieſem Lande verordnet. Ueber 100, 


Fiaſchen find berfanft worden, zunt grökten Theil 


welche 
ir⸗ 
tulare und ugniſſe auf Applitation geſandt. Vers 
fauft bei Drogtiiten oder Frant Schrage, Dröguens 

977 Nord Clark Straße, Chicago, R 
1203, di, bo, ja,3mt 


Sie wollte es willen! 


2ertha, erinnerfi du Did noch, was 


in olge der Empfehlungen der Leidenden, 


Fabrilant 


„Sag’ "mal, 
unjere Mutter immer brauchte, wenn Jemand im 
der Familie franft war, als wir no bei Divigbt, 
Slinois, mohnten?“ So fragte Frau Erzinger im 


Nebrasta ıhre Schweiter, welche bei ihre zu WBeitich 


ift Dr. Lemie’s 
er m 

eiten. ſo⸗ 
wie ihige Fieber, Scharlachfieber, Sofern Duften, 
La Grippe, Katarrb in Kopf, PBruft und Magen, 
Diefer THee regulirt den Stublgang, bringt Leber, 
Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung — 
und das hilft immer! Du thuft wohl daran, biejen 
Three immer im Haufe zu halten.“ 

Frage in der Anothele für Dr. Lemte’3 Kräuters 
thee oder fchreibe an die Dr. 9. ©. Lemte Medicine 
So. 2 ©. Halfte Str., Chicago, U. — Breis 
25e und 500. — Probe frei. 

Haenten verlangt. »dfa® 


8500 Belohnung, ; Be er 


jeite Medizin fHtets im Haufe. Cs 
iforniiher . Kräuter-Thee, ein 


| Bürtel . ber befte im ber Welt iR. wer Heilt 


Leiden der Nieten, 
Leber, Lungen mb 
Serz, Ba Rhens 

Ram 


Aus hiweifungen; 
x berlorene Mannbaes ° 
Eu tr un 
u.f.iw 
‘. Medizinen nist 
geholfen haben, —* 
fer Gürtel 
Euch ſicher Kt 
Bela it 85, 810 und SiS, 


Electric Institute, 1 M. BREY, Supf. 
eo gi ftb U o., nahe Randolph Str., Chicago. 
Yub Sonntags offen biä 12 Uhr. 138.fabiher 


wen Schmerzen unD Beld. 
Die Brite 
ih. in 1806 im 
den Bolton Den: 
tal Barlors cinfes 
gen Tick, t 


fünf Hause ziehen ohne aud — > 
—— gu verjpüren. — Frau & re 


8 Zähne baue 51 

Beite Zähne, ©. — Sehe — 

Beite Goldkronen Brüdenarbe 
Reine Berehnung —* das Ziehen Se 

ftellt werden. — Eine geidriebene Gerenie sy 

Sabre mit affen Arbeiten. 

Boston Dental ———— — — — — 146 — Su; 


Seili Euch feti = 


sa...“ 


2 
sr 


SE EEE | 





— 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
: DR. RICHTER’S weltberühmter - 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: 


NewYork.d.26.Juli 1892 


— 
—* „alsin ala ropa, en 
worden. 2 
n 77 dar. $ 74 Brass Arat 


A 250. u 500. bei allen Droguis ten je —— 
F. Ad, Richter & C0.,215 Pearl St., New York 


\ 36,.11%%..G0LD«« MEDÄILLEN A 


ohlen von prominenten Aerz- 
ten, Wholesale und Retail 
Droguisien, — —— 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Roiterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Exrpreh: und Doppelfhrauben:Dampferi. 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 
Weihnachts : Geldiendungen 


in 11 Tagen durch die dentfhe Heihspoft. 
— Shesialität-— 


MER Grbichaiten 


follektirt, zuverläfiig, prompt, reell; 
auf Berlangen Borichup bemilligt. 


BE DBollmachten 


foniulariich ansgeitellt 


Deutſches Ronfular: 


und Rechtsbureau 


Vverlreler: Xonſulent . OVITZ, 
185 S. CLARK STR. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittan?. 
4d3,modimideia,* 


Finanzielles. 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — ——— — —— — 
Erſte Sicherheiten ⸗vorzüug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! I tue 


—— Genare Uustunit aerne — dido a. bw 


Qreenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn S 
Bankers, T a. Central 557. 
Geld 


j auf G&hicagoer Grunod- 
zu 


eigenthum zu den nie⸗ 
drigſt gangbaren Zin- 
verleihen | 
nr enertel und Kreditbriefe auf. &uropa. 


fen. 8ag,didofon* 
Eee ee 





Richard A, Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
GELD 


zu verleihen zu den niedrigiten Zinsraten. 


16n0,%*” 
Säreibt an uns 


weden Site von Erfien Znpotheken 
auf Chicago Orundeigenthum. 


H.,O.STONE & CO. 


7 Telephons, alle Main 399. 208 La Salle Str. 


— — 


— 
I "ERIEND.. 


Zum Ghruern, Reinigen und Bugen ben 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Ann, Sint, Meffing, Aupfer und 


® ⸗ Fan Bonch 2.1 w. 
Quchoaft In allen Mpotteten pu Zr. 1 9b. Bag, 
N.9.Dföce: 1 Vorl Kom, Roam 56. 


Eitel Brothers 


186 Randelph $t., 
Chicago. 
Keichhallige Keſſereien. 
Deutſche, franzöſ. &ſpan. Weine, 
Tolayer vom Hofkeller in Wien, 


Jules Mumm-Champaaner, 
O1d Dalley Whiskey. 


Preislifte auf Berlangen. 


: $3.00 
..®. $3.25 
... 83.50 
84.25 


23uoime 


Andiana Nut.. 

Indiana Lump .. 

dirgna RN 

Boding oder B. & DO. Sump.. 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den nedreigſten Marttpreiſen. 
Seudet Aufträge an 


E.Puttkammor, 
Simmer 304 Shifler- Building, - 
108 E. Randolph Str. 
Wille Orders werden C. 0. D. andgejührt. 
Telepbone Gentral 331. 
. 1ol,2ınz 


Kirchhoff & Neubarih Co. 


53—55 ©. Kafı Str. Tel. Main 2597. 


 Amporteure und Engros-Händler von Ryein-, 
ejel: und Bordeauz = Weinen, Ports, Sherries, 
otb und Jrifh —— Jamaiea Rum, Arrac, 
cu. ſ. w. Alleinvertäufer des berübinten und 


getrönten BlaERofe und der beten Sorten 
Bin Galifornia und Obio Weine, jowie der 


. 21 2.00» 


.. 


Keutudy und ———— Wpisfies, Calis 
nie ‚Brandies u. f 


ABS 


abft’8 Gele 
* ſich alle Ze 


® Bogen 3 


difrſon 


Mit 10,000 Mark durchgegangen. 


Der 37 Jahre alte Buchhalter Karl 
Rücker, der bei der Aktiengeſellſchaft 
Karl Schoening, Eiſengießerei und 
Werkzeugmaſchinenfabrik bei Reinicken— 
dorf bei Berlin, angeſtellt war, iſt nach 
Unterſchlagung von 10,000 Mark7 
durchgegangen. Rücker, der bereits vor—⸗ 
beſtraft iſt, hatte ſich ſo vorzüglich auf⸗ 
geführt, daß er das volle Vertrauen 
ſeiner Vorgeſetzten erwarb. Auch die 
Zahlungen, die man durch die Poſt be— 
ſorgte, ließ man durch ihn ausgeben. 
Um ſo größer war das Erſtaunen, als 


der Buchhalter eines Tages nicht wie— 


derkam. Vor Kurzem ſollten an einem 
Sonntag 10,000 Mark theils in einem 
Geldbriefe, theils in Poſtanweiſungen 
abgeſandt werden. Rücker machte Al— 
les zur Ausgabe fertig, ſchickte dann 
aber den Boten, der jonft die Gänge 
nach der Pot beforgte, meg, mit dem 
Bemerken, daß er auf dem Heimmege 
das Geld felbft mitnehmen werde. Ans 
ftatt das Geld aber der Boft zu über: 
geben, eignete er fich den ganzen Betrag 
an und juchte das Weite. Als er am 
anderen Tage nicht in’3 Gefchäft kam, 


| erfundigte man fich bei feiner Familie 


in der Triftftraße nach feinem Verbleib 
und erfuhr nun, daß er auch nicht nad 
Haufe gefommen mar. Nach einigen 
Tagen fchrieb der TFlüchtige jeinen An- 
gehörigen, daß er mit der Beute nach 
Amerika abgefahren fei, und fchidie 
ihnen den Miethevertrag, auf den er 
für ein halbes Jahr im Voraus bezahlt 
hatte. Die Ermittelungen ergaben nun, 
daß der Uingetreue feinen Plan vor 
langer Zeit vorbereitet hatte. Beim 
Norddeutfchen Lloyd hatte er fich mit 
einer Anzahlung eine Ueberfahrtsfarte 
nach Amerifa für den Schnelldampfer 
„Kronprinz FriedrihWilhelm“ beitellt. 
Das follte indeffen wohl nur zur Irre— 
führung der Verfolger dienen, denn bei 
der Ausfahrt des Dampferd erihien 
Rücder nit. Wahrfcheinlih halt er 
jih noch in Berlin oder in der UImge- 
gend auf, um abzumarten, bi2 der erfte 
Eifer in den Nachforfchungen etwas 
nachgelaflen haben werde, um dann erft 
die Reife iiber das große Wafler anzu 
treten. Der Flüchtling hat eine Frau 
und drei Kinder zurüdgelaffen. 


Der Shah von Perfien vor dem 
Pariſer Friedensrichter. 


Der Schah von Perſien Muſaffer— 
ed-din hat dieſer Tage in ſeiner Reſi— 
denz in Teheran die mit allen in Be— 
tracht kommenden ehrerbietigen For— 
meln abgefaßte Vorladung erhalten, er 
möge ſich am 25. April 1902 vor dem 
Friedensrichter des neunten Arrondiſ⸗ 
ſements in Paris einfinden, um, wenn 
möglich, ſich über den nachſtehenden 
Streitfall auszugleichen. Als der 
Schah nämlich im Jahre 1900 zur Pa= 
riſer Weltausſtellung und zum Kurge— 
brauche in Contrexéville nach Frank— 
reich kam, beſtellte er am 1. Juni bei 
einer Pariſer Zeitungsagentur ſämmt— 
liche Ausſchnitte der Zeitungen, die Ar— 
tikel oder Notizen über ſeine Europa— 
reiſe enthielten. Als nun im vorigen 
Jahre die Agentur ihre auf 9600 Mk. 
lautende Rechnung vorlegte, fand man 
auf der perſiſchen Geſandtſchaft denBe— 
trag zu hoch und bot als Ausgleich 
1600 Mark. Die Agentur wollte ſich zu 
ſolchem ausgibigen Rabatt nicht ver— 
ſtehen und nach langem Hin- und Her— 
ſchreiben reichte ſie die Klage gegen den 
Schah ein. Der Präſident des Pariſer 
Zivilgerichtes, Ditte, fand, daß der 
Kläger ſich vorerſt einem neuerlichen 
Ausgleichsberſuche unterwerfen müſſe 
und verwies die Sache zunächſt vor den 
Friedensrichter in der Rue Druot. Da 
nun der Poſtenweg von Paris nach Te— 
heran und zurück fünf Monate in An— 
ſpruch nimmt, konnte der Termin erſt 
für Ende April angeſetzt werden. 9600 
Mark für Zeitungsausſchnitte iſt al— 
lerdings eine ſtark geſalzene Rechnung. 

ee 

Eine Straufenfarm in Nizja. 


In dem falhionablen Nizza twiirbe 
man mwohl alles eher zu finden erwat- 
fen, al3 lebendige Strauße, und das 
um fo meniger, als diejes Städtchen 
nicht einmal einen Zoologifchen Gars 
ten befigt. Und doch ılt in einer ber 
Seitenjtraßen Nizzas eine ganze Heer» 
be diefer Riefenpögel in einer Scheune 
untergebracht, mo fie der Ueberführung 
nad) einer dauernden Heimath in näd)- 
jier Nähe warten. Die Thiere ſtam— 
men aus Umerifa. Dan hatte jeit ei- 
niger Zeit Verjude von Straußen- 
züchtung in Kalifornien gemacht, dejjen 
Klima fo ziemlich) dem von Südfrant- 
reich entjpricht. Diefe Verfuche Haben 
bie günftigften Rejultate gezeitigt. Der 
Gedante lag nun fehr nahe, au in 
anderen Ländern mit gleichen Elimatt- 
fchen Berbältniffen den Zoftbaren Bo» 
gel heimisch zu machen. Und da joll 
demnädft an der Riviera, auf einem 
Gute zwifchen Nizza und Monte Cars 
Io, eine Straßenfarm eingerichtet wer⸗ 
den. Dan beat die beftimmte Eriwar- 
tung, daß fie reüffiren wird. Die Ver» 
anftalter rechnen nebenbei auf einen 
ftarfen Befuch der Sehenswürdigkeit 
ſeitens der Touriſten und zugleich 
auch auf einen guten Markt für 
Straußenfedern an Ort und Stelle 
ſelbſt, wo im Winter und im Früh— 
jahr die vornehme und putzliebende 
Damenwelt zuſammenſtrömt. Schon 
die diesjährige Saiſon ſoll die Er—⸗ 
öffnung der erſten europäiſchen Slrau⸗ 
Benfarm erleben. 


Kanuvdon Glüd fagen. 


Eine Stednabel drei Jahre in ber 
Zunge beherbergt hatte ein jet biers 
zehnjährigea Mädchen, mweldes Dr. 
Eipina kürzlich in derAfademie derite- 
bizin zu Mabrid vorfiellte. Die Kleine 
Patientin Huldigte der leider nur zu 
berbreiteten Unfitte, öfter Nadeln ziwi- 
fchen den Zähnen feitzubalten. ines 
Tages fang fie dabei vor fi) bin, mac- 
te plöglich einen tiefen Aibemzug, und 
die Nadel wurde in ben Kehllopf und 
von da durch die Luftröhre in die Lunge 


— Don 309 die Röntgen 


Chicagos —AXAAß für Weihnachts: Waaren! 


ET Mur od eine Wodje vor Weihnanhten — Faden Abends offen — Preife unbedingt die nicdrigflen, a: 
Fanch Leinen für Weihnachten. 


Negenihirme für Weihnachten. 


Main Floor. 


Größtes und beftes Lager, das mir je gezeigt haben 
— ungeheure Auswahl von Griffen, in denſchön—⸗ 
ften und ausfchließlichften Entwürfen, von befanns 
ten auswärtigen und biejigen Fabrilanten, Breife 
tangiren bis au 5 — alle poiitiv die billigften 
in Chicago. Ale unfere! Regenihirme haben das 
berühmte Stahl „Baragon“ Geftell und Stahlitans 
ge — überzogen mit Untön Taffeta, Union Serge, 
Seiden-Taffeta und Eeiden:Serge, mit und ohne 
taped Edge. 


cingl die Xinder 
mil, um den 


En 


Etablirt in 1875. 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Strasse. 


Bekleidete und unbekleidete Puppen. 


Ein wunder 


Mechan. Eiſenbahnzug, Lokomotive, 
Gar, 4 Stüd Geleije, 20 Zoll im 


Umfang, 50€ 


Mehanifhe Züne, Car, Tender und Lotomotibe, 
nit 6 Stüden Geleiien, 21 Zoll im 95C 


Umfang, FG 
(Andere bis zu 835.) —⸗ 


Schaukelpferd, geſchnitzter Kör— 
Tuchſattel, 


Tender und 
4 


feines 
per und Beine, emaill. ) 
Steigbügel, Pruftband u. Martingale, 


Vierd a eftrichen u. 51.90 


geichedt t gemacht, r 
Andere bis zu $8.50. 


B Mechanische Boote, 12 Zoll fang, 
tungsboote, 4 Kanonen, 
Andere bis zu 835. 


Mechanifcher ftörrifcher Eiel, ein jehr de 


2 Rets 45c 


Shooflies, ftart gemacht, 
ilhed, ertra lange Noders, 
pbor d. Serausfallen ihügend, 
(andere bis zu 81.65). 


nett fin 
r das Baby 
Spielzeug, läuft vorwärts und 

rüdivaärts, 48c 


Großarlige <lnsllellung der neuellen 2 conilälen in Silbermanr en X Schuuchſachen. 


GE 
Dr De 


Pi 2 ee 


Maſſive Gold— 
Ringe f. Kinder, 
— Turquoiſe⸗ 
od. Perlen 78 
Setting, ic 


Maſſiv goldne Da— 
menringe, Ruby—, 
Gmerald- oder 
ITurquoije Center, 
mit Perlen 


4 Rofen= 
—— 
ben, 56. 50 Diamanten, 


Mafjin goldene 
Ne 


85 


Dreifach plattirteſtin— Vaſſiv goldene Brooch, 
der-Becher, sa23 
tin gravirt, 


Maſſiv goldener 
Kinder-Ring, ech— 
ter Rofen: E 
Diamant, 


Maſſiv goldneDa 
menringe, Perlen 
m. Rubinen oder 


m 2,50 


Beaded Bags — 


handge⸗ 82.95 


Emaillirte Chatelaine Uh— 
Nickel Taſchenuhren für — 
macht, 


Knaben, m. Kette, s1 ren, garantirtes 6 


Schuß? und Slippers für 


Gelent: Puppen, 
Muslin-Gomng, jchließendeAlugen 


Fafjung aus Turquoij 


e 8.50 


Metall Geldtaihen — 
franz. Grau u. 
oridirt, 


Weihnadjlen. = - 


Männer-Schuhe, inEnamel, Bor Calf, Velour Calf, Patentleder und Kid, mit Welted Sohlen, neuefte Zehen, 


bares Aijfortiment zur Auswahl, zu Preijen aufio. 


Gelleidete Puppen, 
blaue Flanel = Ko: 
ftüme, mit Braid 
bejeßt, dazu pajfen= 
der Hut, Schuhe u. 


ng = 1 25 


Puppe mit hübfchent 
zeſicht, Moll hoch, 
.n affort. farbigem 
Ziltkoline gekleidet, 
nit Spigen u,Band 
uching -garnirt, — 


Schuhe und 
Strümpfe, m 

für 95e 
Gelent = Puppen, — 
1 Sol bob, mit 
Schuben u, Strüms 
pfen, Muslin-Gown, 


ichließende 95€ 


Augen, 
11 306 bod, 75e 


18 Zoll hoch, 

Dolly Varden Rag 
Lawn- 
ausgekleidet werden, 
paſſendem Bonnet, 17 
Zoll hoch, 
MWendbare Rag = 
für 
14ll. 


paſſender Bonnet, 
Gelenk-Puppen, 


ham-Kleider, mit 
Schürze, 14 Zoll hoch, 
Kide-Puppen, 


Strümpfe, 154 Zoll 
hoch, 


4:f. platt. 


burniſhed 


Gold gefüllte Brooch, 
neue Roſe— 
Finiſh, — e 


Salz- u. Pffer-Streuer, 
von imitirtem geſchliff. 


Glas, Sterling 
Silber Top, 25c 


Gold gefüllte Manſchettenknö— 
pfe, Romans oder 
Roſe⸗Finiſh, 


Sterling Silber Match Boxes, 


95e F gepreßt, 5 


” 


breite vorftehende Sohlen, Leder- ind Drill: Butter; eine Partie von 


ungefähr 1,000 Baar Mufter- 
abgeſetztem Preis verkauft, 


Große Auswahl von Männer = 
jhwarz, Everett und Opera Schnitt, ganz folides Les 


Schuhen, morgen zu her= 52, 50 


Spezieller Slipper⸗Verkauf. 


der, hübjch ausgejtattet, 


Fancy Quilted Satin Damen Juliets, Brocaded Sa— 
tin, in roth und ſchwarz, hauddemachie Leder ⸗Soh⸗ 


81.50 


Chenille beſtickte Männer-Slippers, in vielen Facons, 


fen, warm gefüttert, mit ſchwarzem 
Pelz garnirt, 


Leder-Sohlen und mit Patentleder 
garnirt, 


Teine Teiertags Damen = Stippers, 


gen zum Verkauf zu dem fehr niedri- 
gen Preis von nur 


Bade-Rohen, Rachlhemden. 
Main floor. 

Feine Qual, Blanfet 

Bade-Roben f. Män: 

ner, neue und hiübfche 

Mufter in hellen und 

dunfien Gffeften, 

hbübfh gemacht, volle 


. cıia 85.00 


d. Stück 


Andere bis $13.50 
Männer = Nachthem= 
den, gemacht dv. guter 
—* Muslin, doppel⸗ 
es Note, felled Nähte, 
En garnirte Front, 
Kragen und Euffs u. 
Tajchen, volle 
Größe, 30€ 
B Grtea jchivere Muslin 
Männer, = Nachthem- 
den, doppeites Yote, felled Nähte, Patent 
Gufjets, Hübjch garnirte Kragen, 
Cuffs, Front und TE: (dc 


re 


Strahlen zu Hilfe, um den Siß ber 
Nadel feftzuitellen, und entbedte fie 
denn auch zwilchen Ober- und Unter: 
lappen der linfen Qunge. Die kleine Pa— 
tientin litt im Laufe der Zeit mehrfach 
an beftigem Bluthuften; trogdem vers 
mweigerten die Angehörigen die Vornah- 
me der Operation zur Entfernung bes 
corpus delieti. Während bes lebten 
Anfalles nun murbe die über und über 
mit Roft bededite Nabel plöglich ausge- 
buftet. Dad Merktmürdiafte dabei ift, 
daß die Zunae des Mädchens keinerlei 
Schaden erlıtten ‚hat; die-Kleine Patien- 
tin befindet fich durdhaus mohl und 
munter. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


GShicago & Wlton. 
Station, Ganal und Adams 
ee lei Hoams Et. ., 'Bhone Gentral 116°. 
PR. fahren ab nah Ranjas Gity und dem 
——— Si. Louis un 
. *9:00 B. * 1:30 2. * 
2 — — * 
* 108. —®28 
RR 8: 
4.35 


Pelz-⸗garnirt, Le⸗ 
derſohlen und Abſätze, warm und ſehr bequem, mor— 


$1.00 


mit-fanch Cord bejeßt, Leder 

Sohlen und 

Abſätze, 

>) 
ac in allen. Größen von 5 bis 

103, per Paar, 


fen und Abjäte, nur 


A: Dinner, 


u. a Deckung, 


gend eine Adreffe für Weißnadten, 


ries, 3 Pd. Süßkartoffeln, 1 
mijchte Nüffe, 1 Padet Salbei, 1 


Eifenbapn- Fahrpläne, 


Atdhifon, TZopefa & Santa FeEifenbahı. 


Züge verlajjen Drarborn. Etation, Vol! umd Dears 
bern Sir. ZidetsDffice, 109 Apam3 Str.— Phone 


637 Central, 
Seas — 

Streatot. Galesburg. R*5.02* 
iteatot. Vetiu N — ZN 
treator. Yoliet, dein. Semeni _ 9,5% 
emont Lockvort Joliet. R228.4 
Zanſ. City, Colo. Utah, "Ker. RN *+9.08 
Le California Limited— San 

—— Los Angeles, * 


2. 

7.40 
Rord Ga Bet. 9.0 
Täglih, au ausgenommen ( Sonntags. 
Chicane & @rie:Eifenbahn. 


Tidet:Offices:- 2442 S. Giark. Audis | 


a 
eſtet un 
Rem und SoR Ron 
Golum — und er 
* Täglich. „** Tügl i6, eu 


“The: Maple Leaf Route.” 


Grand Senivel  Gintion. 8." ne. ———— Str. _ 
—Keleppone 308 a 


Stippers, in Wine, 


ir liefern an ir- 
5. Floor. 
Ein ſchönes Weihnachts-Geſchenk — ein Korb 
mit Waaren für ein Weihnachts-Dinner, ent⸗ 
hält das Folgende: 8 bis 10 Pfd. Turkey, 1⸗ 
Pfd. Büchſe Plum re 1 Dt. Eranber: 
—* fanch ge⸗ 
Pfd. Fard 


Datteln, 1 Büchſe Corn,1 

Büchſe Grbjen—alle hůbſch Fr 
perpadt in einen Korb, o 

für 


! Selena, Tacoma, Portland... 
' Jeinsis und Jowa volal 


fe 


> = Baul, Riuneapel 


‚u FH , ausgenommen Sam 


lohfarbig und 


51.00 


Niedrige Haus:Stlippers für Damen, 
gemadht von feinem Mtelton Gloth, 


0c 


Gummi:Stiefeln für Heine Knaben, 


95€ 


er Satin Kinder-Juliets, 
mit Pelz garnirt, Lederſo 
g ſoh⸗ 95€ 


rer 
Patent: A3beftoss 
Lampe, 


Garpet Smweeper Eo., 
Borften=Bejen, 
fancy Holz Finiih, 


Knaben = Kleider. 


Zweiter Floor. 


Erfreut Euren Knaben zu Weihnachten 
dadurd, daß Yhr ihm einen neuen Anz 
zug, einen Ueberzieher oder ein Paar Ho= 
ſen kauft. 
Yoke Knaben- Ueberzie— 
her, 4 bis 16 Jahre, neue 
lange Sorte, mit vertika⸗ 
len Taſchen 2 
und Cuffs, 84. 95 
Andere 86.50 bis 
$7.50. 


Hübfche Reefers für Kna= 


ben, im Alter von 3 bis, 


8 Jahren, neuefte Schatti= 
rungen und Tyacons, fehr 


gute Bar: 52,9 > 


gains zu 
Andere See bis zu 


Männlich ausjehenide Veitee Knaben-An= 
züge, Größen von 3 bis 9 Jahren, jchöne 


dunkle Mufter und jchlicht 81 95 
* 


blaue, 
Undere Facons zu $2.95 bis 87.50. 


Siſenbahn⸗Fahrplaäue. 


Burlington⸗Einie. 

Chicago, Butlinc?on und Quincy Eiſenbahn. Tel.; 
Teniral 3117. Schlafwagen und Zidet3 in ii 
Elar! Str. und Union Bahnhof, Eanal u, Adams. 

Züge Abfahrt Autunft | 

Ditawa, Streator, LaSalle.... ** 8.20 5I0R | 

Rochelle, Rodford, Forrefton.. 58 

Mendote, Galesburg 8.208 

Gatesbung, Surfington, a 
eilt Huaffs, Omaha, Lincoln 

Dradiwood, HotSpringd, 6 * 


* 
⁊ 
wo 
Fat 
or 
* 


* 
1 
5 
GEBEREBEBES BASSSEBEASE 3 


Dead je ds 
De 


uerssuuusen B 


* 333332833 ESS BRUEBUE8 


Buntte und Merito.. 
Galespurg, Duincy, Hannibal, 
Denver, Utah, Galifornia.. 
Madiion, Reotuf 
alls, Sterling, Rodiord 
orfoille, Ottawa, Etreator.. 
"ct Buff, Omaba, Lincoln * 
Kauſas C F St. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leavenñworth 
St. Baul, Minneapolis 
Dubugue, LaErojje, Winona.. 
Ranjas City, Et. de »h 


RR Ar 
„aienuernen 
PSSwwwi nom 
S 


ya» 


a... 
oomamnn 
a 
— 


—— 
S2sse — 


is } 
ubuaue, —— Binsme. * 
— ZI 
u Omaba, * 
28 


#3, ©. 
Beat und Ger Meblen,.. 28 
” Täglich, — Sonntags. 


-.- 


2 


——— 


nm nnrülenerx 


Nidel Plate. — Die Rew Bert, Ghicage und 
‚St. Bontd-@ifendahn. 


ur Bon — .. 


CBeonne» 2222222 


Kleider, können an— 
mit 


I Puppen, 
der in allen Yarbeır, da 


fleine 
mädchen, bübfche Loden, 


jointed 
ichließende* Augen, Schuhe 


Sterlingfilber Armbänder, 


von Ie 


bis zu den nicdrigften Preifen für die feinften Puppen die gemacht werden. 


DollyVBarden Ragluppen, mweihe 
Lawn Kleider, niedlich 
Schuhe und. Strümpfe, 


beſetzt 
⸗ 
95e 


Puppen, 
oder 
da zu 


Spiel = Waage, 
mit Gewichten — 
nur 


95e 84 Rader, ſchießt 


lauter 


Puppen, 15 
Zoll hoch, getleidet wie Amme 
oder als nr Jemima“, 


75e 


Klei⸗ 
75e 
Schul⸗ 
Ging— 
50e 


Hüfte, 


und 6 Mıs. Wotts’ 


nidelplattirt, 


Aud.- von 10e aufwärts.) 


Brot-Tray, 
od, grapdirt, 


95» 


Vierf. platt. sunn 
Scraper, Eben: 
holz-Griff, 


rap U. 


275 


5 Zoll lang, 


Bügeleiſen 
Bc Ständer, 4 bei 4 Zoll - 


Battenberg Doilies,- mit weinleinenen Gen: 
3 da3 va 1 25 
attenberg Squared, fehr feine geflochtene Kans 
6öe, 85e, 95e * 


Main Floor. 


39c 


ve, e und 


und aufwärts bis 85, je 


nad den "Größen. 

Spachtel Scarfs und Shams, niet die bil: 
lige, jchlehte Sorte, 65e, Se, 

Leinene Scarid, Tran Gloth3 und Square bobls 


95€ 


gejäumte, Teinene Stüde, 25e, 39e, 49e, 6öc 


und aufwärts, 


ı We nachlsman, die Spiellachen und das Puppen- ‚Jeenland zu ſehen 


Britter 
Zloor. 


Drabtbettftellen f. Buppen, 18 


gen, mit Kiffen u. 
Matrage, 


12c 


Krupp Kanonen, 12 Zoll lang, 
Papier — 


Zauberlaternen, blauer Stahl: 
Finifb, viered, Facon, Triple 


und 


18c 


Enden, 5x3x8 Zoll 
bo, 1D5. Stides, 


Goldgefüllte Hutnadeln, 
25 Roman u. Rojefinifb, 


4:Stüd filberplatt. 


And. Laternen bis zu 820, 


Zoll lang, zum Zufanmenles 


48c 


Werden aufr.- Dampf: 


mafdhinen, wie Abbilb., 
jede eine 35 


ausprobirt, + 


Andere Zampimajginen 
bis zu 86..50, 


Spieltoffer, — 8x12x7} 
Sol, Imit. Zederlleber: 
zug, ertra 

Tray — 45e 
Andere bi3 zu 82.45, 


Main: 
Zloor. 


95c 


KindersSets, Meiier, 


Gabel, Löffel und Ring, in 
feidengefiktt, Schadtel, , +30 


75e Maffid gold. Scarf Pins, 81.50 


Amitation 
geſchliffene 


Glas 
Zigarren⸗ 
Jars, 
vierfach 
plattirter 


Vierf. goldplatt. Kuchenkorb, 


goldgravirt, fanch 52.00 


Border, 


Nützliche Artikel für : Sbeihundbten. 


Five O’Clod Teas, fie: 
Meifing: Stand und 


3 


Domeftic Carpet Siveeper, 
bergeftellt von der Biel 
ganz 


1.25 


Self-Bafting Bratpfannen, 


aed Dedel, aus beft 


Meſſingene Five O'Clock 
nos di fined Sheet Blech g 


Teas, fanch ſchwingender 


Schmiedeeiſen⸗ 1.95 


c ftand, wie Abbild. 


Meſſingene 5O'Clock Teas, 
auf extra ſchwerem Gut 
Meſſingſtand, mit verb. 


Alkohollampe, ae 
pübjcher BD 


Männer: Halstüder. 


Main Floor. 
Dentihe und engliiche 
Square feidene Män- 
ner = Mufflers, in weis 
Ber, fchwarzer und fans 


ch Seide, jeder 

50e und cc 
Square deutjche wollene 
Männer:Mufflers, alle 
neuen Mufter, volle 
Größe — jeder 


25e, 35c 50€ 


und 


Seide wattirte oder Or= 
ford Müänner-Mufflers, 


alle — von prächtiger Halstrachten⸗ 
Seide, das Stüd 39e, 50c 75e 


und 
Made-up oder Harvard Männer-Muff— 
lers, gemacht von feinſter importirter 
Seide, wir haben ſie in den neueſten as 
großen flatternden Enden— 
| 
| 


$1.25 


cond mit 
das Stüd $1.00 
und 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


xveit Shore@tienva.si. 
Vier Limited Schnellzüge täglih zwifchen Chicage 
und St. Youis nah Rem Vork und Bolton, die 
Wabaid Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit ele: 
ganten Eh: und Bufiet- Schlafwagen dur, ohne 
Wagenwechſel. 
Züge geben ab 2 an: inte folgt: 


ib. 
Abfahrt 12.02 Bittaos, Ant. in "Rem ort.. 3. 
— in Boiton.. 5.5 
in 
0. 


* 


Abfahrt 11.00 Abends, an in RemYort 
Un ds in Boſton. L 
Dia Nidel Blate. 

Wbfahrt 10. 95-Borm., Ankunft in Rew York 2. 
Antanft in Bolten.. 4. 

Unfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7., 
Urtunft in Bofton..10. 

Hüge gehen ab 1 es — wie folgt: 


b. 

Anfahrt 9.10 Abends, — in’ New Port 330 N. 
Ankunft in’ Voltgn.. 5. FAR, 
Ubfahrt 8.40 Abends, — in Rew Vorf 7.508. 
Antunft in 2ofton..10.20 8. 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafiwagen, 

Bias u. j. w. ſprecht der a — an 
eral:Ba —— 

5 Samen 


Ane., 
Wehen ei are nen, 
206 ©. —— 
—— 


—— 2, N 
Monon — — 


—828 


sa Bis3 Bess 


S art St. 


Zidet:Offices: 32 Clark‘ Et. und L Alaſſe Hotels. 
&nbianapoli und Gincinnati.. 


asfansk, Ankunft. 


2. 3 *12.0 

Snuisvile.. nn. 3 
ae. “188 
as 


afayette — 

Safayeite und Blsomington. 

J Gineinnati..** 
— x 


Kart 


—— * —e 


— —— 


= 


& 
⸗ 


zus 


yo 


Kuchen- oder Fruchtkörbe, ſchwer 


e nn WER: :* 


Chafing Dijhes, — nidelplat⸗ 
tirt auf weißem Metall, Schmiede: # 


eijen:Stand, Asbeitos 81.95 


Rat.:Altohollantpe, 

Chafing Diſhes, ſehr ‚bünjäes 
Mufter, volled-Bint-Größe, finger 
nidelplattirt auf 9 
weißem Dtetall, + 
Ghafing Diſhes, hübſches Mu 
Dome:Dedel, beaded . Kante Be 


beiferte Alkohol: 4.75 


Sampe, 


Weihnacdls-Seidenlloffe. 


Main Floor. 
Ein jehr vernünftiges und. immer 
twillfommenes Weihnacht3:Gefchent be- 
fteht aus einem hübjchen Stüd Seide 
für Kleid oder Waift. Wir. empfehlen 
unjere 


hin⸗ 
en te pw 
emacht, 25c 


nidel= 
plattirt, 
netter 
Entwurf, 


Schwarzen Setvenfloffe, 
gemacht von der Enterprife Silk Co., 
jede Yard von dem Fabritanten ala 
dauerhaft garantirt. „Warranted 
Enterpreije Silt Co.“ tft bei der echten 
mit weißer Seide in den Rand einge- 
webt. 

Farbige Heidenfloffe, 
in allen neueften Geweben und jdhön- 
ften Schattirungen, paflend f. ‚Abend: 
und Straßen-Gebraud, 


Fancy Seidenfloffe, 


für Waiſts, ausſchließliche Modelties 
und jchönfte importirte- und einheimi- 
fche Stoffe, erftaunlich gute. Werthe in 


all diefen Seideftoffen, 81 00 
* 


per Yard zu 


Zuinsis Zentral:@ifenbahn. 


de durhjagrenden. Züge verlafien er Bentrels 
Babuhof, 12. Str. und Bark Row. Die Züge nah 
dem Süden Tönnen (mit Ausnahme des, Baltzuges) 
an der ®. Gtt., 39. Str,s,.Gpde Bart: umd 68. 
—— Station beftiegen werdet. tadt-Tidet:Offise, 
9 — * und Auditorium Hotel. 
Abjahrı: Play 
„ Selen, & eis Special *8.308 2 ® 
— Art. via —— «EB +9. 
empbis & "Rem Orleans Tim 
Kot Eprings, Ark,, Nafbuile k 
Tennefjee -610R 
Menticelo, IH., und Deratur.. EIOR * 1.10 
J Epringfield, Diamond ne ot 
1% > gemalt Daylight — 

—R ecat HR 
Gairo, Decatur, —* ae tal 88 7.03 
Boftzug — Rem Orleans...... ER 28 
Blosinington un» ——— a 
loomingten und Ghatsworth... 
Chbampaign und Gilmen — 
Eransv e Eypteb 


Evans villi. Caito und ——— ne 
Ranlatee und Rantoui.. 


Omaba, San 
Subaru & beri Bones Gone 5 
ubuque © odge Grpr 
mabı, Gieur City Boltzug.... 
edford Raffı — — ⸗ 
Bedford und Dub“a + 
elih. + — 


19.504 


+ 


— 


GITETZESE 


= 
+$ 


GERERE 
358 ch 
BEREBZEETTR 


„urn 


B Sam nn 1000 


3 


EBEN 


5% . 
a 
R+H2SER 
Sonntags. 


Baltimsre & Ohie. 
nbof: or Gentral ders “ 
Hera: 34 Siert Ei. Win achten: Set 

estra Bahrpreife verlangt Auf Limited Zügen. 
—— 





